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Vorbemerkung

Der rorliegende Bericht setä die im Februar 1SG erschienene VerÖffentlichung über

"Ausgaben frlr Gesundheit" mit den Daten ftir 1S4 fort. Die bisher wrläuligen

Ergebnisse für 1S wurden dabei generell revidiert.

Die Ausgaben für Gesundheit sind nach Leistungsarten, Ausgabenträgorn und in den

tiefgegliederten Hauütabollen fiab. 3 - 1O) auch nach Ausgabenarten dargestellt.

Einige ausger,rähte lndikatoren firr den Gesundheitsbereich (fab. 11) und Übersictrten

über die Aufucndungen für vwitere komplementäre Leistungsbereiche fiab. 12)

ergänzon die Ausgabendarstellung.

Die Dardellungseinheit in den Tabellen 1 - 1O und 12 ist Mill. DM, in der Tabelle 11 ist

es DM; anslft/ich sind in den Tabellen 1.1, 1.3 und 11 Arteile in % und Meßzahlen

(197O = 1@) nachgarviesen.

Woitore Einzelheiten übor lnhalt und Aubau ergeben sich aus den .Allgemeinen und

methodischen Erläuterungsn'.
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Berichtssystem und Methodik

Das Statistische Bundesamt berechnet jährlich die gesamten
Ausgaben für die Gesundheit in der Bundesrepublik Deutschland. Die
Daten werden im Rahmen einer Sonderaufbereitung aus einer Vielzahl
wrhandener Einzelstatistiken und Einzelnachweise zusammengestellt.
Den Tabellen lieg ein gesanrtwirtschaftliches Modell der
Finanzierungsströme im Gesundheitsrivesen zugrunde, das ein
überschneidungsfreies und konsistentes statistisches Gesarntbild der
Gesundhertsausgaben aller rele\ranten Ausgabenträger ermöglicht. Die
Definitionen und Abgrenzungen des Ausgabemodells, insbesondere
idie Abgrenzung des Gesundheitswesens gegenüber der Sozialen
Sicherung und anderen benachbarten Leistungsbereichen, sind weder
im Rechtssystem, noch nach institutionellen oder ökonomischen
Kategorien eindeutig rrcrgegeben, sondern speZfisch entsprechend
dem Untersuchungs- und Darstellungsziel festgelegt. Dies geschieht
unter Berücksichtigung schon \orhandener Vorarbeiten im Rahmen
eines Forschungsauftrags des Bundesministers für Arbett und
Sozialordnung 1 ) Oie Ergebnisse sind gegliedert nach Leis-
tungsarten (FunKionen des Gesundheitswesens), Ausgabenträgern
und Ausgabenarten.

2 Erhebungstatbestände

Leistungsarten

Der Katalog der Leistungsarten (s. Tabelle 1.2) umfaßt neben den
Maßnahmen der Vorbeugung und Betreuung wr allem die ambulante
und stationäre Behandlung, Arzneien, Heil- und Hilfsmittel sowie die
Folgeleistungen bei Krankheit, lnwlidität und Mutterschaft . Außerdem
zählen die Ausbildung und Forschung lm Bereich Mediln sowie nicht
weiter statistisch aufteilbare (Verwaltungs-) Leistungen dazu. Diese
Leistungsarten grenzen den Gesundhertsbereich für die \orliegende
Ergebnisdarstellung gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. Für
die Leistungsarten rcrbeugende Maßnahmen, Krankheits-
folgeleistungen und gesundheitsbezogene Forschung trverden
zusätzliche ergänzende Leistungen (2. B.: für Erholungspflege,
Lärmschutz, Arbertsschutz oder Sterbegeld) des sog. erweiterten
Gesundhertsbereichs statistisch erfaßt und zur Abrundung des
Gesamtbildes dargestelft .

Ausgabenträger

Zu den Ausgabenträgern gehören sämtliche öffentlichen und privaten
lnstrtrrtionen, die Leistungen für die Gesundheit finanzieren. lm
einzelnen sind es die öffentlichen und prirraten Haushalte, die
einzelnen Zweige der Sozialrersicherung, insbesondere die gesetzliche
Kranken\€rsicherung, private Krankenwrsicherungen sowie die
Arbertgeber. Sie sind so abgegrenzt, daß Doppelzählungen aufgrund
der vielfältigen Finanzierungsrerflechtungen im Gesundheitsr,r/esen
nicht auftreten. Gemäß dem wrgegebenen Untersuchungsansatz
werden die rele\anten lnstrtutionen und ihre Leistungen unabhängig
ron Zahlungswegen und Refinanzierungsmöglichkeiten berücksichtigt.
Dies gilt beispielsweise für die Leistungsausgaben der pri\aten
Krankenrersicherungen und für die Beihilfen der öffentlichen
Arbeitgeber, die diesen Trägern und nicht den pri\iaten Haushalten
zugeordnet sind.

Ausgabenarten

Die dargestellten Ausgabenarten sind im einzelnen:

- Sachleistungen (Sf

kommen den Patienten direK in Form rrcn ärälicher und zahnärälicher
Behandlung, Krankenhaus- und Kurbehandlung, Berert$ellung wn

'l ) Die §ruKur der Ausgaben im Gesundhertsbereich und
ihre Entwrcklung sert 197O - Vertiefende Untersuchung zur
Aussagefähigkeit der arntlichen §atistik, Gesundheitsfor-
schung 7. hrsg. \om Bundesmini$er für Arbeit und Sozia-
lordnung.

Arzneimrtteln, Vorsorge- und Pflegemaßnahmen zugute, z, B. direKe
Leistungen der Versicherungsträger, LeiSungen der Sozial- und
Jugendhilfe sowie Kriegsopferfürsorge, GeldleiSungen der pri\aten
Haushalte.

- Einkonmensleis{ungen ( Ef

dienen zum Lebensunterhalt der Kranken, Berufs- oder
Erwerbsunfähigen. Dies geschieht durch die Zahlung ron Kranken-,
Verletden- und Ubergangsgeldern, \orzeitigen Renten bei Berufs- und
Erwerbsunfähigkeit sowie durch die Entgeltfortzahlung bei Krankheit
und Mutterschaft.

- Personal- und laufende Sachaucgaben (PS)

werden \Dn den Versicherungsträgern (Gesetzliche Kranken-, Renten-
, Gesetzliche Unfall- und Priwte Kankenwrsicherung) für ihren
Verwaltungsbereich aufgewendet.

- lnveslltioneausgaben (l)

vrorden ron den Versicherungsträgern für ihre eigenen Grundstücke
und Gebäude getätigt.

- Laufende Zuechüsse (LZf

stellen die öffentlichen Haushalte ihren Krankenhäusern,
Hochschulldiniken und sonstigen mediänischen Einrichtungen ftir
deren personellen und sachlichen Aufwendungen zur Verfügung, z.B.
Personalausbildung, Forschung an Hochschulen.

- lnvestitlonszuschüsse (lZ)

dieser Träger dienen zur Finanzierung \on Grund$ückserwerb, Neu-
und Ausbauten sowie dem Kauf \on Anlagegtitern dieser
Einrichtungen. Von der früheren ausführlichen DarSellung der
Ausgabenarten wird abgesehen, da die Aussagefähigkeit
rerschiedener Ausgabenkategorien erheblich eingeschränK ist.
Problematisch ist ror allem der gesonderte Nachweis rrcn Personal-
und Sachausgaben im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten für
den Leistungsbereich stationäre Behandlung des Ausgabenträgers
öffentliche Haushalte einzeln bekannt, doch können sie bei der
Bereinigung um Doppelzählungen nur insgesarnt um die
Pflegesatzeinnahmen gekirä vrerden. Die Res{größe wird als RKi\er
laufender Zuschuß der ötfentlichen Haushalte dargestellt. Personal-
und Sachausgaben enthält die \Drliegende Finanzierungsdarstellung
nur im Umfange des Verwaltungsaufwandes der Versicherungen.

3 Ergebnisdarsbllung
Die Ergebnisse sind in tiefgegliederten Haupttabellen nach einzelnen
Ausgabenträgern ffabellen 3 bis 10) fur den Zeitraum'1970 bis 1S4
dargestelft. lhnen rorangestellt sind die Zusammenfassenden
Übrstchten (Tabellen 1 1 bis 1.4, und Jarrosüaöellea nach
Lei$ungsarten und Ausgabenträgern (Tabelle 2). Einige "lndilatqen
für den Gesundheltsbrelcff' ffabelle 11), errechn€t auf der
Grundlage demographlscher und gesundheitsstati$ischer Daten,
sowie Ubersichten über komplementäre Leistungsbereiche (Tabelle
12), runden das Gesarntbild ab.
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Ausgaben für
Gesundheit 1994

Mit diesem Beitrag setzt das Statistische Bundesamt
seine jahrliche detaillierte Berichterstattung uber Umlang
und Struktur der Gesundheilsausgaben in Deutschland
forl.

Für die Darstellung der gesundheitsbezogenen Ausgaben
wurden, wie in den Vorjahren, wieder alle verfÜgbaren
Quellen ausgewertet, die lnformationen über die Gesund-
heitsleistungen der ötfentlichen und privaten Ausgaben-
träger enthalten. Methodik und Darslellungsform haben
sich gegenuber dem Vorlahr nrcht verändert. Zunächst
wird die Struktur der Gesundheitsausgaben im Hinblick
aul die Leistungsarten (2. B. Behandlung, Krankheitsfolge-
leistungen) und Ausgabenträger (2. B. Ötfentliche Haus-
halte, gesetzliche Krankenversicherung) untersucht und
dann die Entwicklung der Aufwendungen im Zeitverlauf
analysiert. Schließlich wird mittels beslimmter Kennzahlen
eine Verbindung zu wichtigen ökonomischen und demo-
graphischen Größen hergestellt.

Die Zahlen des Jahres 1993 wurden anhand der in-
zwischen vorliegenden aktuellen Daten überarbeitet; die
Ergebnisse für 1994 sind teilweise noch vorläufig.

Die Zahlenangaben beziehen sich aul Deutschland. Aul-
grund lehlender Vergleichsdaten sind beim längerlristigen
Vergleich und den lndikatoren ausschließlich Ergebnisse
für das frühere Bundesgebiet dargeslellt

1 Struktur der Ausgaben 1994

Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben des Jahres
1994 war gekennzeichnet durch einen wreder stärkeren
Ausgabenanstieg nach der durch die Bestimmungen des
Gesundhertsrelormgesetzes verursachten,,Abflachung"
im Jahr 1993. lnsbesondere bei der geselzlichen Kranken-
versicherung, deren Ausgaben im Vorjahr nahezu stag-
nierten, ergab sich ein kräftiges Wachstum der Leistungs-
ausgaben. Bei anderen Finanzierungsträgern, die '1993

noch erhebliche Aulwandssteigerungen aulwiesen wie die
Rentenversrcherungsträger oder die Öffentlichen Haus-
halte, flachte die Entwicklung dagegen 1994 deutlich ab

lm Jahr 1994 wurden für das Gesundheitswesen in
Deutschland insgesamt 469,6 Mrd DM ausgegeben. Hier-
von entfielen 397,0 Mrd. DM b2w 84,50Ä auf das lruhere
Bundesgebiet. Der Anteil der neuen Lander an den
Gesamtausgaben hat sich infolge des größeren Ausga-
benwachstums gegenüber 1993 um 0,8 Prozentpunkte auf
15,5 % erhöht

'1.1 Leistungsarten
Fur den Kernbereich des Gesundheitswesens, die medizi-
nische Behandlung, waren274,7 Mrd. DM oder 58,5% aller
Aulwendungen bestimmt (siehe Tabelle 1 und Schaubild 11.

Aul den Kran-
kenhausbereich einschließlich der Hochschulkliniken ent-
fielen hiervon 106,2 Mrd. DM oder 38,7n/o.83,0 Mrd DM
(3O,2"k) beanspruchte die ambulante Behandlung, 59,4
Mrd. DM (21 ,60/0),,kosteten" Arzneien, Heil- und Hillsmittel.
Außerdem wurden für Zahnersatzleistungen 15,1 Mrd. DM
und für slalionäre Kurmaßnahmen 10,9 Mrd DM ausge-
geben. Der Anteil der Behandlungsmaßnahmen an den
gesamten Gesundheitsausgaben stieg gegenüber'1993
wieder um 0,7 Prozentpunkte. Das Gewicht der Krank-
heitsfolgeleistungen ging dagegen leicht aul 27,5o/o

der Gesamtaulwendungen zurück; sie erreichten insge-
samt 129,1 Mrd. DM. Mit 49,4 Mrd DM wurden 38,3% die-

Tabelle 1: Ausgabenl) für Gesundheit nach Leistungsarten

Arberlgeber und Versrcherlen

6

Lerstungsarl
Früheres Deulschland

r970 1 980 1 990 1 992 1 993 r 994 r 992 1 993 1 994

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankherlslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrcht aullerlbare Ausgaben

3684
35 464
26 500

955
3071

11072
111 234
59886

3 156
7488

Mrll DM

1 9840
I 78 194
86625

5488
r3553

26943
217809
1 00 848

6620
17634

2768ß
219 518
106934

7 A32
1 8861

29098
232220
1 C8833

7 120
19714

31 193
253926
1 1 4242

7 428
20 064

32839
257583
1 25007

8068
21975

34793
27 4714
1 29 140

8 r85
227 41

I nsgesaml 69674 1 92836 3037m
Prozenl

6,5
58.7
28,5

18

369854 380033 39698s 426853 445472 469573

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankhertslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl autlerlDare Ausgaben

5,3
50.9
38,0

14
44

577
31.1

1.6
3,9

73
58.9
)7?

18
48

7.3
57,8
28.1

1,9
5.4

73
58,5
274

1.8
50

7,3
59,5
26,8

1,7
4.7

7.4
578
281

18
,19

7.4
58,5
27,5

1.7
4.8

lnsgesaml 100

100
1N
1N
1N
1d)
1U)

1N

301
314

330
244
277

1m

1970 - lm
539
502

575

436

t00 1U) 100

790
655
4tl
746

570

100 100 100

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankherlslolgeleislungen
Ausbrldung und Forschung
Nichl autlerlbare Ausgaben

73t
614
381
693
574
53t

619
4U
736
6t4
545lnsgesaml



Auegaben für Crsundheit 1990
nach Leistungsarlen

Deutschland
in Mrd. DM

Nicht autteilbare Ausgab€n
2,,7

Ausbildung und Fors.hung
8,2

Vorb€ugend€
und betreuende

Krankheits-
tolgeleistungen

123,1Maßnahmen
34,8

Behandlur€
274,7

Sbtstis.fEs Budast 97 - 1 - 0105

-f .

t:r
'l

SctEutild 1 schulen sowie die medizinische Forschung in und
außerhalb von Hochschulen entfielen 8,2 Mrd. DM oder
1,7o/a der gesamten Aufwendungen für den Gesundheits-
sektor.

Nicht den genannten Leistungsarten zuzuordnen waren
22,7 Mrd. DM, vorwiegend Verwaltungsaufwand und
lnvestitionsausgaben der Versicherungsträger.

1.2T räger der Gesundheitsausgaben
Weitaus größter Ausgabenträger war mit 225,0 Mrd. DM
oder 47,9a/o aller Gesundheitsausgaben die gesetzliche
Krankenversicherung (GKV). lm Vergleich zum Vor-
jahr hat sich das ,,Gewicht" der GKV gegenüber den
übrigen Frnanzierern sogar um 1,1 Prozentpunkte erhöht
(siehe Tabellen 2 bis 4 und Schaubild 2). Gul 800/o der
GKV-Leistungen machten mit 183,9 Mrd. DM die Behand-
lungsmaßnahmen aus. Mit 79,7 Mrd. DM stand hierbei die
Krankenbehandlung in Krankenhäusern und Hochschul-
kliniken im Vordergrund, gelolgt von der ambulanten
Behandlung mit 55,8 Mrd. DM, Für Arzneien, Heil- und
Hillsmittel mußten 39,3 Mrd. DM autgebracht werden.
Neben der Behandlung f inanzierten die gesetzlichen
Krankenkassen krankheitsbedingte Folgeleistungen von
18,2 Mrd DM sowie Maßnahmen zur Gesundheitsvorsor-
ge, Pflege und Mutterschaftshille in Höhe von 10,5 Mrd.
DM

Die Ausgaben der öflentlichen und privaten Arbeitgeber
für die Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit
ihrer Mitarbeilerinnen und Mitarbeiter beliefen sich 1994
aul 69,1 Mrd. DM. Dies entspricht einem Anteil von .14,70lo

an allen Gesundheilsausgaben. Gut 70% dieser Aufwen-
dungen entlielen aul die Entgeltfortzahlung in Höhe von
49,4 Mrd. DM. 12,3 Mrd. DM gaben die öflentlichen Arbeit-
geber über Beihilfen und Fürsorgeleistungen für Behand-
lungsmaßnahmen aus. Daneben wurden vorzeitige Ren-

ser Leistungen für die Entgeltfortzahlung aulgewendet, auf
die vorzeitigen Renten bei Berufs- und Erwerbsunlähigkeit
entfielen 35,6 Mrd. DM, auf Rehabilitalionsmaßnahmen
'19,1 Mrd. DM

FürMaßnahmen der Vorbeugung und Betreuung
wurden 1994 34,8 Mrd. DM ausgegeben, was 7,4o/o der
Gesamlausgaben für Gesundheit entspricht. Darunler
waren in erster Linie die Aulwendungen für Pflegemaßnah-
men in Höhe von 21,0 Mrd. DM und die Leistungen öffent-
licher und privater Gesundheitsdienste von 6,9 Mrd. DM.

Aul die Ausbildung von Arztinnen und Arzten, Zahnärz-
tinnen und Zahnärzlen, Apothekerinnen und Apothekern
und sonstigem medrzinischen Personal (2. B. Therapeutin-
nen/Therapeuten, Masseurinnen/Masseu re, Kran ken-
gymnastinnen/-gymnasten) an Universitäten und Fach-

Tabelle 2: Ausgabenr) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

r) Ausgabenabgrenzung srehe Fußnole zu Tabelle 1 - 2) Ohne Arbertgeberlerstung, abzuglich Pilegesalzernnahmen (lunklronale Abgrenzung)

Ausgabenträger
Früheres Bundesgebrel Deulschland

r970 1 980 r 990 1 992 1 993 1 994 1W2 1 993 1 994

Öflentliche Haushalle2)
Geselzlche Krankenversrcherung
Renlenversrcherung
Gesetzlche Un,allversrcherung
Pfl vale Krankenversrcherung
Arberlgeber
Pflvale Haushalle

9 871
24712

6561
2520
3 616

1 6495
5 899

26069
§427
r1853
6270
8 815

37 968
13434

Mrll. DM

40492
1 39843
20089

9 163
r7r88
53354
2357 1

49266
1 73953
228f,2
12405
21 040
6r 773
28535

1

52763
72398
27031
14025
22102
62198
29516

52322
1 84 643
28573
14751
23440
6l 539
31 717

57696
207 31 6

13275
21 530
67203
32719

62706
2M323
s$J
1 4656
23 131

69248
34025

63046
224971
35947
15415
2475/
691r4
36326

lnsgesaml 69674 I 92 836 303700

Prozenl

13.3
46,0
6.6
3,0
5,7

17,6

369854 380033 396985 426853 M5472 469573

Oflenlhche Haushalle2)
GesetzIche Krankenversrcherung
Renlenversicherung
Gesetzliche Unlallversrcherung
Pfl vale Krankenversrcherung
Arbeitgeber
Pnvate Haushalle

142
35.5

9.4
36
5,2

23.7
85

135
45,9

6,1
3,3
4.6

19,7
70

133
47,0

34
57

167
77

13.9
45,4

7,1
3,7
5,8

16,4
78

13,2
46,5

J-/
5,9

lqq
8,0

13,5
48,6
6,4
3,1
5,0

15,7
7,7

14.t
46,8

3.3
5,2

15,5
/.b

13,4
47,9

7,7

5,3
14,7
7,7

lnsgesamt 100

1@
1@
1N
IN
1N
IN
100
t@

t00

264
3fi
181
249
244
230
228

t00
1970 - 100

410
566
ffiw
475
323
400
436

1@

459
7U
349
492
582
374
484
531

IN

535
6
4t2
557
61t

fro
u5

100

5U

435
585
648
373
5U
570

100 100 100

Otlenllrche Haushalle2)
Gesetzliche Krankenversicherung
Renlenversrcherung ..
GesetzIche Unlallversrcherung
Pnvale Krankenversrcherung
Arbeilgeb€r
Private Haushalte

lnsgesaml
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Tabglle 3: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarlen

Leistungsan
Früheres Bundesgebiel 0eulschland

1 970 1 980 1 990 1 992 1 993 1 994 1 992 r993 1994

Vorbeugende und belreuende MaBnahmen 838
19440
3110
1 324

2603
73§7

84&1
3993

MiII. DM

4637
1 r6560

't 't 015
7631

7 928
1 42856

13742
9427

8085
140825
r3916
9572

8933
1 50866

1 5055
9 789

9 155
r 70761

15822
11578

9436
169976

1 6636
12275

1 0482
1 83941

18219
123n

Behandlung
Krankheitslolgelerslungen
Nicht aulleilbare Ausgaben

lnsgesaml 24712 88427 139843

Prozenl

3.3
83.4

7,9
5.4

173953 172398 184643 207316 208323 224971

3,4
78,7
t?,6

2,9
83,0
9,6

4,6
82,1

7,9

4,7
8t,7

8,1
5,5

4.8
8t,7

8,2
5.3

4.4
82,4

7.6
5,6

4.5
81,6

8,0
5,9

4,7
81.8
8,1
5,4Nichl autteilbare Ausgaben

lnsgesamt 1@

tm
1N
1@
1N
1N

1N

311
377
272
302
38

1N
1970 - 100

553
ffi
354
576
ffi

tü IN

965

447
723
698

1N tü tü IN

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheilsfolgelerslungen ..
Nrchl autlerlbare Ausgaben .

w
735
442

7U

106f.
/ /o
484
7@
747lnsgesaml

ten an öffentliche Bedienstete bei Berufs- oder Erwerbs-
unfähigkeit von 4,8 Mrd. DM sowie der betriebliche
Gesundheitsdienst mit 2] Mrd. DM finanziert

Die ölfentlichen Haushalle von Bund, Ländern,
Gemeinden sowie der Bundesanstalt für Arbeit erbrachten
im Jahr 1994 63,0 Mrd. DM tür gesundheitsbezogene
Maßnahmen. Damit trugen sie 13,4% der Gesamtleistun-
gen. Der Schwerpunkt lag mit 17,2 Mrd. DM bei den
Maßnahmen zur berullichen und sozialen Rehabililation,
bei den vorwiegend von der Sozialhilfe getragenen Maß-
nahmen zur Pflege in Höhe von 16,8 Mrd. DM und bei der
Finanzierung der Krankenhäuser und Hochschulkliniken
mit 11,3 Mrd. DM. Daneben fielen insbesondere Kosten für
die Ausbildung des medizinischen Personals und die
gesundheitsbezogene Forschung (8,2 Mrd. DM) sowie für
den öflentlichen Gesundheitsdienst (3,9 Mrd. DM) an.

Bezieht man außer diesen Leistungen auch die Gesund-
heilsausgaben der öffentlichen Arbeitgeber, die vorzeiti-
gen Pensionen sowie die Zusatzversicherung im öflent-
lichen Dienst und die nicht um die Pflegesatzeinnahmen
bereinigten Ausgaben für den Krankenhaussektor mil ein,

Schautrld 2

so hätten sich lür 1994 öflentliche Gesundheitsausgaben
in Höhe von 150,7 Mrd. DM ergeben.

Die Träger der Rentenversicherung (Arbeiter-, Ange-
stellten- und knappschaftliche Renlenversicherung, land-
wirtschaftliche Alterskassen und ergänzende Versiche-
rungssysteme) finanzrerten neben ihren Zahlungen zur
Altersversorgung 1994 auch Gesundheitsleistungen in
Höhe von 35,9 Mrd. DM. lm Vordergrund standen dabei
die Rentenzahlungen bei Beruts- und Erwerbsunfähigkeit
mil 25,2 Mrd. DM und Ausgaben für Kurbehandlungsmaß-
nahmen von 6,8 Mrd. DM.

Mit 24,8 Mrd. DM trugen die Unternehmen der privaten
Krankenversicherung (PKV) zu den gesamten
Gesundheitsausgaben bei. Rund 70o/o bzw. 17,4 Mrd DM
dieser Aufwendungen entlielen aul Behandlungsleistun-
gen.2j Mrd. DM gab die PKV lür Krankentage- und Kran-
kenhaustagegelder aus.

Die ge s etzl iche U nf al lvers ic h eru n g (GUV) finanzier-
te 1994 Gesundhertsmaßnahmen in Höhe von 15,4 Mrd
DM. Dabei slanden Renlen und Ablindungen an Verletzle
mit 4,7 Mrd. DM, Behandlungsleistungen mit 3,7 Mrd DM
und Maßnahmen der Gesundheitsvorsorge mil 1,2 Mrd.
DM im Vordergrund.

Uber die Ausgaben der privaten Haushalte liegen
keine originären Nachweise vor. Sie wurden daher den
inlernen Berechnungen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen entnommen und zur Vermeidung von
Doppelzählungen um bereits an anderer Stelle des
Berichtssystems nachgewresene Ausgabenbeträge (2. B.
PKV-Ausgaben) bereinigt. Die Aufteilung nach Leistungs-
arten edolgte mit Hilfe von Ergebnrssen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe. Danach brachten die privaten
Haushalte 1994 neben ihren Versicherungsbeiträgen zur
GKV oder PKV 36,3 Mrd. DM direkt für Gesundheitsmaß-
nahmen aul.

Aus Schaubild 3 geht hervor, welche Finanzverflech-
tungen zwischen den primären Ausgabenträgern (ötfent-
liche Haushalte, Arbeitgeber, private Haushalte) sowie den
Versicherungsträgern (GKV, Rentenversicherung, GUV,
PKV) einerseits und der Ebene der Gesundheitsproduzen-

Auegaben lür C*sundheit 1990
nach AusgEbenträgem

D€utschland
in Mrd. DM

Private Krankenversicherung Ges€tzliche Unlallv€rsich6run g
15,4

Gesetzliche
Kranken-

versicherung
25,0

Sbtislis.tEs &r&8ml 97 - 1 . 0106

24,8

Renten-
versrcherurE
35,9

Private
Fhushalte

Öfientlk*re
Haushalte

Arbeitgeber
69,1

36,3

63,0

-.\
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Schaubild 3

Öfientliche
Haushalte

98

Öfientliche und private Aöeitgebor
181

Private Haushalte
191

Finanzierungsströme im Gesundheatsbereich 1994
Deutschland

Mrd. DM

470

302

Verwal-
tungs-
au8-
gaben

Stationäre Behandlung 117
Ambulante Behandlung &l
Arzneien, Heil- und Hillsmittel, Zahnersatz 75
Übrige Leistungen 57

332

Private Haushalto

a) Ernkommensleistungen, u.a. Renten bei Berufs- und Eruerbsunfähigkeit nach dem BVG.- b) Sachleistungen. laufende und
inveslive Zuschüsse.- c) Zuschüsse und Erstattungen an die Versicherungsträger.- d) Sachleistungen, insbesondele Beihilfen
und Fürsorgeleistungen.- e) Einkommensleistungen, vor allem Entgeltfortzahlung.- f) + g) Beitragsleistungen an die Versiche-
rungsträger.- h) Gesundheitsbezogener Leistungsaulwand. i) Einkommensleistungen. u.a. Berufs- und ENerbsunlähigkeits-
renlen, Krankenhilfe. Verletztengelder.- j) Sachleistungen.

11 1

Gesetzliche Krankenversicherung
Rentenversicherung
Gesetzliche Unlallversicherung
PriYato Krankenversichorung

225
36
16
25

36h)

2271

Ein kommensleistungen
115

8a)

Slalisrrsches Eundosaml 97 I -01 07
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Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheil nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1994

Lerslungsarl lnsgesaml Ötfenlhche
Haushalle

Geselzlrche
Kranken'

versrcherung

Renlen-
versrcherung

Gese12lrche
U nlall-

versrcherung

Pnvale
Kranken'

versrcherung
Arbeitgeber Pnvale

Haushalte

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen 34793
2747 14
129 140

I 185
22741

20766
14331
1 9764
8185

Deulschland
Mrll DM

1 0482
1 8394 r

182r9

245
6786

27 773

r 167
3 650
6537

2 133
12279
54702

36326Behandlung
Krankherlslolgeleislungen
Ausbildung und Forschung
Nichl autleilbare Ausgaben

17401
2145

12329 I 143 406 1 5208

lnsgesaml 469573 63046 224971

Prozenl

8t.8
8,1

35947 154r5 24754 69r r4 36326

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung ..
Krankhertslolgelerslungen
Ausbildung und Forschung .

Nrchl auflerlbare Ausgaben

7,4
58,5
27,5

17
4.9

329

31 3
13,1

0.7
t8,9
77.3

7,6

42,4
703
8.7

3,1
17,8
79,1

1@,0

54 3t 26.3 2t,0
lnsgesaml too lN tü

Fruheres Bundesgebrel

tü 1ü t0a IN 1N

Vorbeugende und belreuende MaBnahmen
Behandlung ..
Krankherlslolgeierslungen
Ausbildung und Forschung
Nrchl autlerlbare Ausgaben

29 098
232220
r 08833

7 120
\9714

r 6956
11184
17C6,2

7 120

Mrll DM

8933
1 50866

r 5055

212
6 155

21273

1 167
3650
5873

1 6478
2 031

1 830
12170
47539

3171;

9789 4061 4931

Zusammen 396985 523?2 I 84643

Prozenl

48
81 7

8.2

53

28573

0,7

74,5

3.3

14751 23440 61 539 317 17

Vorbeugende und belreuende Ma8nahmen
Behandlung
Krankheilslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nichl aullerlbare Ausgaben .. .

7,3
58.5
27,4

1.8

5,0

32,4
2t4
32.6
t36

7,9
247
398

/0,
87

21.0

3,0
19,8 1N.0

Zusammen IN tm 1N 100 104 100 IN IN

ten (Arztinne n I Arzle, Zahnärztinne n/ -ärzle, Krankenhäu-
ser, Apotheken u.a.) und den Patientinnen und Patienten
als Letztverbrauchern von Gesundheitsleistungen ande-
rerseits bestehen. Es zeigt, daß332 Mrd. DM der Gesamt-
ausgaben in Höhe von rund 470 Mrd. DM in Form von
Sachleislungen (insbesondere ärztliche und zahnärztliche
Behandlu ng, Krankenhau sbehand lu ng, Bereitstellung
von Arzneien, Heil- und Hillsmitleln und Zahnersatz, Vor-
sorge- und Rehabilitationsmaßnahmen) den Patienlinnen
und Patienten unmittelbar zugule kamen. 227 Mrd. DM
davon linanzierten die Träger der Versicherungsebene,
55 Mrd. DM trugen die otfentlichen Haushalte, 36 Mrd.
DM die privalen Haushalte und 14 Mrd. DM steuerten die
Arbeitgeber bei. Neben diesen Sachleistungen flossen
Einkommensleistungen (vorwiegend Entgeltfortzahlung,
vorzeitige Renten bei Beruls- und Erwerbsunlähigkeit,
Krankengeld, Übergangsgelder, Pflegegeld und Mutter-
schaltsgeld) in Höhe von rund 115 Mrd. DM an die
Kranken, Verletzten und sonsligen Berechtigten. Daran
waren die Arbeitgeber mit 55 Mrd. DM, die gesetzlichen
und privaten Versicherungen mit 52 Mrd. DM und die
öflentlichen Haushalte mil 8 Mrd DM beteiligt.

Schaubild 3 verdeutlicht auch, daß sämtliche gesundheits-
relevanten Leistungen letztlich von den ötfentlichen Haus-
halten, den Arbeitgebern und den privaten Haushallen
finanziert wurden. Die Ausgaben der Versicherungsebene
(,,Sekundärfinanzierer") wurden vollständig über Beilräge
der Versicherlen und der Arbeitgeber sowie uber
Zuschüsse der öflentlichen Hand gedeckt. Nach dieser
Berechnung belielen sich die Gesamtaufwendungen der
öffentlichen Haushalte aul rund 98 Mrd. DM, die der Arbeit-
geber auf etwa '181 Mrd. DM und die der privaten Haus-
halte aul rund 191 Mrd. DM.

2 Ausgabenentwicklung

lm Jahr 1994 wurden in Deutschland mit 469,6 Mrd. DM
5,4% mehr als ein Jahr zuvor {ur die Gesundheit ausge-
geben. Die Zuwachsrate lag um einen Prozentpunkt höher
als im Vorjahr (+ 4,4'k), in dem die Ausgabenenlwicklung
besonders bei den Ausgaben fur den Zahnersalz und lür
Arzneien, Heil- und Hillsmittel slark durch die Auswirkun-
gen des Gesundheitsreformgeselzes geprägl war.

Mit +4,5% aul 397,0 Mrd. DM lag der Ausgabenanstieg
1994 im früheren Bundesgebiet noch elwas unter der
Entwicklung lür Deutschland insgesamt. Dies galt auch lür
alle Hauptleistungsarlen.

2.1 Leistungsarten
Den größten Zuwachs wiesen unler den Le is t u n g sa rte n
die Autwendungen für die medizinische Behandlung auf ;

sie stiegen um 6,7% aul 274,7 Mrd DM (siehe Tabelle l
und Schaubild 4). ln dieser Entwicklung zeigt sich im Ver-
gleich zum Vorjahr, als infolge des Gesundheitsreformge-
setzes lediglich ein Anstiegvon 1,4o/o zu verzeichnen war,
eine gewisse Normalisierung. Allerdings wurden die teils
zwerstelligen Zuwachsralen der Jahre vor lnkraltlreten des
Gesetzes deutlich unterschrilten.
lnnerhalb der Behandlungsleistungen stiegen die Aulwen-
dungen lur den Zahnersatz mit 10,3% am stärksten; der
hohe Zuwachs ist vor dem Hinlergrund der im Vorjahr um
16,7 o/o zur ückgegan genen Zahnersalzleistun gen zu sehen.
Überdurchschnittlich nahmen mit 8,3% auch die Aus-
gaben Iür stationäre Kurbehandlung zu. Geringere Steige-
rungsralen wiesen mit Z0 0/o die Ausgaben lür Arznei-, Heil-
und Hillsmittel, mit 6,8 0/o die Krankenhausbehandlung und
mit 5,4 % die ambulanten Behandlungsmaßnahmen auf.

-l0-
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Sctaüild 4

Relativ stark stiegen mil 6,00/o auf 34,8 Mrd. DM auch die
Ausgaben für vorbeugende und betreuende Maßnahmen
und hier besonders die Ausgaben für Vorsorge- und
Früherkennungsleistungen (12,4o/o) und die Aufwendun-
gen lür Pflegemaßnahmen (9,3%). Die Aufwendungen lur
die Gesundheitsdienste verringerten sich gegenüber 1993
um 4,8%.

Mit einem Zuwachs von 3,3% aul 129,1 Mrd. DM stiegen
die Ausgaben lür Krankheitsfolgeleistungen nur unter-
durchschnittlich. Allerdings stand hohen Zuwachsraten
bei den Einkommensleistungen im Krankheitslall wie zum
Beispiel Krankengeld (+ 7 ,2o/") und den Rentenleistungen
bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit (+6,4%) eine Reduk-
tion der Entgeltfortzahlungen um 1,6% gegenüber

Die Aufwendungen für die Ausbildung von Medizinern,
Zahnmedizinern und Apothekern und der übrigen Heilbe-
rufe sowie fur die Gesundheitslorschung in und außerhalb
von Hochschulen nahmen gegenüber '1993 um 1,5o/o zu
und erreichten 8,2 Mrd. DM.

2.2 Träger der Gesundheitsausgaben
Der Ausgabenanstieg liel mit 8,0% auf 225,0 Mrd. DM bei
der gesetzlichen Krankenversicherung am stärksten aus
(siehe Tabelle 2 und Schaubild 5). lm ersten Jahr nach Ein-
lührung des Gesundheitsrelormgesetzes lagen die Zu-
wachsraten bei allen wichtigen Einzelleistungen der GKV
erheblich über denen des Jahres 1993, in dem - meist
infolge vorgezogener lnanspruchnahme - bestimmte Aus-
gabenkategorien wie die Iür Arzneimittel und Zahnersatz

Schaubild 5

sogar rückläufig waren. 1994 erhöhten sich mit 17,3ok die
Gesundheitsvorsorgeleistungen, mit 15,1 % der Zahner-
satz und mit 15,0 % die Pflegemaßnahmen sehr stark. Auch
die Aufwendungen lür die stationäre Behandlung lagen
um 9,3 % über dem Vorjahresbetrag. Etwas geringer fielen
die Steigerungsraten mil7,4o/o bei Ausgaben für Arzneien,
Heil- und Hilfsmittel und mit 6,0% bei der ambulanten
ärztlichen und zahnärztlichen Behandlung aus.

Auch die Rentenversicherung finanzierte mit 35,9 Mrd. DM
7,74/o mehr an Gesundheitsleislungen als ein Jahr zuvor.
Dabei stiegen die Übergangsgelder und sonsligen
Zahlungen bei Heilbehandlung mit 11,9% am stärksten;
hohe Zuwachsraten wiesen außerdem die vorzeitigen
Rentenzahlungen (* 7,5%) auf Die stalionäre Kurbehand-
lung ,,kostete" 5,1 % mehr als 1993.

Die Ausgaben der privaten Krankenversicherung in Höhe
von 24,8 Mrd. DM lagen um 200/o höher als im Vorjahr.
Ausschlaggebend für diesen hohen Zuwachs waren ins-
besondere die Verwaltungsleistungen mit einem Plus von
'10,5%, die Ausgaben lur die ambulante Behandlung mit
* 7,3o/o sowie für die Krankenhausbehandlung mit * 7,0 0/0.

ln vielen Fällen wurden von Kassenpatienten bei der PKV
Ergänzungstarile hinsichtlich der Leistungseinschränkun-
gen bei den gesetzlichen Krankenkassen in Anspruch
genommen.

Die Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherung er-
reichten 15,4 Mrd. DM und lagen damit um 5,2o/o über dem

Auegaben lür Gesundhelt nach Ausgabenträgem
Früheres Bundesg€biet
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Niveau von 1993. Die größten Steigerungsralen wiesen bei
der GUV die ambulante Behandlung (+8,3%) und die
Renten und Ablindungen an Verletzte (* 5,4 0/o) auf.

Mit 63,0 Mrd. DM wendelen die öffentlichen Haushalte
'1994 lediglich 0,5 0/o mehr als im Vorjahr für die Gesundheit
auf. Die staatlichen Sparmaßnahmen griflen insbesondere
bei den Behandlungsausgaben; für die Krankenhaus-
linanzierung wendelen sie 7,4o/o und lür ambulante Be-
handlung im Rahmen der Sozialhille sogar 13,7 % weniger
als 1993 aul. Dagegen erhöhten sich die öffentlichen Aul-
wendungen lür Pflegemaßnahmen um 290/0.

lnfolge des leichten Rückgangs der Entgeltfortzahlung um
1,6% waren die Gesundheitsaufwendungen der Arbeit-
geber um 0,2o/o aul 69,1 Mrd. DM rückläufig. Allerdings
tätigten die öftentlichen Arbeitgeber in einigen Leistungs-
bereichen wie der stalionären Behandlung (* 5,7 %), der
ambulanten Behandlung (+5,3%) und beim Zahnersalz
(+ 4,6 %) höhere Ausgaben als 1993.

Die Gesundheitsausgaben der privaten Haushalte stiegen
uffi 6,8o/o auf 36,3 Mrd. DM.

Die Zuwachsraten lagen bei fast allen Trägern (Ausnahme:
private Haushalte) für die neuen Länder uber den entspre-
chenden Veränderungsralen im früheren Bundesgebiet.
lnsgesamt waren die Gesundheitsausgaben im Westen
Deutschlands mit 397,0 Mrd. DM um 4,5o/o höher als 1993.

Langlristig erhöhten sich die Gesundheitsausgaben seit
dem Jahr 1970 im lrüheren Bundesgebiet um 4700/0. Am
stärksten stiegen in diesem Zeitraum die Aufwendungen
zur Vorbeugung und Betreuung mit 690%; für Ausbildung
und Forschung wurden 646% und für die medizinische
Behandlung 555o/o mehr als im Bezugsjahr ausgegeben.

Die geringste Zunahme wiesen mit 311% die Krankheits-
lolgeleistungen aul.

3 lndikatoren im Gesundheitsbereich

Fur '1994 lag der Anteil der Ausgaben für Gesundheit (ohne
die Einkommensleistungen im Krankheitsfall) bei '10,8%

des Bruttosozialprodukts (BSP) und damit gering-
lügig über der Vorjahresquole (10,6o/o) Die Quote liel
dabei im früheren Bundesgebiet mit 10,2 % etwas niedriger
aus (siehe Tabelle 5).

Pro Kopf der Bevölkerung errechneten sich gesund-
heitsbezogene Aufwendungen von 5759 DM gegenüber
5477 DM im Jahr 1993. lm früheren Bundesgebiet lagen
die Ausgaben je Einwohner 1994 um 255 DM über dem
Betrag für Deutschland insgesamt. Auf jeden Bundes-
bürger entfielen rein rechnerisch lür die ambulante ärzt-
liche und zahnarztliche Behandlung 1 018 DM, lur Arznei-,
Heil- und Hiltsmittel 729 DM und lür vorbeugende und
betreuende Maßnahmen 427 DM

Die durchschnittlichen Kosten je stationär behandel-
tem Kranken in Krankenhausern, Hochschulkliniken
und Kureinrichtungen beliefen sich '1994 aul 7 145 DM, 308
DM mehr als ein Jahr zuvor. lm Westen Deutschlands
errechneten sich 7218 DM (+272 DMl. Die Zunahme
resultierte aus Koslensteigerungen, die durch den weite-
ren Rückgang der Verweildauer in den Krankenhäusern
(0,5 Prozentpunkte auf 12,7 fage) nicht aufgefangen wer-
den konnten. Für einen Pflegetag errechneten sich im
Schnitt 487 DM. Gegenüber 1993 ergab sich ein Zuwachs
von 3'l DM (früheres Bundesgebiet: + 29 DM).

Tabelle 5: lndikatoren für den Gesundheitsbereich

lndrkalor
Früheres Bundesgebiel Deulschland

1970 r 980 1 990 1g9z 1 993 1 994 I 992 r 993 1 994

Prozenl

ln Prozent des Brunosozralprodukts
Ausgaben im Gesundheilsbereich rnsgesaml

(ohneEinkommenslerslungen)t). ..
2\

Ausgaben rm Gesundherlsbererch rnsgesaml I 
)

2)

6.5
6,5

10,3
10.3

o,
8,0

13,1
12,0

9,2
8,4

12,4
1 1,7

9,9
oa

13,1
12,6

10,0
9,5

t3,a

10,2
9,7

13.4
13.1

10.5

138

5211

385
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Ausgaben lur vorbeugende und betreuende Maßnahmen!)
2\t

Ausgaben lür ambulanle Behandlungr )
2)

Ausgab€n lür Arzneren, Herl- und Hrllsmrltel')
2)

Ausgaben lür slalionäre Behandlung
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2)
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2t
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2l
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20755
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Preisindex lür dre Lebenshaltung
I allor pnvaten Haushalle rnsgesaml
I Waren und Oienslleistungen
I lür dre Körper- und Gesundherlspllege
I Arzl , Krankenhaus- und sonslrge Drensllerslungen
I lür dre Gesundheilspllege
I lnder der Ernzelhandelspreise

1970 - lm
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r) ln ieweiligen Prersen - 2) ln konstanlen Preisen (1970 - 100).
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Pro Krankenhausbett mußlen durchschnittlich 148092
DM bezahlt werden, 1993 lagen die Kosten noch um 8 461

DM niedriger.

Mit Hilfe geeigneter lndizes der Preisslatistik läßt sich der
Einfluß der Preise auf die Ausgabenentwicklung annähe-
rungsweise ausschalten. Zur Berechnung der realen
Gesundheitsaufwendungen wurde auf den lndex lur Arzt-,
Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen und den
Preisindex der Waren lur die Gesundheitspflege zurück-
gegritfen Als Basisjahr für die Preisbereinigung diente
das Jahr 1970. Für '1994 ergaben sich pro Kopf der Bevöl-
kerung reale Gesundheitsausgaben von 2367 DM. Dies
bedeulet, daß 60,60/o des Nominalbelrags von 6014 DM
aus Preissteigerungen resultierten. Bei den vorbeugenden
und belreuenden Maßnahmen errechneten sich preisbe-
reinigt 170 DM, wobei der,,Preiseffekt" hier bei 61,5 % lag,
bei der ambulanten Behandlung - in Preisen von 1970
wurden durchschnittlich 360 DM ermittelt - waren es
66,8% Bei den Arzneien, Heil- und Hillsmitteln, lür die pro
Kopf real 395 DM ausgegeben wurden, lag der Preisanteil
lediglich bei 47,3%. Hier standen Mengeneffekte und
Slrukturverschiebungen rm Vordergrund.

Die preisbereinigten Ausgaben für einen Krankenhaus-
patienten lagen 1994 bei 2392 DM, für einen Pllegetag
ergaben sich 161 DM. Hier lag der ,,Preiseffekt" bei jeweils
66,9 9o

Aus Schaubild 6 geht die unterschiedlich starke Entwick-
lung der Ausgaben lür Gesundheit und anderer wichtiger
gesamtwrrtschaftlrcher Größen im Zeitverlauf hervor. Dabei

Schaubild 6

zeigt sich, daß die Gesundheitsausgaben seil 1970 mit
* 47Oo/o erheblich stärker gestiegen sind als der private
Verbrauch (+346%), das nominale Bruttosozialprodukt
(+ 338 %) oder die Brutlolohn- und -gehaltsumme
(+ 307 %).

4 Ausblick

Aus den bisher vorliegenden Ergebnissen für das Jahr
1995 geht hervor, daß die Aufwendungen der GKV um
3,9% zugenommen haben. Besonders kräftig stiegen mit
15,6% die Aufwendungen lür Krankengeld, mit 10,9% die
Früherkennungsmaßnahmen sowie mil 9,9 % die Heil- und
Hilfsmittel. ln den übrigen wichtigen Leistungsbereichen
ergaben sich Zuwachsraten zwischen knapp 2% bei den
zahnarzllichen Leistungen und knapp 8 % bei Arznei-, Heil-
und Hilfsmitteln. Stark rückläufig waren infolge der Ein-
führung der gesetzlichen Pllegeversicherung die Maßnah-
men zur häuslichen Krankenpflege (30,2 %).

Die Ausgaben der GKV im früheren Bundesgebiet
nahmen gegenüber 1994 um 5,3o/ozu.

ln den ersten drei Ouartalen 1996 stiegen die GKV-Aul-
wendungen nach vorläufigen Ergebnissen um 3,6 %..

Dabei ergaben sich spürbare Ausgabenzuwächse bei den
Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln mit 9,40l0, beim Zahnersatz
mit 9,1 % sowie bei der Behandlung durch Zahnärztinnen
und Zahnärzte mrl6,2o/o. Für die Behandlung durch Arztin-
nen und Arzte wurden lediglich 2,8% mehr als nach drei
Vierteljahren 1995 ausgegeben, bei der Krankenhausbe-
handlung ergab sich sogar ein leichtes Minus von 0,1 0/0.

Ausgaben lür Cresundheit im Vergleich
Früheres Bundesgebiel

1970 = 1m

Gesundheitsausgaben
insgesamt

Brutlosozialprodukt
in jewerligen Preisen

---.- Privater Veörauch

Ausgaben
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-gehaltsumme
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1 AJSAI.T.IENFASSEI{DE UEBERSICHTEN

1,1 AUSGABEN FUER GESIJilDHEIT l\lACH HAUPTLEISTI,JISSARTEN

LE I STtJÄESART

VORBEI.6EI\DE I.hD BETREUEADE MASSI\IATTfN

BEHANDLUIS

KRANKfIE I TSFOLGELE I STI,AEEN

AUSBILU.[\§ l,,tlD FoRSCHLT\r3

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEIJGEI\D€ UND BETREUENDE I{ASSMIIfN

BEHAt$1-Uir3

KRAI\lKtlE I T SF oLGE LE I STUTSEN

AUSEILUNß LND FORSCHUIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

ls70

3 684

35 1164

26 500

955

3 071

1971

4 558

u 497

29 024

1 158

3 522

100

724

120

110

L27

115

116

5 368

48 5811

33 627

I 324

3 §t56

5.8
52,3
§,2
t.4
4.3

5 11Et

57 060

38 823

1 540

4 686

5.7
52.7
!}5.9

1.4
4.3

7ß4
66 107

{r 625

tu4
5 326

6.1

511.0

34.0

1.5
4.5

1975

I 1l0B

75 816

a 404

I 985

5 904

6.3
55.4
31.5

1.5
4.4

224

274

160

2@

792

1976

8S
a2 537

4E 5S0

2023
6zi,o

6.2

55.8
31.11

1.11

4.3

100

243

2ß
t72
212

203

FRUEHERES BIAD€ S6EB IET

L972 1S73 19711

MILL. DI.I

INSGESAI{T 69 674 80 759 92 863 toB 252 722 376 134 5r7 116 !€0

AAITEILE OER LEISTLNESARIEN IN T

5,3
50.9

38, 0

1.4
4.4

5.6
52. 6

35. I
1.4
4,4

INS6ESAI,IT 100 100 100

rf SSZAHLEN (1970 = r00)

167

161

tq7

151

153

155

100 100

203

186

157

191

173

VORBEUGENDE UND SETREUENDE MASSAI,AIIIIEN

BEHAIIOLUIS

KRAAIKIiE I ]SFOLGELE I STUNEEN

AUSBILDT'IS UNO FORSCHUIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

100

100

100

100

100

11m

737

t27
139

129

133100 176 lsB 209

STATISTISCHES BI'\DESAI{T IIIESSAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, I97O-1991I
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1 ZUSAI.+IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1,1 AUSGASEN FUER GESUNOHEIT MCH HAUPTLEISTIJISSARTEN

FRUEHERES BUNDES6EEIET

1979 1980 1981LE I STUTSSARI

VORBEUGENOE UND BETREUENDE I.4ASSAIAIIT4EN

BEHANDLUAIG

KRAAIKHE ITSF OLOELE I STUIIGEN

AUSEILDIJIS LJND FORSCHUM

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE MÄSSATAHMEN

BEHAI{DLUIS

KRAAIKHE I TSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILOUIS UT\O FORSCHUTS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE MASSMHI4EN

BEHAltlDLUiIG

KRAAIKIiE I TSF OLGELE I STUT.IGEN

AUSBILDUiIG UNO FORSCHUIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAfiI

1977

I 597

86 792

48 160

2 198

6 566

b.5

56.6

31.4
1.4
s.3

100

26t
255

taz
230

?7q

220

1978

10 188

94 441

52 34q

2 271

6 555

100

1982 1S83

MILL. DI.I

10

100

56

a

ö

72

7?3

59

3

I

13

7?7

58

3

o

273

953

1189

910

944

t7 07?

111 234

59 886

5 15b

7 SAA

L? 295

120 011

61 099

3 317

I 319

596

030

341

4ß
959

02?

580

956

540

83S

INSGESAT{T 153 313 165 799 177 569 192 836 205 041 207 344 2t2 931

6.1
57. 0

31.6
1.{
4.0

5,8
56. I
31 .8

1.6
äo

5.0
58. 5

29. I
1.5
4.1

6.1
59. 3

28.6
7.7
4.3

5.7
57.7

31.1
1.5

3.9

5.1
59. I
27.7

7.7
4.6

?77

256

198

238

273

238

353

350

2?2

371

320

306

334

338

23t
347

271

?94

279

285

213

305

2?6

255

100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

301

314

??6

330

?s4

277

100 100 100

342

357

2?4

361

?92

298

SIATI ST ISCHES BUNDESA'.(T I,IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1994
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1 ZJSAI'{EIf ASSET\D€ UEBERSICIITEN

1.1 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTIAßSARTEN

F RUEHERES BI.I\DE SGEB IET

1985 1987 1988LE I STUNGSART

VORBEIJGEIID€ UNO EETREUENDE MASSAIAHI.TN

BEHAlilDLU16

KRA'{KfIEI TSFOLGELE I STI,JTGEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUTS

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

VOREEUGENDE IJNO EEIREUEÄIDE I.IASSAIAHHEN

BEHAADLUls

KRAIIKHE I TSFoLGELE I STUTSEN

AUSBILOUIS UAD FORSCHI.h§

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.IT

VORBEUGENOE I.hID BETREUENOE IIASSIVAHI.'EN

BEHANDLUI\ß

KRA IKHE ITSFoLGELE I STL,tlGEN

AUSEILDUTS UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSOESAI,II

6.1

60.4

27.4
1.6
4.5

6.3
60.8

26,8
1.8

4.3

1984

73 772

135 433

61 567

3 5311

10 0115

1985 198S, 1SI30

1q

143

54

4

11

751

036

8116

oaz

453

15

149

68

4

1l

t8
165

7A

5

L2

100

13{

n7
n0
501

19

178

86

5

l3

81t0

19{

Bß
1ts8

553

6,2

60.1

27.2
1.7
4.8

500

333

242

347

219

6.2
60.1

27.5

7.7
4.5

MILL, Dt{

16 561

154 937

71 786

4 549

11 355

6.4
59.8

zl,7
1.8

4.4

6.5
59. r
28.0

1.9
41.5

6.5
58.7
28.5

1,8
4.5

INSGESA|{T 224 35r 238 168 248 681 259 284 275 109 279 ß2 303 700

AT{TEILE DER LEISTIJI\ESARTEN IN I

100 100

T.IESSZAHLEN (1970 = 100)

42r

42t
AA
455

365

357

17 453

167 221

73 694

5 010

11 731

100

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

100 100

4l!t 1

1ts6

295

5118

N7

{01

BI.hDESII{T I{IESSADEN
REIHE S.2, 1970-lSE4

100 100

5ltft

502

327

575

1l4l

«E

E74

472

274

5ß
382

395

450

q37

271

ß7
370

372

400

403

245

427

373

342

374

382

232

370

327

322
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LEISTUIIGSART

VORBEUGEIIDE TJAIO BETREUEiDE I'IASSI\IAHI{EN

BEHAADLI.II\E

KRÄI{KHE I TSFOL6ELE I ST[T\6EN

AUSBILDUIS I.JTD FORSCHIAE

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

VORBEIJGET\DE IJID BETREUETIDE I{ASSIIAHI{EN

BETIAADLTJIS

KRAT{KIIE I T SF OLGE LE I SII.'\ßEN

AUSEILDLhß I,f{O FORSCHTJIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1 ZUS$HENFASS,ET\DE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESIJNOHEIT MCH HAUPTLEISTUISSARTEN

1991

FRUEHERE S EIJIJOE S6EB IET

1992 1993 1994 1991

MILL. DI{

DEUTSCHLAAD

1392 1993

VoRBEUGEISE ut\D BETREUEiIDE l'lASS lAlffN
BEHAADLI.hE

KRAIIKHE I ISF OLGELE I STI.NEEN

AUSBILDIJIS IJIIO FORSCHI.hE

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

23

197

93

6

15

557

895

921

027

541

7.0

58. 7

27.9
1,8

4.6

INSGESAI.IT 100

640

558

354

630

506

INS6ESAI,,IT ß4

100 r00

MESSZAHLEN (1970 = 100)

790

555

411

7ß
642

570

100 100 100

STAT I STI SCHES BI'NDESA}IT I,IIE SBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

26

217

100

o

17

943

809

8rl8

620

634

27

2t9
106

7

18

688

518

934

032

861

26

223

105

6

17

613

147

031

56q

558

31

253

114

7

?0

193

926

242

428

064

32

257

7ß
8

2t

839

583

007

068

975

1994

34

274

129

I
22

793

714

140

185

7qt

7.4

58.5
27.5

7.7
4.8

29

232

108

7

19

098

220

833

120

7tE

INSGESAHT 335 9ll5 369 854 380 033 396 985 378 913 1126 853 445 472 {69 s73

ANTEILE DER LEISIUISSARTEN IN I

7.3

58.9

27,3
1,8
4.8

7.3

59, s

?6,8
1.7
q,7

7.3
57.8

2A.t
1.9
5.0

100

7.3

58, s

27.4
1.8
5.0

7.0

58,9
27.7

7.7
ll.6

7.4

57.8
n.t

1.8
4.9

100

731

614

381

593

574

531

752

519

404

736

6111

545
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1 ZUSAIi{EIiIFASSEI{DE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESI,hDTIEIT MCH EINZELIIEN LEIST$GSARTEN

r,,rILL.0r1

SCHL.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974NR LE I STI,,,fSSART

VOREEUGET'IDE Ut\D BETREUET\DE
I,IASSI{4ilf,N

6ESI.hOTIE I TSDIENSTE

GESUNOHE I TSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIUIS
( S0,,IEIT NICHI 1. 1 )

BETREUET\DE I.IASSAIAHI{EN
(SOTEIT NICHI 1.1)

I.TJ TTE RSCHAF T SI"i I LFE

HASSNAilfN ZUR PFLEGE

EEHAAIDLUTS

A}ßULATE BEHANDLLhß

STATI(NAERE BEHANOLUIS

STAT I NAERE KURBEHAADLI,'\E

ARäEIEN, HEIL- UI.ID HILFS-
t',rITTEL, ZAHa.IERSATZ

ARZIEIEN, HEIL. UNO
H I LF SI{I TTEL

ZAHNERSATZ

KRANKHE I TSFOL6ELE ISTUNGEN

BERUFLICHE UIVD SOZIALE
REHABILITAT I ütI

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIfl

I{ASSAIAHI,EN ZUR SICHERIJIIG DES
LEBENSI,r,,ITERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT $D IWALIDITAET

ENTGELTF ORTZAHLI,,IS

1970

3 684

1 620

1ß9

1 525

494

I 131

35 1154

11 50,q

11 751

2 430

I 779

7 765

2 074

26 500

867

547

?40

25 610

12 500

4 529

I 581

n

955

1971

4 558

1 904

653

1 9!t1

5A2

1 e09

42 q97

t3 721

14 4184

2 742

11 550

I Sg8

2 552

s 368

2 202

867

2 299

630

I 669

ll8 584

15 254

16 88St

3 102

13 3:)9

10 310

3 029

6 143

2 497

1 011

2 535

675

I 960

57 060

l7 z}7
20 816

3 516

15 1N)7

11 951

3 546

1 810

1 493

317

7ß4

2 983

I 179

3 332

85St

2 q73

56 107

19 868

24 87
3 877

t7 775

13 758

q 077

1975

8 408

3 05{t

1 410

3 944

953

2 SXll

75 816

22 612

27 477

4 155

21 577

15 502

6 059

2 8r9

2 427

sts

3tl 413

18 210

8 037

13 156

172

1 985

I 6!E

286

5 904

134 517

1976

I S55

3 153

1 285

1l 526

I 054

3 472

1

1.1

1.2

1.3

1.3.1

!.3.2

2

2.1

2.2
?,3

2.4

?.4.7

2,4.2

3

3.1

3.r.1
3.1.2
3.2

29 024 33 627 38 823 41 525 42 404

I 126

867

259

2't §5
13 400

5 215

I 250

33

1 158

r 384

I 130

254

32 201

16 130

5 868

10 203

42

1 328

t 132

196

3 956

92 863

2 263

1 915

31ts

a2 537

24 ß4
29 713

1l 154

24 376

17 109

7?s,7

115 590

3 254

2 800

444

42 177

20 100

a?fJA

13 743

169

2023

1 733

295

6 240

145 :80

3,2.7
3,2,2

3.2.3

3.3

SilSTI6E E INKOIIENSLE I STUISEN
IM KRAIiJKHEITSFALL

36

19

5

10

1

1

4

108

9q2

540

500

902

77

540

351

189

686

ß2

39

19

7

t2

1

I

5

722

207

920

198

08s)

155

a2q

597

227

326

376

BEruFS- Uf\D ERT.IERBSIJiIFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SOTJST IGE KRANKHE I TSFOLGE-
LE I STUISEN

4 AUSB ILUJNG I.,ND FORSCHI-I\G

AUSEILDLNG V(N I,EDIZINISCHE}I4.1

4,2

PERS(NAL, I.EDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCTISCHULEN

FORSCHLNE AUS$RHALB VOI
IIOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN 3 522

a20

135

3 071

5S 674

996

t62

80 759

STATI STI SCHE S BLNOE§A'{T I{IESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-lSXIl

IN56ESÄ'IT
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1 AJSA}i€IfASSEiD€ UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GE$NDHEIT r\lACH EIIIZELIIEN LEISTI,ÄßSARTEN

IlILL. DI{

NR.
SCHL

LE ISTLhß§qRT

VORBEIJGEIiIO€ LND BETREUEI\IOE
r,rAssMri,cN

1.I GES{ADTIEITSDIENSTE

GESTADHEITSVORSORGE UhD
FRUEHERKEI$II.,i\ß(SO€IT NICHT 1.1)

BE TREUEI\D€ t,IA SSMHMEN(SO€IT NICHT I.I)
I.IIJTTERSCHAFTSH I LFE

I.TASSMH'EN AJR PFLEGE

BETIAADL[Nß

A}ßUL.AAITE BEHA'ÜLI,IS

STATIOIAERE BEHAADLIJIE

STAT IO{AERE KURBEHATOLUIW

ARZiEIEN, HEIL- IJID HILFS-
I{ITTEL, ZA}T\ERSATZ

ARZ.IEIEN, HEIL- Ut\D
HI LFSI{I TTEL

äTf\ERSATZ

KRA^IKHE ITSFOLGELE I SITJISEN

3.2.t
3.2.2

3.2,3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHAEILITATIO,I

SPIALE REHABILITATIO,I

I.{ASST{A}f{EN AJR SICHERI.hG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT IÄD IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLIÄß

SINST IGE E INKOifNSLE I STI..OEEN
IM KRAIIKHEITSFALL

BERUFS- I.hD ERI€RBSI'AIFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SC{ST IGE KRAAIKHE I TSFOLGE-
LEIST$GEN

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1979 1980 198rlg77

I 597

3 334

I 31ll

4 922

I 085

3 837

86 792

25 8t4
31 356

4 331

25 297

77 778

7 513

1978

10 188

3 481

tä2

5 455

7 120

4 335

94 441

28 202

34 153

4 351

27 7§

19 ,1182

I 253

t0 273

3 474

L 233

5 562

7 222

4l 340

100 953

30 291

3s 494

4 894

30 274

2t 062

s 2L2

3 993

3 5r9
474

7t 072

3 570

r :l55

6 143

I 397

47ß

111 234

32 S45

39 113

5 573

33 503

23 225

10 378

72 2%

3 877

1 550

6 868

7 523

5 345

1982

12 5$

1l 016

I 386

7 194

1 358

5 836

1S3

t3 022

4 005

I 407

7 610

1 359

6 251

6 159

5 625

534

t.2

1,3

1.3.1

1.3.2

2

2.7
2,2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3. r.1
3.t,2
3.2

120

35

41

6

35

25

l1

011

454

876

094

587

196

391

r23

36

44

5

35

?5

10

030

292

774

930

034

6q2

392

t27 *0

§ 243

116 315

5 724

37 2%

27 26
10 092

,418 160 52 344 56 1189 s9 886 61 09S) 59 341 58 956

3

3

44

?7

8

l4

2

1

6

153

515

052

1153

4?0

070

1176

924

175

198

8S4

304

566

313

3

3

118

23

I

15

2

1

6

165

7t2
257

455

4116

690

086

670

186

277

921

350

555

799

,{ 561

4 074

!183

5 301

4 786

515

s 926

5 392

534

q AUSEILOüE I.hD FORSCHTJIS

4,1 aUSB I LDut\ß VO.l l,E OIZINI SCHET{
PERSNAL, }fDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHLNß AUS$RTIALB V(N
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

52

25

10

16

2

2

6

777

246

680

223

3613

?10

910

508

402

944

559

55

2A

72

14

3

2

7

t92

091

220

044

a?7

234

156

719

437

1188

836

55

27

t2

15

3

2

8

205

541

810

221

510

ß7

3t7

827

490

319

041

53

%

l1

16

3

2

8

207

157

110

662

:ß5

ßa

4ß

9113

505

969

384

52

24

l1

16

3

3

I

272

5ß
550

293

683

?77

540

103

437

839

sB7

STATIST ISCHES B6DESA'{T I{IESSAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-19f14

INSGESAT.{T

-20 -



1 AJ SAI.I{ENFASSENOE UEEERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESI..hDHEIT MCH EINZELAIEN LEISTINGSARTEN

ilILL. DT,I

NR.
SCHL.

3,2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

t3 772

4 207

1 605

7 966

1 395

6 571

135 433

40 645

118 266

6 r77

{0 345

?9 377

10 968

6 4115

5 907

539

14 751

4 424

7 729

8 598

1 4189

7 109

1q3 036

42 292

51 304

6 799

42 641

37 257

11 384

15 500

4 505

1 854

16 561

q 734

2 042

I 785

I 612

8 173

154 937

116 198

s5 930

7 340

q5 469

ß 222

ro 247

17 453

5 006

2 103

10 344

t8€.2
8ep

198t'

18 100

5 206

I 863

11 031

20ß
I 006

165 134

50 379

60 1120

6 973

47 §2

37 7S5

I 507

t0 %4
I 307

957

1990

l9 840

5 1188

2ß7

12 055

2 343

I 712

LE I STIJAIGSART

VORBEUOENDE UND BETREUENDE
I.lASSAIAIII{EN

GESUIIDHE ITSDIENSTE

GESI.hDHE I TSVORSORGE UNO
FRUEHERKET{\IUTS
(SO{€IT NICHT 1.1)

BE TREUENDE I,IASSAIATII,IEN
( SOIEIT NICHI 1,1 )

I{UTTERSCHAFTSIIILFE

I.IASST{AHI{EN ZUR PFLEGE

EEHAADL$ß

AI{BULAIITE BEHA'{DLUM

STATIO{AERE BEHA^DLUTS

STATIO{AERE KURBEHANOLUNG

ARZIEIEN, HEIL- IJ[\D HILFS-
IiIITTEL, ZAHNERSATZ

ARA\EIEN, HEIL_ UND
H I LF SI.!I TTE L

ZAHT€RSATZ

KRANKHE I TSF OLGELE I STUiIGEN

BERUFLICHE UI\ID SOZIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHABILIIATIN

SOZIALE REHABILITATIO{

ITASSAIAHMEN ZUR SICHERUIÜ DES
LEEENSI.,INTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT IJAD IWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUI!6

Sü{ST IGE E INKFI{ENSLE I STUTSEN
IM KRAI\IKIIEITSFALL

BERUF S- I,ITID ERl,{ERBSUISAEHIG-
KEITSRENTEN

1984 1985

FRUEHERES BL]OE S6E8 IET

1986 ISBT 1988

1.1

7.2

1.3

1.3.1
7.3.2

I 141

1 552

7 589

2

2.7

2,2
2,3
2.4

2.4,7

2,4.?

3

3.1

3.1,I
3.1.2
3,2

61 567 64 8116 68 2A2 7t 786 73 594 78 ß7

11tr}

44

53

43

33

10

333

322

987

235

789

042

747

157

Its

58

7

52

38

l4

22t

432

214

853

702

633

069

357

s57

900

890

530

657

703

447

010

ß7

553

731

109

178 194

54 478

55 28r
7m

5t t77

41 177

10 000

86 625

11 414

t0 !€6
I 028

74 147

37 520

15 157

2L 470

1 054

5 488

4 883

525

13 553

303 700

SOISTIGE KRAT'IKHE I TSF OLGE-
LE I STUI$EN

4 AUSBILDIJIG UND FORSCHUI\E

4.1 AUSBILDIJT\ß
PE RS(NAL,
FORSCHUI\ß

VO{ MEOIZINISCHEM
I{EDI2INI SCHE
AI{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIJIS AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

5{
?5

11

77

3

3

10

224

a24

790

600

434

297

534

t25

409

045

351

6

I

57

27

11

l8

E

3

11

238

705

149

556

80s

760

887

t62

332

042

636

4ß

453

168

7

6

50

30

72

18

4

3

11

2ß

378

800

578

5n
110

390

028

376

347

868

q79

219

681

8

7

63

31

t2

18

4

4

l1

259

356

561

795

015

730

888

398

414

54N)

139

510

355

284

I
8

63

31

13

18

5

4

11

275

67

!t3

r3

19

5

4

t2

279

457

810

780

867

586

230

518

584

501

ß2

SIATI STI SCHES BI,hD€SAI{T I.{IESETO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1$t1l

INSGESAI{T
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SCHL.

1 zUSA}I'IENFASSEND€ UEEERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GES$DHEIT MCH EINZEL'€N LEISTI.N§SARTEN

1991

MILL. Di,I

FRUEHERES BUIDESGEBIET

1992 1993 19S4 1991

DEUTSCHLA'\D

1992 199:lNR. LE ISTUNßSART

VORBEIJGENDE
HASSM}IfN

UT\ID BETREUENDE

AUSBILD$E IAD FORSCHTJIS

23 567

6 137

2 704

t4 722

2 :155

72 367

197 895

60 ,q48

72 65
7 A77

s7 565

116 195

11 370

t2 132

11 034

1 098

26 943

6 608

3 184

17 151

2 531

7E 620

809

2AA

674

705

742

9S
176

27 688

5 996

3 135

2S 098

5 73,q

3 494

19 870

2 675

17 195

?32

26 613

6 86s

? 842

16 906

2 497

14 409

747

518

591

210

828

936

892

31 193

7 771

3 558

32 8:t§)

7 252

3 513

22 034

2 853

19 181

199q

34 793

6 943

3 950

23 900

2 93S)

20 961

274

83

106

l0

74

59

t5

I

7.2

1.I 6ESIJI\DHEITSDIENSTE

GE$NDHEITSVORSORGE $D
FruEHERKEI'$[JTS
(SOTEIT NICHT 1.1)

BE TREUEI\IDE l,lA SSM}II,IEN
( SOIIT NICHT 1. I )

TTJTTERSCHAF TSH ILFE

I.iASSMTO€N ZUR PFLEGE

3.1 BEruFLICHE UND SOzIALE
REHAEILITATIO!

BERUFLICHE REHABILITATI(N

S(PIALE REHABILITATIO{

I,IASSI{AIITN ZUR SICIIERIJIS OES
LEBENSI.hI]ERHALTES 8E I KRAI{K-
TIEIT I.hD ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAIILUTS

SilSTIGE E INKOIIENSLE I STI.JNSEN
II.I KRAAIKHEITSFALL

BEruFS- UND ERITRBS$fAEHIG-
KE I TSRENTEN

SO,IST IGE KRAAIKHE I TSFOLGE-
LEISTINGEN

3.1.1
3.1.2
3.2

3,2.1
3.2.2

3.2.3

3,3

18 557

2 616

15 941

19 864

2 758

17 106

1.3

1.3. I
t.3.2

2

2.7
2.2
2.3
2,4

2.4.r

?.4,2

?17

66

7A

I

64

50

13

?23

66

83

I

64

51

72

BEHAADLTJIS

AT{BUL.AIITE BEHANDLUI\ß

STATI(NAERE EEHAISLIiß

STAIIÜ{AERE KURBEHAADLUNß

ARäEIEN, HEIL- I,f\D HILFS-
IIITTEL, ZAIf\ERSATZ

ARZ EIEN, r"rEIL- ur$
H I LFSTiI TTEL

ZAINERSATZ

3 KRAI{KHE I T SF OL6ELE I STUISEN

279

68

83

I

58

116

1l

518

ß7
5r5
159

357

507

850

zts
015

1S9

937

584

taz

171

783

032

433

539

861

033

?20

839

357

680

544

{89

055

253

75

93

I

75

59

16

926

296

??7

ß2

941

457

rl84

?57

78

99

10

59

55

13

583

783

448

053

289

559

730

18 361

16 952

I 409

71

88

I

62

15 913

14 619

I 294

96 563

ß 743

20 010

27 AtO

1 766

4116

229

774

443

200

7 332

736

21 975

4q5 472

714

018

221

898

577

4:19

1:t8

l9 129

17 665

1 1164

107 28q

49 420

22 264

35 5$

? 727

7 578

609

?2 7q7

1169 573

q9

13

9:l 921 100 8{8 105 934 108 833 10s 031 LtA 242 7ß 007 lzg 140

1l

80

40

16

22

1

b

5

15

336

{15 1

700

8118

903

338

021

313

708

541

945

14

13

1

84

43

l7

?3

1

6

6

L7

369

661

494

167

693

390

9§t7

306

494

6?0

065

555

634

854

16

15

1

88

43

18

27

1

7

6

18

380

16

l5
1

90

42

l9

2A

a

7

5

1g

396

506

300

206

113

313

2?4

576

214

720

631

489

714

98s

13

t2
1

89

115

18

26

1

6

5

77

374

673

573

100

893

050

158

685

ll55

554

856

708

558

913

104

50

?0

33

2

7 S2A I 068 8 185

4.I AUSBILOT.hE VO,l TfDIZINISCHEI{
I.lEDIZINI SCHEPERS(NAL,

FORSCHUNE AI{ HMHSCHULEN

4.2 FORSCHI,hE AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

6 774

554

20 064

426 853

STAT I ST I SCHES BI.hDESAI{T I,JIESSADEN
FACHS€RIE 12, REIHE S.2, 1970-19!)4

IN56ESAI4T
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1 ZUSAI.I{ENFASSENDE UEBERS ICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESIADTIEII nlACH AUSGABENTRAEGERN

AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAI{KEWERSICHERUIIO

RENTEWERSICHERI.hG 2 )

6E SETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS

PR IVATE KRA',,IKEIWERS ICHERI.ITS

ARBE II6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

1970

I 871

2q 7t2
6 561

2 520

3 616

16 495

5 899

1971

11 686

30 583

7 198

2 704

3 982

18 052

6 550

100

118

r24
110

107

110

109

111

1975

18 3tl5

59 904

11 131

{ 183

6 131

25 472

I 681

13,6

44.5
8.3
3.3
4.6

19.2

5.5

100

186

2q2

170

777

170

157

t47

1976

F RUEHERES BIJI\DE SGEE IET

1972 1973 197{

HILL. OI{

12 949

35 762

a 224

3 095

4 320

27 327

7 186

t5 221

112 559

I 107

3 373

4 7!!t)

25 537

7 7t6

154

172

13Sl

13{

131

155

131

16 836

50 990

10 1ß0

3 800

5 563

26 588

I 169

13.8

4t.7
8.5
3.1

4.5
2t.7
6.7

100

177

2G
159

151

154

161

138

t9 292

55 5r9
11 605

4 815

6 6tB

27 76
I 6116

13.3

1t5.1

8.0
3.3
q.6

19. I
5.6

100

rsts

265

t77

191

185

168

164

209

INSGESAI.TT

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAIIIKEIWERSICHERTJIS

RENTETWERSICHERUIS 2 )

GESETZLICTiE I.IISALLVERSICHERUiS

PR IVATE KRANKEWERSICHERIJIS

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAI,IT 100

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKEWERS ICHERTJNS

RENTEWERSICHERUIS 2)
GESETzL ICHE tnf ALLVE RSICHERt.hß

PRIVATE KRAI,IKEIWERS ICHERUTS

ARSEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAI,!T

69 674 80 759 92 863 70A 25.2 122 376 134 517 r45 360

AAITEILE DER AUSGAEENTRAEGER IN t

14,2

35.5

9,4
3,6
5.2

23.7

8.5

l4. s

37.9
8.9
3.4
4.9

22,4

8,I

13.9

38,5
8.9
3.3
4.7

23.0
7.7

14.1

39,3

8.4
3.1

4,4

23,6
7,t

100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

100

100

100

100

100

100

100

100

131

145

r25
L?3

119

tß
722

116 133 15s 176 193

2 ) 6E SEIZLICHE RENTETWERSICHERTAE, L.AADI{I RISCHAFTL ICHE
ALTER SIqSSEN, E RGAENAÄß SSYSTEI'E ( AJ SAIEVERS ICHE Rt,T\ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELM BERUFE),
VERSORGTJISSI{ERKE.

I ) ftiI§ AREE ITGEBERLE I STI,f\EEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZE IN-
t\lAIT,fN ( FI.IIKTI(NALE ABGRENZJIS ).

-23 -
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1 ZUSAI,}{ENFASSEr\IDE UEEERSICHTEN

I,3 AUSGABEN FUER GESUNOfIEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

AU56AEENTRAEGER

(EFFENTLICTIE HAUS}iALTE 1)

GESETZLICHE KRANKE?WERSICHERUI{G

RENTETWERSICHERTJIS 2 )

GESETZLICHE I.hIFALLVERSICHERUIS

PR IVATE KRAI{KEIWERS ICHE RUIS

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAAIKETWERSICIIERL.hE

RENTEIWERSICHERI,JIS 2 )

GESETZL ICHE U\TALLVERSICHERI.hE

PRIVATE KRAI{KEIWERS ICHERUIS

AREEITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAI,IKEIWERSICHER$E

RENTEIWERSICHERUIS 2 )

GESETZLICHE t.['IFALLVERSICIIERUIS

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUIS

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

IN56ESA'{T

IN56ESAIT

INS6ESAt.,|T

7977

20 538

88 734

t2 312

5 LzL

6 911

29 216

10 1181

100

1978

22 909

73 553

12 601

s 1185

7 349

32 498

11 404

100

23 782

79 691

13 065

5 857

I 0115

34 815

12 313

13. 4

44.9
7.4
3.3
4.5

19.6
6.9

26 069

8A 427

11 853

6 270

I 815

37 968

13 434

13. 5

45.9
6.1

3.3
4.6

19.7

7.0

27 887

911 978

12 986

6 853

I 757

38 333

t4 ?47

13. 6

116.3

6.3
3.3
4.8

18. 7

6.9

100

243

384

r98

272

?70

232

?42

1982

29 272

95 767

13 7S1

7 369

10 235

36 063

14 881

14, I
ß.2
6.6
3.6
4.9

L7.4

7.?

100

297

388

2t0
ß2
243

219

252

1983

29 451

99 071

13 562

7 381

10 880

35 604

16 988

13.8

116.5

5.4
3.5
5.1

16. 7

8.0

100

298

401

?07

293

301

216

288

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1379 1980 1981

MILL, Oi{

153 313 165 799 177 559 192 836 205 041 207 3A4 27? 937

AAITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

13.4
qq.8

8.0
3.3
4.5

19. I
6.8

13. 8

44.4

7.6

3.3
4.q

19.6

6.9

?04

214

188

203

191

!77
7t8

2?0

232

298

792

274

203

197

r33

234

2'.)

100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

24L

3?2

199

232

223

?tl
209

255

264

358

181

?s9

?s4

230

224

277

1 ) I}IAE ARBE ITGEBERLE I STI.hßEN, ABZUEGL ICH PFLEGESATZE IN-
M|I{EN ( FI,ITIKTI(NALE ABGRENZLIS ) .

GE SETZL ICHE RENTEIWE R S I CHE RIJI€, LAÄD9{ I RT SCHAFTL ICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZUTS SSYSTET€ ( ZU SATZYE RS ICHE ruIS
II.,I OEFFENTLICIIEN DIENST IJNO FUER EINZELNE BERUFE),
vE RSoRGUiIGSHERKE,

?95 298 306

STAT I STI SCHE S BIJISESAI{T I'IE SEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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1 ZUSAI.IfIfASSENDE UEBERSICHIEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH AUSGAEENTRAEGERN

AUSGAEENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZL ICHE KRANKETWERSICHERUIIG

RENTETWERSICHERUIS 2 )

GE SETZL ICHE IJNFALLVERSICHERUiIG

PR IVATE KRAAIKEIWERSICHERUI!6

ARBE ITOEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSTIALTE 1 )

GESETZLICHE KRAT.IKETWERSICI{ERUI\E

RENTEIWERSICHERUIS 2)

6ESEIZL ICHE IJIf ALLVERSICHERIJIS

PR IVATE KRANKETWERSICHERUI{G

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

0E SETZL ICHE KRAT.IKEWE RS ICHERtn§

RENTETWERSICHERUIS 2 )

OE SETZL ICHE UIf ALLVERSICHERUIS

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUIIG

ARBE I T6E8ER

PRIVATE |TAUSHALTE

198q

29 224

106 400

14 499

7 637

11 250

37 208

18 119

322

1985

3t 401

111 885

15 853

7 983

72 ß0
39 590

18 S76

318

453

2U
317

3115

2E0

322

342

198S

37 73?

727 579

18 817

I 554

15 866

{§l 371

21 538

13.5

115,7

6.7
3.1
5.7

77,7

7.7

1990

FRUEHERES BI,hD€SGEB IET

1986 1987 198E

I{ILL. DIt

32

ll7
16

8

t2
42

19

340

194

183

2r6
636

6St4

1lt8

:§
131

77

8

14

45

2t

6:E
735

1155

322
qt?

79{l

751

40

1:ts,

20

I
17

53

23

492

81t3

089

153

188

:t54

571

33 5E)0

122 199

t6 77t
8 260

13 1168

415 1S
79 702

INSGESAI,,IT

INSGESAI{T

224 35L 238 168 2118 681 259 Zß 275 tß 279 ß2 303 700

AI.ITEILE D€R AUSGABENTRAEGER IN I

IN56E§AI{T 100 100

295

431

221

303

311

?26

307

13.0

47,1

6.5
3.2
5.2

77.q

7.5

100 100

TfSSZAHLEN (1970 = 100)

341

1194

E6
324

372

274

3Et4

372

100 100 100

342

516

244

3:E

1K,9

29§t

365

401

STATISTISCHES EIiDESAI{T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1SB1l

13. 0

47.q

6.5

3.4
5.0

15.6

8.1

73.2

47.0

6.7
3.11

5.2
16.6

8.0

13, 0

47.t
6.5
3.3
5.1

t7.2
7.8

13.0

47.5
5.3
3.0
5.2

16.6

7.9

13.3

116.0

6.6
3.0

5.7
17.6

7.8

410

565

306

364

475

323

400

1T§

:81
533

266

lEt0

:lsE

27A

!m

3fE

3A
474

247

326

3llst

25S

32S

§7

r ) ffiNE ARBEITGEBERLEISTIJTüEN, ABZUEGLICI1 PFLEGESATZE IN-
MHMEN (FUNKTI(NALE ABGRENZUIIG).

2 ) GE SE TZL ICHE RENTEIWE RS ICIIERI.NE, LIADI{I RTSCHAF TL ICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENAJISSSYSTElt ( A'SATZVE RS ICHERII\ß
II{ O€FFENTLICHEN DIENST I.hD FUER EIIUELI€ BERUFE),

-25 -
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AU56A8ENTRAEGER

ffiFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAT{KEIWERSICHERTJts

RENTEIWERSICHERTJIS 2 )

CESETZLICHE IJI'IFALLVERSICHERU]S

PR MTE KRAIIKEIWERSICHERUIS

AREE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GE SEIZLICHE KRAI{KEIWERSICHERIJT\§

RENTEIWERSICHERT.hß 2 )

GESETZL ICHE üf ALLVERSICIIERTÄE

PR IVATE KRAI.IKEIWERSICHERUIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZL ICHE KRANKET.T/ERSICHERt,hG

RENTETWERSICHErurc 2)

GESETZLICHE [.hf ALLVERSICHERt.s6

PRIVATE KRAAIKENVERSICHEMNß

ARBEII6EBER

PRIVATE IIAUSHALTE

I ZJSArtf,tfASSEr\DE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUI\DHEIT r\lACH AUSGABENTRAEGERN

1991

FRUEHERES BUND€S6EBIET

1992 1993 1994 1991

HILL. OI{

DEUTSCHLAAD

1992 1993

INSGESA|(T 336 945 369 854 380 033 396 985 378 913 426 853 4ß 472 1169 573

AAITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

113

157

2t
10

18

57

26

528

858

838

689

837

565

630

12.9

116.8

6.5
3.2
5.6

17. I
7.9

1ls|

173

??

t2
2t
61

2A

266

953

882

405

040

773

535

52

17?

27

14

?2

62

29

763

398

031

OE

702

198

516

100

50

181

?5

11

19

61

2A

766

q2?

508

14e

242

937

8S0

57

207

?7

13

21

67

32

636

316

114

275

530

?03

719

13,5

118.6

6.4
3.1
5.0

15. 7

7.7

62

204

33

1{l

23

63

34

706

3n
343

656

131

2ß
025

lll.1
{6.8
7.5
3.3
s.2

ls.5
7.6

1994

63

224

35

l5
24

6St

36

046

971

947

415

754

114

36

13.3

47.0

6.2
3,4
5.7

16.7

7.7

100

4S9

't04

34§)

492

s82

374

484

531

5? 322

1811 543

2A 573

14 751

23 440

61 539

31 717

73.2

46.5
7.?

3.7
5.9

15.5

8.0

13. 1l

47. I
5.7
2.9
5.1

16. 3

7.6

13. I
45.4
7,1
3.7
5.8

16. 4

7.8

13. 4

47. I
7.7
3.3
5.3

!4.7
7.7

IN56ESAHT 100 100

T.ESSZAHLEN (1970 = 100)

530

747

435

585

6118

373

538

570

100 100

STAT I ST I
FACHSERI

100 100

SCHES BU\DESAI{T I{IESEAO€N
E 12, REIHE S.2, 1970-19S141

441

639

333

424

5?t
349

1l5l

535

598
qtz

557

611

377

500

5,45

1) OI$E ARBEI
EIIÜIAIItrN

INS6E§A'.,IT ß4

2) GESETZLICHE RENIETWERSICHERUiIG, LAIID{,IIRTSCHAFTLICHE ALTERSKASSEN'
ERGAENZUT\ESSYSTEIIE ( ZUSATZVERSICHERUAE IM OEFFENTLICHEN DIENST
UND FUER EINZELNE BERUFE ), VERSORGLIIIGSI.ERKE.

TGEBERLE ISTI,,'I\EEN, ABzuEGL ICH PFLEGESATZ-
(FttIKTIO{ALE ABCRENZThE)

-26-



1 AJSAI+IEI{FASSEIOE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKO'fNSLEI STII\EEN MCH AUSGABENTRAEOERN I,hD LE I STUßSARTEN

MILL. DI.I

SCHL AUSGABENTRAEGER
LE ISTUTSSART

I]EFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER 6EST.NIDTIE ITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIO!
(ARBEITS- LIND EERUFSFOERDERUT\ß
BEH II{OERTER )

SOzIALE REHABILITATIO!
(HILFE zl'Jl{ LEBENSTJNTERHALT,
ELINOENH I LFE ,I,'OHNTJiJGSFUERSORGE )

FRUEHERES BUD€SGEBIET

79?2 1973 1974NR 1970

2 53q

15

44

240

237

I 958

1971

2 706

18

99

259

272

2 058

78

32r

4 365

2 863

15

150

?54

301

2 743

3 130

14

20s

317

334

2 260

l116

379

5 216

I 808

13

370

I 4r5

654

654

21 690

19 5110

13!l

2 011

37 647

3 598

19

267

3118

410

2 560

1975

4 057

ß

311

398

513

2 816

36r

547

6 220

2 169

35

4ß

1 709

20 8:ß

18 210

202

2 42t

qo 547

1975

4 784

ß

316

q44

559

28S

410

571

6 887

2 :t56

lt6

1156

1 855

1,1

3.1.1

3.2,2 KRANKENTAGE- UNO KRAAIKEN-
HAUSTAGEGELD

3.1.2

3.2.2 PFLEGEGELD I,R. DER SOzIALHILFE
SO{IE MCH LAAIDESRECHT

3.2.3 BEruFS- thD ERIIERBSUIIFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEi,,I BV6

GESE IZLICHE KRANKEWERSICHERUiIG

3. 2. 2 KRAAIKEISELD, I.IJTTERSCHAFTSH ILFE
UD GEI€SETIOEI{FUERSORGE

RENTEIWERS ICHE RI.JTS

3, 1, T BERUFLICHE REHABILITATI(N
( UEBERGAISSGELD UNO ERGAENZEIIDE
LEISTIN§EN BEI BERUFSFOERDERI.,IS )

3. 2.2 UEBERGA'SSGELD, ERGAENZEiDE
LEISTUIIGEN BEI HEILBEHAIIDLUIS

3.2.3 BERUFS- UTS ERT.IERBS-
ITf AEHIGKE I ISRENTEN

6ESETZLICHE L'NFALLVERSICHERIJÄE

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI$I
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTET+-, UEBERGA r3S- UnD
PFLEOEGELO

3.2.3 RENTEN UND ABFINOUIIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKETWERS ICHE RIJIS

3 110 3 710 4 772 4 824 5 04Sl 5 442 5 510

3 110 3 710 4 172 4 624 5 o4lst 5 442 5 510

4 453 4 764 5 3fr3 5 741 6 1101 7 128 7 868

61

ß6

4 136

1 437

13

385

I 038

l4 047

12 500

98

I 4,fft

26 023

1 476

16

318

I lq2

106

362

4925

686

19

350

317

18 065

16 130

117

1 818

3? 745

187

419

5 795

I St61

ß
3SE

I 540

22 274

19 920

150

2 194

40 047

4q2

442

s7

987

908

908

764

764

566

566

4190

490

ARBEITGEEER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIS

3.2,2 zut,IENOI.f\EEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAIKHEIT,
FUERSORGELE ISTUfSEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIII\EN II{
O€FFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE ISTU'SEN

15 18St

13 400

104

1 685

28 335

22 5t8

20 100

217

2 205

L3 427

STATISTI SCH€S BI.T\D€g}IT I.IIESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, I97O-ISI{I

INSGE SAI{T

-27 -



r AJSAI,}IIf ASSEIOE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOffNSLE ISNNGEN ltlACH AUSGABENTRAEGEfiN UND LEISTI,'\ESARTEN

HILL. Dtr

SCHL. AUSGABENTRAEGER
LEISTIJI\GSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTL ICHER GESt.hOHE I TSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATI(N
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUIS
BEHINDERTER )

SOZIALE REHAEILITATIO{
( HILFE ZJI{ LEBENS{I{TERTIALT,
BLINDEM| I LFE, t{$n{.hßSFUERS0R6E )

FRUEHERES BLT\DES6EB IET

1979 1980 198rNR r977

4 432

7

368

1163

607

2 987

395

557

7 565

2 516

51

475

1 990

23 565

27 070

2L3

2 3A?

115 754

1978

4 549

8

416

{55

697

2 973

357

552

7 835

2 800

53

508

2 ?39

26 539

23 690

?26

2 623

49 735

4 893

I

602

474

725

3 083

216

630

8 260

28 608

25 680

?52

2 676

53 643

5 281

7

1 071

483

787

2 933

5 533

5

7 474

515

855

2 642

1S0

954

7 207

3 338

64

6116

2 624

31 070

?7 8t0

26?

2 993

57 740

5 181

11

1 686

s34

803

2 1q7

1982

5 476

t2

1 553

534

427

2 450

1983

3 494

77

5S8

2 819

1.1

3. 1.1

3.t.2

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO.IIE MCH LÄAIDESRECHT

3.2.3 BERUFS- IJI\D ERI{R8$ffAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEI.I B!ß

GESETZLICHE KRATIKETWERSICHERUTS

3. 2. 2 KRÄ}IKETSELO,I,iJTTERSCHAFTSH I LFE
IT\D GEI€SEt\DEtf UERSORGE

RENTETWERSICHERLTS

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOT
( UEBERGAISSGELD I.IIID ERGAENZEiDE
LEIST$EEN BEI BEruFSFOERDERNß )

3.2.2 UEBERGAISSGELO, ERGAEMEADE
LEISTIJISEN BEI HEILBEHAADL$ß

3.2.3 BERUFS- $D ER1€R8S-
I.Tf AEHIGKE ITSRENTEN

6E SETZLICHE LNTALLVERSICHERLNß

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
(BERUFSHILFE )

3,2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAISS- L.tt\D
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINOTJIIGEN AI{
VERLETZTE

PR IVATE KRAI\IKEIWER S ICHE RI.hE

3.2,2 KRAI'.IKENTA6E- t.hD KRAAIKEI\F-
HAUSTAGEOELD

AREEITGEBER

3. 2. 1 ENTOELTFORTZAHLIJIS

3.2.2 ZU,{EI\DUISEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRAAIKf{EIT,
FUERSORGELE I STUISEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO\EN Iti
(EFFENILICHEN DIENST,
FUERSOR6ELE I STUTSEN

5 650 6 070 6 931 8 366 a 245

5 650 6 070 6 931 I 366

8 517 a 744 I 106 7 501 8 301 I 1:16

7 793 7 583

a ?45 7 793 7 583

I 1130

2 9Sr5

56

575

2 364

3 1185

73

624

? 789

3 163

60

616

2ß7

130

822

6 549

219

au

I 075

28 1156

25 110

275

3 071

55 6118

182

697

I 551

964 1 033 1 110 I 198 1 253

964 1 033 1 110

1 301 I 328

r1s 1 253 1 301 I 328

31 333

2A 220

25s

2 858

s 842

28 000

211 550

2A4

3 166

55 016

STATI STISCHES BI'{D€SAI{T I{IESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S,Z, 1970-1S14

INS6E§AT.,IT
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1 ZUSA'.i.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. E EINKO'IENSLE I STIJISEN t\lACII AUSGABENTRAEGERN I.[\O LE I STUISSARTEN

t,tILL. 0H

NR.
SCHL. AU56ABENTRAEGER

LE ISTUTSSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1,1 OEFFENTLICHER GESUNOHEITSOIENST

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUIS
BEHINDERTER )

3. 1,2 S(]ZIALE REHABILITATI(N
( HILFE ZUI{ LEBENSUNTERITALT,
BL INOENH I LFE ,I.IOHNUTSSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELO I,R. DER SOZIALHILFE
SO.IIE l\lACH LAADESRECHT

3. 2. 3 BERUFS- IJIID ERI{RESIJTtrAEHIGKEITS-
RENTEN t\lACH DEI{ BVG

GESEIZLICHE KRAT'JKEIWERSICHERUM

FRUEHERES BUI{DESGEBIET

1986 1987 1988

4 874

10

I 688

539

796

I 841

1984 1985

1l 705

11

7 741

556

452

I 545

141

752

t0 427

3 661

7t

653

2 937

31 302

?7 760

?49

3 253

60 329

1989

5 824

6

27ß

947

7 212

917

207

898

12 066

4 0§t5

124

751

3 220

37 868

33 810

391l

3 6511

7t ß7

lgft0

6 232

7

3 034

1 028

r 300

863

4 639

1

1 940

578

921

1 199

157

747

10 1152

3 757

75

688

2 994

33 776

30 110

293

3 373

63 279

5 101

I

2 ?36

795

1 012

1 057

187

841

10 810

3 858

84

7ß

3 049

35 5115

31 730

333

3ß2

66 319

5 s55

2

2 580

900

I lq?

926

1S

900

11 082

3 985

103

7115

3 137

35 462

31 s30

374

3 558

67 671

3. 2. 2 KRAAIKEI\EELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
UiD GEt€ SEIIOEIIF UE R SORGE

RENTEWERS ICHERUNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN
( UEEERGAIIGSGELD UND ERGAENZENDE
LEIST$§EN BEI BERUFSFOEROERUT\E )

3. 2. 2 UEBERGAISSGELD, ERGAENZENDE
LE ISTI,JAßEN 8E I HE ILBEHAAIDLUI\.IG

3.2.3 BERUFS- UNO ERHERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

6ESETZLICHE UIIFALLVERSICHERIJIS

3. 1. I BEruFLICHE REIIABILITATIO!
(BEruFSHI LFE )

3.2.2 VERLETZTEN-, UEEERGAI{GS- UNo
PFLE6E6ELO

3.2.3 RENTEN UNO ABFINDUI{GEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKETWERSICHERUIS

3.2,2 KRATIKENTAGE- ti,lo KRAIKEN-
HAUSTAGEGELO

ARBE ITGEBER

3.2, I ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2. 2 ZUI,IEIIOUISEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELEI STI.ITSEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO{EN II{
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORCELEI STUN§EN

7 789 7 ASq 8 076 I 270 8 731 8 718 I sEXt

7 789 7 854 I 076 I 270 8 731 I 718 I 83!l

10 374 11 320 11 406 11 838 P t7A 13 171 t4 56

154

684

I 536

3 594

72

62?

2 900

29 234

25 790

247

3 157

57 247

t 422 7ß7 1 525 I 707

| 422 L 447 r 625 7 707 1 760

1 760 1 807 1 888

I 807 1 888

2t7

906

t3 402

4 302

156

808

3 338

4l 803

37 520

416

3 867

78 58Et

STATI STISCHES BUDESAI{T I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1t194

IN56ESA[.IT
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SCHL.

1 ZUSAI'T.IEIIFASSENOE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOT{ENSLE I STUNEEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STIJISSARTEN

HILL, DI.I

FRUEHERES BUNDES6EBIET
AU56AEENTRAE6ERLEISTUI,IGSART 1991 1992 1993 1994 1991NR.

5 617

I

2 470

1 098

7 777

863

6 885

10

3 815

1 167

1 119

774

7 095

6

3 864

1 199

7 225

801

6 577

1

3 204

I 205

1 394

772

5 658

309

1 325

4 024

6 651

18

3 456

1 100

7 214

853

?57

99q

t7 a?5

5 140

191

1 002

3 9q7

8 002

l0

4 312

I 409

1 377

894

1994

7 613

4

3 718

l 1164

1 557

870

511

1 491

25 195

6 322

309

I 32S

4 688

2 145

DEUTSCHLAAIO

1992 1993

7 439

2l

4 107

L 254

I ?34

783

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLIChER GESUNDHEITSDIENST

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOI
( ARBEITS- UNO BERUFSFOERDERUIS
BEHII\OERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{
( HILFE ZI.JI.I LEBENSIJNTERHALT,
BL INDENH I LFE, I,IOHNIJIIGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
S&IIE MCH LANDESRECHT

3. 2. 3 BERUFS- UI\ID ERI{RBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN nlACH DEI,I BVG

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERUiI6

3. 2, 2 KRAI.IKErSELo, i{JTTE RSCHAFTST{ I LFE
IJI\D GEI€ SEIO€iIFUERSOROE

RENTEWERSICHERUIS

3, 1. I EERUFLICHE REHABILITATIü!
( UEBERGAISSGELD IJITD ERGAENZEIIDE
LEISTIAEEN BEI BERUFSFOERDERTÄE )

3.2. 2 UEBERGAI€SGELD, ERGAENZET\DE
LEISITJIEEN BEI HEILBEHAI{DLUIS

3,2.3 BERUFS- Ut\D ER1€R8S-
UNFAEH IGKE I TSRENTEN

GESETZLICHE IJI{FALLVERSICHERI.,IS

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEN--, UEEERGATSS- UtS
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUISEN A'{
VERLET2TE

PRIVATE KRAAIKETWERSICHERINß

3.2.2 KRA^IKENTAGE- LllD KRA|JKEN-
HAUSTAGE6ELD

ARBE ITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLLI|$

3. 2. 2 ZUI.IENOI.hGEN PRIVATER ARBEIT.
OEBER BEI KRAAIKHEIT,
FUERSORGELEI STI,JISEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO{EN I?.7
OEFFENTLICHEN OIENST,
FUERSOR6ELEI STUISEN

247

989

14 502

289

I 036

14 687

350

1 267

17 913

45s

1 359

18 981

11 283 12 109 12 018 12 708 12 499 13 908 14 291 15 331

11 283 12 109 12 018 12 70A 12 499 13 908 1{ 291 15 331

15 738 16 012 19 530 20 795 19 076 l9 673 25 t43 27 t97

4 681

191

r 002

3 1188

5 395

282

I 296

3 817

5 077

?37

I 2t3

3 627

313

1 058

r8 292

5 947

?37

7 213

4 497

383

1 333

23 427

5 026

282

1 296

44ß

I 931 2 000 1 985 2 031

1 931 2 000 1 985 2 031 1 973 2 047 2 077 2 145

1 973 ? 047 2 077

55

50

4

110

45 276

40 700

1166

4 050

84 466

ß 1?A

43 390

520

4 ?t8

90 211

48 615

43 5811

391

4 640

94 638

47 519

s2 373

407

4 799

95 288

49 576

45 050

476

4 050

9{ 915

53 521

ß 7q3

540

q 234

102 535

303

2?9

400

674

aq2

511

{19

s

113

682

s20

419

843

290

STATISTISCHES BUNDESAI.,IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1994

IN56ESAI{T
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2 AUSGABEN FUER GESUTOHEIT t'lACH LEISTIJI€SARTEN I,JI\O AUSGABENTRAEGERN

2.1 RECHNUIIGSJA|iR 1970 (FRUEHERES BUNOES6EBIET)

I{ILL. Dt,I

SCHL
NR. LE I STUfSSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
MASSAIAHI.TEN

1.1 CESIJNOHEITSDIENSTE

t.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKET$II.JIS
( SOiEIT NICHT 1.1 )

1.3 BETREUEADE I,IASSIIAHMEN
( SO.IEIT NICHT T. T )

1 ,3. 1 I,UTTERSCHAFTSH I LFE

1.3.2 I.IASSI\IAITTN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLI,AG

2,I AMBULANTE BEHANDLUNre

2,2 STAII0\,|AERE BEHA,'JDLUIIS

2,3 STATIOI|ÄERE KURBEHA^IDLLiS

2.5 ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
r{ITTEL, ZArf'IERSATZ

2,4. 1 ARA\EIEN, |IEIL- UND
H I LF ST.,tITTEL

2,4.2 ZAIif,I€RSATZ

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUI\ßEN

3.1 BERUFLICHE UT,,D SOZIALE
REHABILITATIO\l

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

3. 1,2 SOZIALE REHAEILITATIO!

3.2
HEIT UIIO ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUiIG

3,2.2 SINS
IMI

TIGE EINKOI,IENSLE
KRAI,IKHE ITSFALL

ISTUT{GEN

3,2.3 BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEH16-
KE ITSRENTEN

OEFFENT- GESEIZLICHE
INSGESAfiT LICHE KRANKEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIS

GESETZLICHE PRIVATE
IJI'IFAL LVE R- KRAAIKEIWE R.
SICHERIJIS SICHERI,,,IS

RENTETWER-
SICHERt.h6

2\
AREE IT-

OEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

368,q

1620

439

1625

494

1 131

351164

1 1504

1 1751

2430

9779

7755

20t4

26500

25610

12500

4529

8581

?3

201 1

795

74

Lt42

14

ttza

39S1

50r

3305

63

r22

722

18

18

21 16

625

s00

838

125

2ß

1155

ß2

115 18 701

700

3

116

1737

13

1557

167

I
159

538

250

271

11

6

4533 1450

4992

171l:l

555

502

13St

447

388

59

58['Sr

19{0

422

602

2S§

2052

883

19440

7627

5251

58

55r0

ß82
824

592

513

7t

s42

6

2 ) GE S€TZLICHE RENTEIWERSICHERUIS, L.AI{DHIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKA S SEN, E R6AENZIJ[\6 S SYSTEI,E ( zu SAIZYERS ICHE RUTS
II{ O€FFENILICHEN DIENST $D FUER EINzELI€ BERUFE),
VERSORGUI\ESI€RKE.

140s1

Lq047

12500

98

1449

4

1040

3616 161N}5 589St

STAT I ST I SCIIES BII\D€ SAI{T I.IIE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§,4

3.3 Sü{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNEEN

31 10

31 l0

237

1958

t2

955

3110

t324

9871 24712

256

4136

7

386

1038

ITASSAIAHI{EN ZUR SICHERUAIG DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-

26

n
134

134

867

587

280

420

135

29Lq

707

u7
280

21S5 442

442

t424

4 AUSBILDUIIG UND F0RSCHUI.IG

4.1

955

AUSB I LDtJtS V(N I.IEOIZIN I SCHEI,I
PERSü.rAL, ilEDIZINISCHE
FORSCHIJIIG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUT\S AUSSERHALB V(N
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI4T

420

135

3071

69674

291

6551

416

ß20

r ) OHNE ARBE ITGEBERLEI STUI\IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHI.IEN (FI,JNKTIMALE AEGRENZUIS ) .

- 3l -
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2 AUSGABEN FUER GEST.hDHEIT l\lACH LEISTIJMSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2, 2 RECHMJISSJAHR 1971 ( FRUEHERES BI.hIDESGEBIET )

MILL. DI{

NR
SCHL

LEI STIJlsSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASST{AHI.,I€N

I.1 GE$NDHEITSDIENSTE

7.2 GESIJI\IDHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIIJIS
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEI\DE I,IASSI{AHI.IEN
(SOEIT NICHT 1,1)

1.3. I ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSIIIATüfN äJR PFLEGE

EEHAI\IDLUN6

AllBULAAITE BEHAI{DLIJM}

STATI OIAERE BEHAIüLIJAIO

STATIO{AERE KURBEHAA,IOLUIS

ARA\EIEN, HEIL- I.S{O HILFS-
I{ITTEL, zAIT€RSATZ

ARA\EIEN, HEIL- I,$IO
H ILFSI{I TTEL

2,4.2 ZAHiERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAT{T LICHE KRAI,IKEIWER-

HAUS|IALTE 1) SICHERUTS

RENTETWER- GESETZLICIIE PRIVATE
KRAAIKEtwER-SICHERUIS UNFALLVER-2) SICHERUIS SICHERIAE

AREE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

6550

2156

1156

659

3?79

2303

976

5550

4558

190{

663

1991

s82

1q09

42597

13721

14484

27q2

1 1550

8998

255?

?9024

1 126

867

259

27Uß5

13{00

5215

9250

33

1158

?443

942

78

t423

19

1404

ß26

577

4026

83

140

140

1 138

137

453

548

543

5

131 20 826

131

aß

?0

?0

2

2.7

2,2
2.3
2.4

2.4,1

510

274

320

10

6

24ts7

s365

7944

60

6788

5579

1209

1991

16

1766

209

10

199

sal7

?33?

686

1 017

2031

647

72t
164

{99

427

7?

629

539

90

490

6

3.1

3.1.1
3.t,2
3.2

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

321

4365

13

q686

330

7198

BERUFLICHE I',t!D SOZIALE
REHABILITATIN

EERUFLICHE REHABILITATICI{

SOZIALE REIIABILIIATIÜ{

I.tASSMIO{EN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT I.JÄD ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLI.AE

S(NSTI6E E INK$IIENSLE I STUIIGEN
III KRANKHEITSFALL

BERUF S- I,I\D ERI€RBSUI{FAEH IG-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRANKfIE ITSFOLGE-
LE I STUISEN

33

33

3259

915

656

259

2330

3710

3710

272

2058

14

1 158

996

762

1578

1 1586 30583

178

178

1493

11150

318

7742

2704

15195

1518§|

13400

104

1685

6

I 140

3982 18052

STATI STI SCHES BUAIDESAI{T
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

490

4903710

q

4.1

AUSBILDIJiS LND FORSCHUI{G

AUSEILDIJIS VO{ MEDIZINI SCHEI.I
PERSNAL, IIEDIZINISCTIE
FORSCHI,,IiI6 A}I HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHIJTS AUSSERHALB V(N
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSßESAI{T

996

162

35??

8075S

474

2 ) 6ESETZLICIIE RENTENVERSICHERUIS, LANOI,{IRTSCHAFTLICHE
AL TE R SKASSEN, E RGAENZUNG SSY STEI'IE ( ZU SATAYE RS ICHE RI,JIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UI.JO FUER EINZELI\E EERUFE),
VERSORGTJIS S[.{ERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE I STUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEOESATZE II+-
MIC4EN (FUNKTINALE ABGRENZI,JIS).

-32-
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2 AUSGABEN FUER GESI,JNDHEIT r\lACH LEISTI.IIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERIV

2. 3 RECIIMJiGSJAHR 1972 ( FRUEHERES BUNOESGEEIET )

MILL, OI.I

SCHL OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUiIG

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUAIG UNFALLVER- KRAI{KEWER-2'I SICHERUIS SICHER$ß

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2393

ß2
700

3625

2555

1070

NR LE I STLJNG SART

VOREEUCENDE UNO BETREUENDE
I,|ASSAIATII'IEN

AI{BULAIITE BEHANOLUNG

STAT I ü!,AERE BEHAAIOLUIS

STATIINAERE KURBEHANOLUN6

INSGESA}TT

1.1

t,2
GESUNDHE I TSOIENSTE

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIIJAIG
( SO{EIT NICHT 1,1 )

1.3 BETREUENOE MASSI{AHMEN
( S&IEIT NICHI 1. 1)

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMIII{EN ZUR PFLEGE

BEHANDLUTS

5368

2202

867

2299

530

1669

48584

15254

1688f)

3t02

1333S)

10310

3029

33627

1384

1 130

25q

32?01

16130

5868

10203

42

1328

7732

196

3S56

92863

2875

1110

85

1376

L42

632

602

595

7

28341

r0ß2
9718

75

8086

6562

7524

1118

I 118

1708

1667

350

1317

1

551

3095

17

t7
t7

ß94

730

I 186

578

574

104

952

950

2

2

2.1

2,2
2.3

2,4

2.4.1

1680

18

1552

5187

643

4303

s8

143

143

22AS

19

20t3

252

12

250

5551

5287

362

4925

18

a22q

688

ß4
355

22

7

7

230q

707

855

1911

5rts

46{
84

ARZNEIEN, HEIL- IJNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ'IEIEN, HEIL_ IJND
H ILF SI{ I TTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUhiGEN

3,1 BERUFLICITE UND SOZIALE
REHABI LITATIü{

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

3. 1.2 SOZIALE RE|IABILITATIO!

3.2 HASST'.AHI{EN ZUR SICHERUIre OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUhIG

3,2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIO-
KE ITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRAIIKHEITSFOLOE-
LE I STUTSEN

4 AUSBILDUT\ß UND F0RSCHUN6

AUSBILOUIS VO! I.IEDIZINISCHETI
PERSOIAL, I'€DIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHI,,IS AUSSERHALB Vq!
HMHSCHULEN

4.1

4,?

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,!T

1 ) ol$lE ARBE ITGEBERLEI STUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHMEN ( FUNKTICN.ALE AEGRENZUTIG ) .

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERTJTS, TAIOI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSI(A S SEN, E RGAENzUM SSYSTEI,€ ( ZU SATE/E R S ICIiE Rt.hE
IM OEFFENILICHEN DIENST I.hD FUER EINZELIIE BEruFE},
VERSOROUI'J6SI.IERKE.

566 r8071

18065

16130

177

1818

6

1143

4320 21327 7185

STATI STISCHES BIÄDESAI.II I,'IESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

3559 4L72

1098

844

254

2444 E772

301

2743

77

1328

773?

196

4t7?

1873

12949 35762

110

40

?ß
2ß

3. 2. 2 SüISTIGE EINKBI.IENSLEISTUTIGEN
IH KRANKHEITSFALL

566

556

-33-
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2 AUSGABEN FUER GESUI{DHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.4 RECTiNtI?üSJAHR 1973 (FRUEHERES BUND€SGEBIET)

MILL. DI.1

NR
SCHL

LE I STUI{GSART

VORBEUGEI\DE
I{ASSMHMEN

UIIO BETREUENOE

1.1 GESI.hDHEITSDIENSTE

L.2 GESI,JNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETü\lul$
( SO{EIT NICIIT 1.1 )

1.3 BETREUENDE MÄSSMHI.EN
( SÜI€IT NICIIT 1, 1 }

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSIIAIT{EN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUT{G

2.I AI{BULAI{TE BEHA}'IDLI.IiI6

2.2 STATIO{AERE BEHAAIDLUIS

2.3 STATI(NAERE KURBEHAAIDLI.,IS

?.4 ARäEIEN, HEIL- IJI\D HILFS-
I{ITTEL, ZAHIIERSATZ

2,4.1 ARZiEIEN, HEIL- UrlD
H I LF SI{I TTEL

2.4.2 ZATf\ERSATZ

3 KRAIIKHEITSFOL6ELEISTUT€EN

3.1 BERUFLICHE UiID SOZIALE
REHABILITATI(N

INSGE SAI,,IT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRAAIKEIWER-

HAUSIIALTE 1) SICHERUIIG

RENTEWER- 6ESETZTICHE PRIVATE
SICHERUIS UNFALLVER- KRANKEWER-2) SICHERI,I\E SICHERUT\ß

ARBE IT-
GEEER

PRIVATE
IIAUSHALTE

7776

2598

457

727

3934

2794

1lq0

61 43

?497

1011

2635

575

1960

3227

1 163

93

1971

22

1949

6427

732

5429

1t7

149

149

4027

1564

159

745

171

17r

777

317

411

5

8

r838

l7s

370

I 415

?

3973

q t777

I 175

2

660

549

11

{
4

57060

t7231

20816

3516

15497

1 1951

35116

38823

1810

1493

317

36942

19540

6500

10902

7l

1540

1351

189

4586

70a25?

1 414

1097

317

33988

119S1

t27q4
7S

9774

791S

1860

ß37

2668

22

2324

32?

1b

306

570

2427

776

13116

2663

795

1029

235

605

498

107

705

580

r25

554

I

51

5l
345

345

?1697

654

21690

19540

139

201 1

7

t254

4739 25537 7716

STATI STI SCHES BUIOESA'{T ITIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1994

3. T. I BERUFLICHE REIIABILITAIIII!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3.2 I.,IASSI{AIü{EN ZUR SICHERUI\IG OES
LEBENSI'ITERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT I.JNO IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTOELTFORTZAHLI,,IS

3. 2.2 S(NSTIOE EINKOI,IENSLEISTUIGEN
IM KRAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UIS ERI{RBSUNFAEH16-
KE ITSRENTEN

3.3 S(I.ISTIGE KRA IKHEITSFOLGE-
LE I STI.hIGEN

q AUSBILOIJM UND FORSCHIJIS

.1 AUSBILDI,JT\ß V(N MEDIZINISCHEI.I4

4.2

PERSO{AL, I{EDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HOCHSCITULEN

FORSCHUTS AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

?594 ß25

334

2260

19

1540

1351

189

ß24

?370

t5?27 42559

654

13

379

5216

30

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS§ESAfiT

I ) 0HNE ARBEIIGEBERLEISTUI.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTI(NALE AB6RENZUI!6 ) .

459

9107

5Sl

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWERSICHERUIIG, tANOil I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZIJTSSSYSTEI{E ( ZU SATZVE RS ICHERUI{GII{ OEFFENTLICHEN OIENSI $D FUER EINZE LNE BERUFE),
VERSORGUNGSI.IERK€.

34

5595



2 AUSGABEN FUER GESTJNDHEIT l.lACH LEISTIhIGSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERiI

2.5 RECHNUTSSJAHR 1974 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. Dt{

SCHL OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAAIKETWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERII\E

RENTE?WER- CESEIZLICHE PRIVATE
SICHERUIS UIIFALLVER- KRANKEIWER-2) SICHERI.ÄE SICHERIJIS

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSIiALTE

815€

2630

445

757

4277

3060

7277

NR LE I STUI.IGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I.IASSI{AHMEN

AI,EULAt!TE BEHANoLUiIG

STATIO{AERE BEHATIOLUNG

STATIO'IAERE KURBEHANOLUM

INSGESAI'II

7494

2983

1 179

3S81

139 I

107

1898

182

870

8116

aza

18

47285

13992

15761

96

1 1436

9350

2086

210

210

7203

1200

3

3101

987

1175

269

670

529

l4l

199

199

3

1.1

t,2
OESIJNDHE ITSOIENSTE

GESUIDHEITSVORSORCE UND
FRUEHERKEtNL,tS
(S0,{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUET\DE MASSAIAHMEN
(SÜIEIT NICHT 1. 1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.TASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHAAIDLUTS

3332

859

2473

2ß3
?a

2455

5283

853

5132

136

762

t62

3

3

?.1

2.2

2.3
2.4

66107

19868

24587

3877

t7775

13758

4017

41625

2263

1915

3118

39207

19920

7198

12089

155

7824

1597

227

5326

t22376

30115

22

2595

s28

30

3!r8

6707

6274

419

57S5

ß

468

870

327

510

24

I

2001

1935

396

1540

q

730

3354

997

1554

793

62'l

166

ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS.
t.IITTEL, ZAHTIERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
H I LF SfiI TTEL

2.4.2 ZAHiTERSATZ

3 KRAAJKfIEITSFOLGELEISTUiIGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB ILITATIO"I

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATICN

3. 1.2 SOZIALE REHAEITITAIIO!

3.2 I.IASSI\iAHI{EN ZUR SICHERUf{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

47ß 5121

7757

1409

3€

2970 504N)

61

51

445

445

764 22n4

22274

19920

160

2194

10

1442

5s53 26588 8169

STATI STI SCHES EUND€SAI.IT I.IIESBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19911

3. 2. 2 SilSTIGE EINKO,I.tENSLEISTU[{6EN
Il{ KRATIKHEITSFALL

764

764410

2560

27

ta?q

5049

1597

227

2686

16836 50st 0

3.2.3 EERUFS- UND ERITERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STL,l,lGEN

4 AUSBILDI,JIS UiIO FORSCHUNE

{.1 AUSBILDUiIG V(N I.IEOIzINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINI SCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB Vq!
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI1T

72

1 ) OHIE ARBE I ToEBERLEI STUIIGEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHI,I€N ( FUNKTIüiIALE ABGRENZUIS ) .

10430 3800

2 ) 6E SEIZL ICHE RENTEIWERSICHEil,NG, LAADI{I RTSCHAFTLICT,IE
ALIE R SIqSSEN, E RGAENZI.'ISSSYSTE}E ( ZU SATZVERS ICHE RTJIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST I,hID FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISSU€RKE ,
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2 AUSGABEN FUER GESTJNOHEIT r\l^CH LEISTI,JISSARTEN t,hD AUSGAEENTRAEGERN

2. 6 RECHM.T\ßSJAHR 1975 ( FRUEHERES BUI\DESGEEIET )

MILL. DI{

NR.
SCHL.

LE I STUISSART

I VOREEIJGENDE
I{ASS'{AHI,EN

UNO BETREUENDE

1.I GESTJIDHEITSOIENSTE

I,2 GESI.hDHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEI$I.,IS
(SOTEIT NICHT 1.T)

1.3 BETREUENDE I,IASSMHMEN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSIIAHI.fN ZUR PFLEGE

2 BEHAIOLUIS

INSGESAI,IT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-LICHE KRAT{KENVER- SICHERUIIG

HAUSHALTE 1) SICHERUTS ?)

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKEIWER-
SICHERUIS SICHERUIS

AREE IT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

8681

2S30

415

774

4562

3242

1280

8408

30511

1 {110

3944

953

2991

75816

22612

27477

4156

27577

15502

5059

2819

2Ut
398

39413

182r0

8037

13166

172

1985

1699

286

5904

134517

4538

r472

125

3001

34

2%7

6376

988

5074

150

164

164

2092

1694

398

3329

513

2816

25

1985

2200

201

1058

941

917

?s

49310

16168

18091

149

7490?

t07?2

4180

226

226

227

2735

4%

1709

4

r035

4453

2 1215

1215

??7

2

?

2.I AI.{BULAI{TE BEHAT{DLUI{G

2.2 STATI(I,,IAERE EEHAI$LUTS

?,3 STATI(NAERE KURBEHAISLUNG

2.q ARZ{EIEN, HEIL- UI{D HILFS-
HITTEL, ZAIhERSAT2

2.4.I ARäEIEN, HEIL- UND
H I LF SI{ITTEL

2.11.2 ZA|{\ERSATZ

2919

I

2723

187

I
178

374q

1045

1793

905

594

2tt

3813

1144

t47t
357

841

531

270

973

3?7

633

3

10

10

2?773 KRANKfIEITSFOLGELEISTtn§EN

3.1 BERUFLICTIE IJNO SO2IALE
REHABILITATIü,J

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO'I

3. 1.2 SOzIALE REHABILITATIN

3.? I.IASS.UIFEN ZUR SICHERUTS DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT I,JI\D IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIS

3.2.2 SO{STIGE EINKOI.,IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKTiEITSFALL

3,2. 3 BERUFS- IÄD ERI{ERBSUI{FAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STI,hßEN

42q04 54,06 5521

5q42 6767

54q2 547

6220

53

2873 518

59904 11131

71168

6118

648

79

79

908 20844

20833

18210

202

?421

11

1477

6 131 25472 8681

908

908

79

4 AUSBILDTJIS UIü FORSCHUI{G

AUSSILDI,JI\ß VO{ MEDIZINI SCHEM4,1
PERSNAL, I..IEOIZINISCHE
FORSCHIJI\$ AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

1699

286

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

INS6ESAIIT 18345

r ) ftf€ ARBE ITGEBERLE ISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHHEN ( FIJNKT I(NALE ABGRENZUI\§ ) .

2 ) GE SETZL ICHE RENTENVERS ICHERT'TS, LAIS9II RT SCHAF TL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI,IGSSYSIEME ( zuSAIZyERSICHER$G
II{ O€FFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),
VERS0RGUl.l6 Sl,lERKE.
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SCHL
NR.

2 AUSGABEN FUER GESI,.hDHEIT t\lÄCH LEISTLN6SARTEN IJI\D AUSGABENTRAEGEM,J

2. 7 RECHNUI{GSJAHR 1976 ( FRUEHERES 8I',IDESGEBIET )

r,,rILL.0r{

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUIS

RENTET.IVER- GESETZL ICHE
INSGESAt.,lT

2ä 2$

PRIVATE ARSEIT- PRIVATE
KRAI{KEIWER- GEBER HAUSHALTE

SICHERIJI.I6
LE I STUIIGSART

VORBEI.,GENDE UNO BETREUENDE
I,IASSAIAHI,'EN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETilIJIS
( SO,{E IT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I,IASSMHi.IEN
( SO{EIT NICHT 1.1 )

1.3. 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTS

2.7 AITBULANTE BEHAi,loLUr\iG

?.2 STATIOIAERE BEHANDLUNG

2.3 STATICTIAERE KURBEHANDLUIS

2.4 ARZ\IEIEN, HEIL- UNo HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZIEIEN, HEIL- UND
H ILF SI.(I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI.IKHEITSFOLGELEISTUISEN

SICHERI,JIS UNFALLVER-
2\ SICHERTJIS

8965

3153

1286

4526

1054

3472

5024

1425

119

348q

41

3443

6374

1039

5080

83

t72

172

s862

?439

1995

444

2174

213

921

1040

1011

29

54737

77274

20023

23t

77207

1 1895

5312

2659

ß73

81

5589 82r9

711

55r0 71158

5510

6887

50

301S 502

65519 11605

22525

22516

20100

2t7

2205

I

1654

6698 277fl,E 96116

STATISTI SCHES BUNDESAI{T I{IESSAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§'4

225

116

402

678

15

11

11

2404

2371

1055

{8r5

4045

1140

r9l3

12S0

7290

3970

1 131

t524
374

881

661

220

95116

324t
4S5

878

5032

3640

1392

2

246

?

2

82537

24294

29713

4 154

24376

17109

7267

45590

32ES

2800
qq4

42777

201 00

829q

13783

169

2028

1733

295

62q0

145360

992

747

251

987

81

3.1

3.1.1
3.r.2
3.2

3,2,I
3.?.2

3.2.3

3.3

559

2835

?a

2024

456

1855

4

EERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILIIATIg!

EERUFL ICHE REHAB I LITAI] ü{
SOZIALE REHABILITATIO!

MASSI{AHMEN ZUR SICHERUIS OES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZÄHLUIlG

SO{STIGE E INKO,HENSLEISTUl\lGEN
It{ KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO ERTIERBSUNFAEH16-
KE I ISRENTEN

SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE ISTIJAIGEN

AUSB I LDUi|G
PERS(NAL,
FORSCHUNG

Vft I{EDIZINISCHEM
MEDIZINI SCHE
Al\I HOCHSCHULEN

93

93711

3395

1733

?%

79ß2

987

987571

78

4 AUSEILDUI{G UNO FORSCHIJT.IG

4.1

q.? FORSCHUTS AUSSERHALB Vq!
HOCIiSCITULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

2 ) GESETZL ICHE RENTEIWERSICHERTI\E, LANOH I RTSCHAFTLICHE
ALTE RSKA SSEN, E RGAENA,BESSYSTEI,IE ( 2U SATZVE RS ICHE RUIS
II{ OEFFENTLIEHEN DIENST I.hD FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGI.ÄEST€RXE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE I SIUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE II\+-
MHMEN (FUNKTIÜ{ALE AEGRENZUTS).

-37 -
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTIJMSARTEN UNO AUSGAEENTRAEGERN

2. 8 RECHNIJiIGSJAHR 1977 ( FRUEHERES BIJNDESGEBIET )

I.IILL, DI{

NR.
SCHL

LE I STUTSSART

VORBEI,IGEND€ UND BETREUENDE
l,lASSMT.II{EN

1.1 GEST.hDIIEITSDIENSTE

7,2 GESUND}IEITSVORSORGE UND
FruEHERKEI{UIS
( SOTEII NICHT 1.1 )

1.3 BETREUET{DE tlASSl,lAHl'EN(SOIIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSI\IAHI'IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAADLUIIG

2.7 ATßULAAITE BEHAAIDLIJTS

2.2 STATIINAERE BEHAI'.IOLUI\E

2.3 STATIO{AERE KURBEHANOLUAE

2,4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I''lI TTEL' ZAHI.IERSATZ

2.4.1 ARAnEIEN, HEIL- UNo
H I LF SI{I TTEL

2,4.2 ZAHi{ERSAT2

3 KRANKHE ITSFOL6ELE I STTJISEN

3,1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAE ILITATI(N

IN56ESAI,,IT
OEFFENT-

LICHE
iIAUSHALTE

6ESETZLICHE
KRAI{KEtWER-

1) SICHERUIS

ARBE I T-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

R€NTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKEIWER-2) SICHERUI{G SICHERUTIG

9597

3334

1341

4922

1085

3837

86792

25814

31356

4331

25?91

17774

7513

418160

3515

3052

1163

q4470

?7070

8476

t4924

175

2198

1894

304

6565

153313

5463

1496

116

3851

{N)

3802

6553

1083

5221

75

t7q

t7q

6324

270t
2238

{163

3s94

607

29A7

?9

2198

189{

304

20538

2239

279

951

1059

1034

35

574155

18328

21270

278

17649

72?ß
54103

5741

5660

5560

2740

3

?673

64

22q

224

8887

at22

1 180

447

703

17

13

q2?6

1 175

?0t7

1034

727

307

135

13S5

4757

1247

1590

390

920

652

264

10ll8l

3531

555

958

s437

3S79

1458

274

275

?

2

?

13bc

2 ) GE SETZL ICHE RENIEIWE RS ICHERUIS, LAT\DI,I I RT SCHAFTL ICHE
AITERSIq SSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERIJTS
II{ OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNIGSI.IE RKE.

954 23674

2366s

21070

273

2382

I

1 719

591 I 292t6 101181

SIATISTI SCHES BUNDESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!14

2570

I
I

772

7t2

101

1013.1.1
3.t,2
3.2

3.2,1
3.2,2

3,2.3

3.3

BERUFLICHE REIIABILITATI(N

SOZIALE REI{ABILITATI(N

I{ASSI\IA|T,IEN ZUR SICHERI.'IS DES
LEBENSI,'{TERHALTES BE I KRAT'IK-
HEIT IJf\D ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLI.hß

S(NSTIGE E INKI}I.,IENSLE I STUISEN
IM KRAIKHEITSFALL

BERUFS- UI\ID ERI.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sft ST IGE KRAI{KTiE ITSFOLGE-
LE I STUTSEN

4 AUSBILüN§ UND FORSCHUTS

11. I AUSB ILoLhG vü.I i{EoIZINI SCHEI{
PERSII\IAL, I.EDIZINISCHE
FORSCHLIIS AN H(rcHSCHULEN

q.2 FORSCHTJTS AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESAFT

2465

475

1990

4

1097

5 121

964

96q

80

557

7565

53

3289 461

68734 7?312

I ) 0{{8 ARBE ITGEBERLE I STl.JtlGEN, ABzuEGLICiI PFLEGESAIZE IN-
MIS4EN (FI,JNI(TIq{ALE AEGRENzuIS).

-38-
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2 AUSGABEN FUER GESUIIDHEIT I\IACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGEFil

2. g RECHNLIISSJAHR 1978 ( FRUEHERES BIADESGEBIEI )

MILL. DI.I

SCHL I]EFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIS

RENTETWER- GESEIZLICHE PRIVATE
SICHERUTS UNFALLVER- KRAT{KEIWER-2I SICHERT'IS SICHERIJiIS

ARBEII-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

11400

4106

309

747

5249

4536

1713

NR LE I STUI\,I6SART

VOREEUGENDE IJND BETREUENDE
I{ASSMTII{EN

INS6ESAT.,IT

10188

31181

725?

5455

1 120

4335

94441

28202

34153

4351

27735

19482

8253

52344

37t2
3257

455

484116

23690

9086

15670

186

22?7

7921

350

6555

155799

6013

1580

113

43?0

37

4283

7981

1234

6501

72

t7q

174

66411

2943

2W
455

3670

697

?973

31

2271

r921

350

2200

22q

843

1 133

1081

52

61815

r9640

227ß
370

19080

t33?5

5755

61s2

6070

5070

2AV

1

2752

59

91 09

8387

2S5

1263

456

768

20

15

2858

2747

5485

11555

1:t55

2162

1138

763

375

14r§

14115

4505

11101

1688

3!E

1020

684

336

?32

232

2

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.? GESUhDHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKETüI{JIS
(SOTEIT NICHT T.1)

1.3 BETREUENDE MASSAIAHMEN
(SO€IT NICHT 1.1)

1.3. I FTUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI,EN ZUR PFLEGE

2 BEHA"IOLIJT€

2S

2

2

2,7
2.2

2.3
2.q

A'.,IBU LAITE BEIIAAIDLUI.IG

STATI(NAERE BEHANOLLf\ß

STAT I (NAERE KURBEHAMLUI\E

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL, ZAI|NERSATZ

2.4.1 ARA\EIEN, HEIL- UI\lo
H I LF SI{ITTEL

2.4.2 ZA|'TERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTLIISEN

3,1 EERUFLICHE I,JI\D SOZIALE
REHAEILITAT IU!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO'I

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO{

3.2 I{ASSMIiI.EN ZUR SICHER$ß DES
LEEENSIJNTERTIALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIOITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLLIIS

3. 2. 2 S(NSII6E EINKO+IENSLEISTUIIGEN
II.t KRAAIKHEITSFALL

3.2. 3 EERUFS- UND ERHERBSUI,IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3,3 SOISTI6E KRANKHEIISFOLGE-
LE I STUIIGEN

1I AUSEILDUAE UND FORSCIIUTIG

4.1 AUSBILDUiE VO{ I.IEOIzINISCHEM

4.2

PERSNAL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJI\§ AN HOCHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB VO,l
HOCHSCHULEN

5 NICHI AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESAI.,IT

15

662

662

106

106

103f} 26s1ts

1033 26539

23590

26

2623

I81

3386 4ß

22909 73553 12601

1033

L062 1659

7311S) 32{Sn I 1404

STATISII SCHES BI.hDESAI{T I.IIESBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1SN)4

552

7835

60

s08

2239

5

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERI.hE, LAADI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE R SI(A S SEN, E RGAENZUIS SSYSTEE ( AJ SATZYE RS ICHE RIII§
IM OEFFENTLICHEN OIENST I.hD FUER EINZELI\,IE BEruFE),

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTU}IGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.IEN ( FUNKTIOIALE AB6RENZI.,i$ ) .

-39 -
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2 AUSGABEN FUER GESIJIIDHEIT t\lACH LEISTI.JTSSARIEN t.hID AUSGABENTRAEGERN

2. 10 RECIIiII,hESJAHR 1979 ( F RUEHERES BI.T\DES6E8 IET )

MILL, OI{

SCHL
NR. INS6ESAI{T

OEFFENT-
LICHE

HAUSHATTE 1 )

GESETZLICHE
KRAI,IKEWER-

SICHERIJTS

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1231 3

441q

333

804

6762

4933

1829

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERI,IS I'NFALLVER- KRANKEIWER-2l sIcHERthß slcllERl-hß

LEI SIUIIIGSART

VORBEUOENDE UND BETREUENDE
r.rassMmf,N

GESIJhDHE ITSDIENSTE

GESI.hDHE I TSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIIJI\IG(stI{EIT NICHT 1.1)

BETREUENDE I,IA SSI.IAHMEN
(S0,|EIT NICHT 1.r)

A}18U1Ä!TE BEHAMLUIS

STATINAERE BEHANOLUNß

SIAT I INAERE KUREE|iAT.IDLUIS

70273

3474

t?33

5552

1222

43110

100953

30291

35494

4894

30?74

2t062
9212

5648S

5080

1659

114

2293

?34

793

1?62

trTq
88

66740

21045

24t94
637

20863

14391

6472

3ß

17

3057

293Et

1085

5857

1330

1330

4863

1546

1789

418

1110

725

385

?41

24r

3

1,1

1.2

1,3

3ß

I. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 l.l^SSMl{,€N AJR PFLEGE

2 BEHANDLIN§

M97

115

4252

7437

7254

5971

42

180

180

3

a

2,1

2.2
2,3
2.4

305 1

1

2984

bb

1:€fr

513

850

9

17
ARZIEIEN, HEIL- UNO IIILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

5160

1527

2357

1276

833

4113

2.,{I.1 ARZI\EIEN, HEIL- IJIIO
H I LF SI.{ITTEL

2.4.2 ZAHIIERS TZ 66

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTI,JISEN

3.1 BERUFLICHE UhD SOZIALE
REHABILITAT IO{

3. 1. T BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO{

3.2 I{ASSMHItrN zuR SICHERUTS DES
LEBENSI'ITERHALTES 8EI KRAAIK-
HEIT U}ID ITWALIDITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLTJI\re

3,2. 2 SNSTIGE EINKOT4ENSLEISTUISENItl KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IfiD ERI,IERBSUNFAE|IIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTIJISEN

4 AUSBILDUTS UNo FoRSCHUT,rc

4,1 AUSBILDUTS
PERSINAL,
FORSCHLNß

Vq\I MEDIZINISCHEI.|
I.IEOIZINI SCHE
AN HMHSCHULEN

4,2 FORSCHUIS AUSSERHALE Vq!
HrcHSCHULEN

3993

3519

s7E

7355 70?0

3515

3041

s74

3808 6931

725

3083

32

2910

2508

402

6931

3638

23782 79691

364

364

9325

8890

4ß

13065

113

113

1110 ?§22

1l l0 28608

25680

252

2676

1{l

1110

1773

80116 311815 12313

STAT I ST I SCIiE S BIJI{OESA'{T IIIE SBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

52286

25680

70?23

16383

210

2910

2508

402

6S44

177569

630

8260

7L

575

2§4

5

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESÄT{T

1 ) OHNE ARBEI TGEBERLEI STUhIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZE IN-
MHI{EN ( FLhIKTIO'IALE ABGRENZUIIG ).

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUT\E, LANDHIRTSCHAFTL ICHE
ALTE R SI(ASSEN, E RGAEI{zI'IS SSYSTEI,'IE ( 2U SATEVE R S ICITE RUIS
II{ OEFFENTLICHEN DIENST I.I{D FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJTG$.IERKE.

-40-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIJNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 11 RECHNUISSJAHR 1980 (FRUEIIERES 8IßDESCEBIET)

MILL. DI.t

SCHL. OEFFENI- 6ESETZLICHELICHE KRAAIKEIWER-
HAUSITALTE 1 ) SICHERUI!6

RENTEIWER- GESEIZLICHE PRIVATE
SICHERI,h$ IJI'IFALLVER- KRAI'IKEIWER-2I SICHERUIS SICHERUM

ARBE I T-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALIE

13rtr}4

47§'Sl

342

869

742q

5440

1984

NR. LE ISTUT,IGSART

VOREEUGENDE UNO BETREUENDE
r,lAs${AHM€N

BEHANDLUAIG

A}ßULÄNTE BEHAI,JDLUIS

STATI(NAERE BEHANDLUiIG

STAT I OIAERE KURBEHAAIDLUI'IG

ARZI.IEIEN, HEIL- UND HITFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

ARAEIEN, HEIL- UNO
HILFSI.4ITTEL

INSGESAI'IT

t7072

3574

1355

6 143

1397

s7q6

1 1 1234

32945

391 13

5573

33603

23225

10378

59886

4561

4078

1183

55091

28220

72054

1ß27

?35

3156

2779

q37

71188

192836

6542

1759

117

4666

52

11514

2603

255

875

1474

t3s2

t32

73367

22788

26519

778

n?42

15931

7:t51

811611

8366

8366

260

260

347?

1

3401

70

?637

180

180

-t377

a2?

5549

85

364

1496

544

906

24

22

3232

3103

516

2ß7

5

5781

t734
2632

1415

901

514

1300

1300

53ß

77?s

1935

457

t203

766

437

1.1 GESUhIDHEITSDIENSTE

7.2 GESIJÄD|IEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETü,lUI\lG
( SOIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEhDE HASSMHMEN
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.IIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASST{AHMEN ZUR PFLEGE

364

3

3

2

?.1

2.2
2,3

2.4

?.q.7

835S

1350

6774

4S

747

187

2,4.2 ZAIT\ERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUISEN

3,1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB I LITAT IO.I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITAIIIN

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATIü.1

3.2 I'IASSMHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3. 2.2 SOISTIGE EINKOI,IENSLEISTUI{GEN
IH KRANKHEITSFALL

3. 2.3 EERUFS. UND ERI..IERBSUNFAEH16-
KE ITSRENTEN

3.3 SO'ISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUIIGEN

1I AUSEILDUM UNO FORSCHUI{G

4.1 AUSB ILDUIS VO! I.IEDIZINI SCHEH
PERSü\AL, MEolZINISCHE
FORSCHUI..I6 AN HMHSCHULEN

4.2 FORSCHI.JIS AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INS6ESAHT

2270

8012

4256

3773

483

3720

3993 ß4 I 178

88427 1 1853 6270

1 198 3134l:l

1198 31333

24220

255

2858

10

I 198

1833

8815 37S§8 131[l4

STATI STISCHES B$D€SAI{T IIIESSADAN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1!Xl4

I

1

t2s

12q

787

2933

36

3156

97

2719

q37

2606S

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, AEzUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHfiEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUI.JG ) .

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUNß, LAAD9IIRTSCHAFTLICHE
AL TE RSKASSEN, E RGAENA.T\E SSYSTEI.E ( ZU SATZYE RS ICHERTÄE
II{ ffiFFENTLICIIEN OIENST I.hO FUER EINZELNE BEruFE),
VE RSORGII\GSI{€RKE.

-41-
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2 AUSGABEN FUER GESUI\DHEIT MCH LEISTIJTSSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 12 RECI$ITJISSJAHR 1981 ( FRUEHERES BUNDES6EB IET )

MILL. W

NR
SCHL.

LE I STUTSSART

VOREEI,JGENDE
l.l^SSIIAHI{EN

UND BETREUENOE

1.1 GESLT{DHEITSDIENSTE

L,2 GESl.Jt\DtIEITSvoRSoRGE IJIJD
FRUEHERKETüIJIS
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3 BEIREUETOE I.,IASSMIOTN
(SO#IT NICHI 1.1)

1. 3. 1 HTJITERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSIAISfN AJR PFLEGE

2 BEHAAIDLUIS

?.I A}ßULÄIIIE BEHAADLUIS

2,2 STATI(NAERE BEHAAIOLI,JIS

2.3 STATIO{AERE KURBEHA}'IOLUIS

?,5 ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
IlITTEL, ZAHI{ERSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- l.Jflo
H ILF SI,IITTEL

2. 4.2 ZATf\ERSATZ

3 KRAIKHEITSFOLGELEISTIJISEN

3.1 BERUFLICHE UIID SOZIALE
REHABIL ITAIIO.I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATI(N

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3,2 I{ASSNAHMEN ZUR SICHERIJIS DES
LEBENSUNTERI,IALTES BEI KRAAIK-
HEIT I,IS IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 SOISTIGE EINKOT{ENSLEISTIJÄEEN
IM KRAIIKHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- I.JI{D ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SüISTI6E KRAI.JKTIEITSFOLGE-
LE I STU[{GEN

1I AUSBILDUI{G I,'INO FORSCHIJIiG

11. 1 AUSE ILOTJIS VO{ I{EDIZINISCHEI{
PERSO{AL, I{OIZINISCHE
FORSCHUTS AI{ HrcHSCHULEN

FORSCHUiG AUSSERIIALB VO!
HMHSCHULEN

IN56ESAI{T
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

OESETZLICHE
KRAAIKEWER-

I ) SICHERUI!6

PRIVATE
KRAAIKEWER-

SICIIERUTS

ARBE I T-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

RENTEIWER- GESETZLICIiE
SICHERUM I.IAIFALLVER-2'I SICHERUTS

1?295

3477

1550

6868

1523

5345

12001 1

35454

41876

6094

36587

25195

I 1:tS'1

61099

5301

4786

515

55541

27470

t?z2l

15510

257

3317

2A27

490

8319

205041

5220

57

5163

1430

1430

5821

1904

2r09

49S)

1309

826

483

7256

191 4

122

2931

251

102s

1545

1463

LA2

?9?85

?q45A

24492

901

2553q

17324

81 10

8345

a2ß

?7?

272

3805

3730

74

8424

t62

8161

403 3

3

3

403

8731

1q55

7037

49

189

189

?374

1591

571

968

29

23

3412

327q

6S5

2624

6

6853

6531

1957

2980

1594

1006

588

14247

5107

290

886

7S16{

5851

21 13

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI.IT

1 ) OTINE ARBE ITGEBERLEI STUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGE SATZEIN-
I\IAHI4EN (FUNKTIINALE ABGRENZIJIS).

Z ) GESETZL ICHE RENTEIWERSICHERUiIG, LAAIDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEI.IE ( ZU SATAr'ERSICHE RUIS
It{ OEFFENTLICHEN DIENSI IJID FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UMSI,.IE RKE.

1253 31082

1253 31070

?7A10

267

2993

72

7253

1970

9757 38333 t4247

STAT I ST I SCIIE S BUNDE§AI{T I,IIE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S14

8583

5005

{490

515

3538

2

?

t3?

132762

856

2642

40

3317

?a?7

4S0

a?45

4477

27447 94978

954

7207

101

485

1 2986

1447

42

98



2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTUIIGSARIEN UAIO AUSGASENTRAEGERi,I

2. 13 RECHM'ISSJAHR 1982 ( F RUEHERE S BI},IOE SGEB IE T )

11ILL. DI.!

NR
SCHL

LE I STUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
I,IASSAIAHT{EN

1.1 GESI.INDHEITSOIENSTE

1,2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIWTJIS
( SOIIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I.,IASSMIfiEN
(SII.IEIT NICHT 1.1)

1, 3. 1 ruTTERSCHAFTS}iILFE

1.3.2 i,IASSMIII.fN ZUR PFLEGE

2 BEHAI,IDLIJIS

2.I AI.,IBULANTE BEHAAIOLUNG

2,2 STATIü{AERE BEHAI'IDLUIS

2,3 STATIÜ{AERE KURBEHAI.IDLUIS

2,4 aRanEIEN, HEIL- rArO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATz

2.4,1 ARZIIEIEN, HEIL- UhD
HILFSIIITTEL

2.4.2 ZAI,{\ERSATZ

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UiIO SOZIALE
REHABILITATIÜ,,I

3. 1. I BERUFLICHE REHAEILITATIO!

3. 1.2 SO2IALE RE|IABILITATIü'J

3.2 I{ASSÄIAHMEN ZUR SICHERUI{G OES
LEEENSLhITERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLL'No

3. 2. 2 Sq\STIGE EINKO'I.IENSLEISTUI.IGEN
II.,I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- U^ID ERI.TERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SÜ,JSTIGE KRA}'IKfIEITSFOLGE-
LEISTUNßEN

4 AUSBILOUI\ß UNO FORSCHUI.IG

4.1 AUSBILDUIS VO! I{EDIZINISCHEM
PERSO\AL, MEDIZINISCHE
FORSCHIAß Al,l HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUAIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCIiULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

INSGESAI.TT
OEFFENT-

LICHE
HAUSIIALTE 1)

6ESETZLICHE
KRANKETWER-

SICHERI,.hIG

AREEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSTIALTE

RENTEWER-CESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRAI'IXEiWER-2I SICHERI,hG SICHERI.JIS

12596

4016

1386

7194

1358

5836

7713

1937

92

5684

59

5625

9337

1543

7567

42

185

185

a774

5459

4925

5311

3277

a27

2450

38

3448

2943

505

2637

272

858

1507

1296

217

801168

24793

30490

751

24434

17445

6989

7898

7't93

7793

3713

1

3567

45

s335

317

377

8917

442

8075

101

4:16

1652

560

1021

47

2q

:863

3413

824

27A9

6

5930

2045

3220

1625

1008

617

1550

1550

604St

1979

2227

530

1313

815

1§E

1488r

5331

249

89:l

8408

518S1

22L9

123030

36292
q4774

5930

35034

25652

10:t§t2

5S341

5926

5392

534

53157

25110

1 r662

16385

258

34118

2943

505

8969

2073A4

3257

257

3

3

436

2445

6

5

l41l

r44

1301 ?13470

1301 281t56

251 r0

275

3071

111

4764 1186

29272 95767 13791

2 ) GESETZLICHE RENTEIIVERSICHERTÄß, LA|DiIIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKAS SEN, E RGAENAAE S SYSTEIf ( ZU SATZYE RS ICHERIJAß
It.I OEFFENTLICHEN OIENST IJI\D FUER EINzEL}IE BERUFE),
VERSORGIJTSSi.|ERKE.

1301

1 718 2001

7!169 r0235 !t6069 lll881

STATI STISCHES BI.hOESAI{I IIIESSAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-l$lll

99

1 ) OTTNE ARBE IIGEBERLE ISTUIIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHI{EN (FUNKTIO\TALE ABGRENZUTIG ) .

_43-



2 AUSGABEN FUER GESIÄDHEIT MCH LEISTI.IISSARIEN UiID AUSGABENTRAEGERN

2. 14 REC}ITTÄßSJAHR 1983 ( FRUEHERES BI.X\DESGEBIET )

I{ILL. DII

NR
SCHL.

LEISTUISSART

VOREEUGET\DE
I.IASSMHTN

I.hID BETREUENDE

1.1 GESTJNDHEITSDIENSTE

7.2 GESIJI\DHEITSVORSORGE UND
FRUETIERKEN{.h§
( sof,IT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUEI\DE I,IASSMIII,IEN
( SOf IT NICHT T.1)

1. 3. 1 I.iJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASS}IAIO'€N ZUR PFLEGE

2 EEHAADLI.hE

2.I AI{BULATE BEHAÄDLUTS

?.2 STATIO{AERE BEHAADLI,hß

2.3 STATIO.IAERE KURBEHAAIOLUIS

2.4 ARAEIEN, HEIL- Ut\D HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.I ARA\EIEN, HEIL- IÄD
HILFSfiITTEL

2.11.2 ZA|üERSATZ

3 KRAI'IKHEITSF0LGELEISTII\ßEN

3.1 BERUFLICHE I.hD SOZIALE
REHAEILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

3. I.2 SOZIALE REHABILITATI(N

3.2 I.IASSM}I"EN ZUR SICHERI'IS DES
LEBENSLNTERHALTES BEI KRAI,,IK-
HEIT IND IWALIOITAET

3.2, 1 ENTGELTFORIäHLIJIS

3.2. 2 SII{STIGE EINKO+IENSLEISTIJTIGEN
IM KRAIIK}IEITSFALL

3.2.3 BEruFS- IÄD ERI€R8ST$fAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRAIKHEITSFOLGE-
LEIST$EEN

4 AUSEILDtJ]S UNO FORSCHUIS

4.1 AUSEILUAE V(N I{EDIZINISCHET{
PERS(NAL, I{EDIZINISCHE
FORSCHI,hß A'{ HEHSCHULEN

4.2 FORSCIIIAß AUSSERHALB V(N
HMHSCHULEN

OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-LICHE KRANKEIWER- SICHERIJIS
IIAUSHALTE T) SICHERI,.hE 2)

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVE R- KRAAJKETWER-
SICHERt.h§ SICHERTJrs

INSGESAI{T
ARBE IT.

GEBER
PRIVATE

IIAUSHALTE

73022

4005

1407

7610

1359

6251

727580

3821ß

116315

5724

37294

27206

10092

58955

6159

5625

53q

52526

211550

11293

16683

?77

3540

3103

437

9839

?12937

8027

1898

8{

6045

60

5985

859S1

5772

5178

534

2950

803

2ts7

37

35110

2709

243

86q

1552

12§E

266

83550

25839

3185 I
896

?4%q

18300

6664

7700

7583

254

25q

316S

1

3142

?6

9641

291

29t

92ß

697

8551

102

459

459

3 1570

1570

3

3

9185

1567

7395

41

181

181

16988

6395

39r

1050

9142

5891

2?5125?6

1684

551

1058

40

25

357?

1118

1,q8

3417

598

2819

7

6986

1996

3344

16115

1020

626

6018

1884

2275

545

1314

8111

500

8

I

1328 28016

1328 28000

245s0

244

3166

16

7583

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAIIT

1 ) Offi{E ARBE ITGEBERLEI STUISEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.,IEN ( FUNKTIO{ALE ABoRENZUIS ).

5112 498

29451 99071 13562

t
2 ) 6ESE IZL ICIIE RENTEWERS ICHERIJfS, LÄl.lot{I RTSCHAFTL ICHE

ALTE RSIqSSEN, E RGAENZUIS SSYSTEIIE ( ZU SATZVER S ICiIE RUI{6
It{ OEFFENTLICHEN DIENST UI\lo FUER EINZELI.IE BERUFE),
VERSORGIJISSI,IE RKE.

1328

1666 2563

7381 10880 35604 r6988

STAT I ST I SCIIES BUNDE SAI{T IIIE SEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1S70-1S9q

109

3103

437

-44-



2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 15 RECHNUAESJAHR 1984 ( FRUEHERES BLNOESGEEIET )

I,IILL. DI{

NR
SCHL

LEI STU?SSART

VORBEU6ENDE
I.TASSMIIIIEN

UND BETREUENDE

1.1 6ESUNOHEITSOIENSTE

1.2 GESUMHEITSVORSORGE UAD
FRUEHERKEIT{UTS
( SOTEIT NICHT 1.1 )

I .3 BETREUENOE IIASSMHI.IEN
( sOr€IT NICHT 1. 1 )

I. 3. 1 TITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMIII'IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAÄDLI.Iiß

2.I AISULANTE EEHAAIDLUIIG

2.2 STATIq!AERE BEIIAAIDLUAE

?,3 STATIO!,qERE KURBEHANDLUIS

?.5 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL, ZAIINERSATZ

2,4.1 ARA\EIEN, HEIL- UND
H I LF SI.,II T TE L

2,4.2 äif.lERSATZ

3 KRAAIKTIEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü\I

3. 1.2 SOZIALE REHAEILIIATIO.J

3,2 HASSI{AII{EN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO IWALIDITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT\S

3. 2.2 S(NSTIGE EINKOI{ENSLEISTUiI6EN
IM KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- UND ER!.I€RBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SCT'ISTIGE KRANKHEITSFOLOE-
LE I STUISEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

4,1 AUSBILDUTIG VÜ,J t{EDIZINISCHEI.I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AAI HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

IN56ESAHT

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESA}.IT LIC|IE KRAI{KENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUTS

RENTETWER- 6ESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI\.I6 UI.JFALLVER. KRAI{KETWER-?) SICHERUIS SICHERU\E

ARBE I T.
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

181 19

5€45

404

7720

9750

7334

2416

73772

4207

1605

8320

1937

86

6297

58

6239

a677

1591

6743

166

777

177

8697

2637

2995

292

1037

1666

1334

332

481

1754

576

1095

57

26

3674

§22

622

2900

7

3

7419

2093

358q

77U

1093

649

1691

1690

6268

1926

2g9A

575

136S

859

5r0

282

242

1181

3

3

7966

1395

6571

135433

40645

48266

6177

40345

29377

10968

51567

64116

5907

539

5ß?4
25790

1 1500

17434

297

3534

3125

409

10045

224351

90083

27613

34052

I 176

27252

19914

7338

31 13

1

3083

?9

2623

7923 10602 L422 23249

1422 29234

25790

247

3157

15

6021

5482

539

145

145

t2
72

?68

268

7749 t0?20

796

1841

39

3534

7la9 684

9536

114

3125

409

5399 502

29228 106400 14499

12?

742?

1728 ?416

7637 I 1250 37204 18r19

STATI STI SCHES BüDESÄ}IT I{IESSAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

Z ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERTJTS, LAÄDi{IRTSCHAFTLICHE
ALTE R SKA S SEN, E RGAENZI,'I{G S SYSTEIC ( ZU SATZVE RS ICHE RI,Äß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISSI.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEI STUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MIS{EN ( FUNKTIGIALE ABGRENZUAIG ) ,

45



2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT llACH LEISTI,JI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 15 RECIIMJISSJAHR 1985 ( FRUEHERES BIJiIDESGEBIET )

t{ILL.0H

NR
SCHL

LE I STUISSART

VOREEUGENDE
r.tASsMHrlEN

UNO BETREUENOE

1.1 GESUNDHEITSDIENSIE

7.2 GES$DHEITSVORSORGE UI\D
FRUEHERKEI$IUIS
( S0,iEIT NICHT 1. I )

1.3 BETREUENOE MASSTIAIfiEN
(SOTEIT NICHT 1.T)

I. 3. 1 I.,IIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 T.qSSMH{EN AJR PFLEGE

2 BEHAIIDLI'IE

?,I AI.{EULAAITE BEHAI{DLUIS

2,2 STATI(NAERE EEHAADLUI€

2.3 STATINAERE KURBEHANOLUI,,IG

?,4 ARA'JEIEN, HEIL- UND HILFS-
I',IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA\EIEN, |IEIL- UIS
H I LF SI{I TTEL

2.4.2 ZAilIERSATZ

KRAI'IKTIE ITSFOLGELE I STUISEN

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI4T LICHE KRANKEIWER-

|iAUSHALTE 1) SICHERUIS

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUII6 UNFALLVER- KRAJ'JKEIWER-2I SICHERUT$ SICHERUIS

ARBEIT- PRIVATE
GEEER HAUSHALTE

1752

1750

2

6518

2080

2455

604

1379

932

447

18976

7079

431

I 181

10285

76115

2640

1 4751

4424

1729

8598

11189

7109

143036

s229?

51304

6799

42641

37257

1 1384

6118q6

6705

6149

556

57809

27760

1 1887

18152

332

q0a2

3636

4ß

11453

238168

8969

2109

91

3264

309

I 126

?56

256

510

510

6759

77

6698

1829

1 418

411

9614

1625

7658

159

t72

r72

8736

6296

57q0

556

?397

a52

1545

43

s082

3636

4116

94750

28595

35873

1372

24970

21304

7556

8009

78511

7854

3528

3500

28

1 1552

11179

752

to427

t?5

181 I

607

1 136

q3

?5

7839

2306

3751

1782

l?04
578252A

3

3.1

3.1.1
3. 1.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.?.3

3,3

BERUFLICHE IJIW SOZIALE
REHAE ILITAT ICN

BERUFLICHE REHABILITATIü'J

SO2IALE REHABILITATIft

I,IASSI\IAIII.IEN ZUR SICHERI,JIS DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRAT.IK-
HEIT LhD ITWALIDITAET

ENTGE LTFORIZAHLIJI6

SO{ST IGE EINKüffNSLE ISTUI.IGEN
II{ KRA'{KHEITSFALL

BERUFS- TJAIO ERl{ERBSI,JNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOIST I6E KRAAIKHE I TSFOLGE-
LE I STLJISEN

AUSEILDU\ß VO{ H€OIZINI SCHEI{
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

2ß
zß

16

15

3742

145

145

3590

653

2937

7

1920

7983

1ß7 31320

l{87 3r302

?7760

249

3253

18

t487

3154

t2ßo 39590

LAIDI.II RTSCHAFTL ICHE
( ZU SATZVERSICHERI.JN6
EINZELNE BERUFE),

139

4 AUSBILDUIS UAD FORSCHIJIS

4.1

q.2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,|T

5862 517

31401 1 1 1885 15853 18976

z SETZLICHE RENTETWERSICHERUIS,
TE RSKASSEN, ERGAENZUTIG SSYSTEME

O€FFENTLICHEN DIENST U[\lO FUER
RSORG$§Sr.lERKE.

GE
AL'
IM
VE]

STAT I STI SCHES BI,[\DESAI{T t.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!t4

1 ) OIIfiIE ARBE ITGEBERLE I STUISEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZE IN.
MHI,,IEN (FUNKTIÜ,.IALE AEGRENZUIIG ) ,

_46-
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2 AUSGABEN FUER 6ESTJNOHEIT MCH LEISTUT.IGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,17 RECHNTAßSJAHR 1986 (FRUEHERES BUNOESGEBIEI)

r.rILL. 0ü

SCHL OEFFENT- GESETZLICHE RENTETWER-LICHE KRAAIKEIWER- SICHERUTS
HAUSHALTE 1) SICHERUTS 2)

6ESETzLICHE PRIVATE
UI\FALLVER- KRAAIKEIWER-
SICHERUNIG SICHERUII6

AREE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTENR LE I STUI{OSART

VORBEUGENDE UNO EETREUENDE
MASSMHI{EN

AI{BUL.AAITE EEIIAI,IDLUIIG

STATIOIAERE BEHAAIOLUAIG

STATI INqERE KUREEHANDLTJIS

IN56ESAI{T

15500

4505

1854

91 q1

1552

7589

149333

44322

53S87

7?ß

4378t)

33042

70747

6A282

60528

301 10

12390

18028

375

43q7

3868

479

1 1219

21a58r

s353

2083

98

7172

71

7101

95115

1788

74§
150

170

170

9094

2120

92L

1 199

ß

4347

3864

479

3516

328

1219

1959

1481

1188

99534

3000s

38328

1523

29674

22777

5897

3716

3690

?6

535

1873

633

7777

39

24

3847

3682

688

29!t4

8

8190

2374

3975

1837

1229

608

7842

1840

2

7055

2229

2693

662

1472

985

ß7

191118

7re
376

I 171

10586

7881

27o5

255

2541.1

1,2

6ESIJNDHE ITSDIENSTE

GE Sul,lDHE I TSV0RS0ROE Ut\O
FRUEHERKETüI,JIS
( S0IIEIT NICHI r. 1 )

1.3 BETREUENOE I.CSSMIfiEN
(SOIEIT NICHI 1,1)

1.3. 1 MJITERSCHAFTSHILFE

1,3.2 HASSNAil'EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIS

535

?.7

2.2

2,3
2.q ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-

IlITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNo
HILF SI{I TTEL

2.4.2 ZAIü\ERSATZ

3 KRAt\,IKflEITSFoLGELEISTUiGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITAT IO{

3. 1, T EERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

I.IASSAIAIiI{EN ZUR SICHERT'NG DES
LEEENSIT{TERHALTES BEI KRAI'IK-
ITEIT UNO IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI\S

3. 2. 3 EERUFS- IJND ERI.IERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

4 AUSBILOI.r\E UNO FORSCHUIIG

AUSBILDUIS VI}I I{EDIZINI SCHEI.I4.1

4.2

PERSO{AL, MEOIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

FORSCHTJIS AUSSERTiALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.'T

1 ) OTIiIE ARBEITGEBERLEI
MIIMEN ( FI.,INKTIO{ALE

2426

7378

6800

578

6925

63118

578

273

22

?2

8258 l 1662

273

8076 1 1249

787

10ß2

140

157

157

1625 33796

1625

3. 2.2 SNSTIGE EINKOI4ENSLEISTUI!6EN
IM KRANKHEITSFALL 8076

5885 55r

32340 1 17194 16183

1625

1961 2a2t

8216 12636 421i94 19418

STATI ST I SCHES B(nDE SAI|IT I{IESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1Sx}4

33776

301 10

293

3373

20160

STUI,JGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTEWERSICHERLiE, LAIOTIIRTSCHAFTLICHEABGRENZUT\E). ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEI.E (aJSAIZVERSICHERBE
IM OEFFENTLICHEN DIENST Ut{D FUER EINzELIIE BERUFE),
VERSORGI,T\reSI{RKE ,

-47 -
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIJA§SARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 18 RECIIiI.,NESJAHR 1S7 ( FRUEHERES BTJIDESGEBIEI )

}IILL. Dt{

SCHL
NR. INSGESAMT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUiI6

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERU}IG UNFALLVER. KRANKEIWER-?I SICHERUIIG SICHERUiIG

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSIIALTE

?002

2000

2

763q

2ß0
32?9

362

1583

1089

494

t9702

73119

3r0
1 158

1ffi

8072

28r3

35562

35545

31730

333

34A2

17

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESTJI\DHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET${JIS
( SO€IT NICHT 1.1)

1 .3 EETREUEiID€ I,IASSMIS.IEN
(SO'EIT NICIIT 1.1)

1. 3. 1 IITJITERSCHAFTSHILFE

r.3.2 I,IASSMTOf,N ZUR PFLEGE

LEI STUiIGSART

VOREEI,J§EIOE UND BETREUENOE
I.IASSAIAHI,EN

BEHATIDLI,JfS

AlßULAt,lTE BEHA IDLI{\ß

STATIO{AERE BEHAT\DLUIS

STAT IO{AERE KURBEHAAOLUiIG

16561

s73q

2042

9785

1612

8173

7692

97

7595

154937

416198

55930

7340

45469

35??2

702q7

71786

8356

7561

7S5

63016

31730

12888

18398

414

11649

413S

510

1 1355

259288

10004

?209

103

9071

rs44

6807

155

165

155

9966

3818

361

1354

2093

1515

578

1 03871

31144

40133

1767

30a27

24544

5283

1611

11651

573

3774

1890

554

t207

7

2?

178

178

8856

2546

42SS

154

573

2

2.1

2.2
2.3
2.4

2.4,L

3913

3891

2l

8478 121 13

ARZ{EIEN, HEIL- IJNO |IILFS-
t.,IITTEL, ZAI{\ERSATZ

ARäEIEN, HEIL- IJ[\D
H I LFSI{ITTEL

2.4.2 ZA|{\ERSATZ

3 KRAIIKHEITSFoLGELEISTtnßEN

3,1 BERUFLICHE l'.t\D S0ZIAIE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1. 2 SOZIALE REHABILITATIq!

3,? r.lASSl.lAtitlEN ZUR SICHERUTS OES
LEBENSTI'ITERHALTES BE I KRAl,lK-
HEIT UNO IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIN§

3.2. 2 Sü{STIGE EINKOI4ENSLEISTUTSEN
Il,l KRAI.IKHEITSFALL

3. 2.3 EERUFS- UNO ERI.IERBSUI,IFAEH16-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRAI'JKTIEITSFOLGE-
LEISTLhTEN

4.1

AUSBILD(nE UNO FORSCHI.,'IS

AUSBILU.hI6 VO\,I I.,IEO IZINI SCHEI{
PERSÜ{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT€ AN HI]CHSCHULEN

4.2 FORSCHI.hß AUSSERIIALB V(N
HOCHSCHULEN

222t

3960

1966

1352

614

7707

t707

1707

2905

7Aq7

7046

795

2069

1012

1057

56

11649

4139

510

4270

6032

33690 122199

2A

?8

841

10810

153

309

309

725

3049

I

4270

180

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI{T

1 ) OTI\E ARBE ITGEBERLEISTUI€EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIMALE AEGRENZUIS},

76777 8250 13q68 45198 ts702

2 ) GESETZL ICHE RENIEIWERSICHERUIS, LAMII I RT SCHAF TL ICHE
ALTE RSKASSEN, ERGAENZUNIGSSYSTEME ( ZUSATZVE RSICHERIJf!O
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERS0RGUM SI,,IE RKE .

STAI I ST I SCHE S BUNDESAIIT I,IIESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1St4

581 1837

-48-
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGEffi{

2.19 REC|INUIßSJAHR 1988 (FRUEHERES ELNDESGEEIET)

MILL. DI.I

SCHL
NR. LE I STUIIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
I.IASSIIAHI1EN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
F RUEHERKEIT.IUl\IG
( SO,.IEIT NICHT 1.1)

1 .3 BETREUENDE I.IASSNAHI{EN
(so.lEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUIIG

?.1 AI{BULAIITE BEHANDLUM

2.2 STATIü{AERE BEHANDLUIS

2.3 STATIOIAERE KURBEHANOLUNß

2.q ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHI.IERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSI,,!ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI'JKHEITSFOLGELEISIUI.IGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIü!

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIf.I

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIü{

3.2 IIASSAIAHI.IEN ZUR SICHERUiIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFoRTZAHLUT\,E

3. 2. 2 SO.ISTICE EINKO+IENSLEISTUi{6EN
IM KRAI\IKHE I TSFALL

3.2.3 EERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SCT{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUT.IGEN

4 AUSBILDUI\E UND FORSCI-IUI\E

4.1 AUSBILDUT{G VO! MEOIZINISCHEM
PERSO'JAL, HEDIZINISCIIE
FORSCHUI{G AN HMHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALB Vü{
HrcHSCIIULEN

OEFFENT- GESETZLICIIELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUI,JG

RENTETWER- GESEIZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRAIKETWER-?\ SICHERUTS SICHERT]IS

INSGESAI.IT
ARBE I T-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

17453

5005

2103

10344

1862

aß2

9357

8457

900

16722t

qasS?

58214

7853

52702

38633

14069

73694

10332

2293

109

7930

114

7815

9366

191 4

7127

160

155

165

q195

391

1390

24L4

17118

666

112206

32359

41459

1788

36600

26949

9651

772

772

s237

1

427L

?5

s580

2753

4583

22E4

r477

767

2152

2150

2

8162

2535

3449

385

7792

1 180

612

602

602

2t25

1919

677

L2t3
8

2t

27757

8213

383

1300

I 1855

8862

2993

5 NIC|IT AUFTEILEARE AUSGAEEN

INS6ESA}IT

1 ) OIIA,IE AREEITGEBERLE ISTUI\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHl,lEN ( FUNKTIO.IALE ABGRENZUIS ) .

326

?073 8731 1 1982

8731 900

1 1082

t62

q457

553

6375 576

35635 131735 17455

2\ GE SETZL ICHE RENTEIWERSICHERT'\E,
ALTERSI(ASSEN, ERGAENAÄESSYSTEIT
II.I OEFFENTLICHEN DIENST I.hD FUER
VERSORGUISSI.IERKE.

4098 1760 35480

3aa2 1760

745

3137

I

1760

1703 3077

ß22 744L7 45794 21757

LAMü.{IRTSCHAFTLICHE
( ZUSATZVERSICHERT,T\ß
EINZELM BERUFE),

STATI STI SCHES BI,hDESAI{T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19slq

10927 8959 L2470

8790

7890

900

207

207325

34

34

63890

31530

13657

18703

447

5010

s457

553

1 1731

275109

77q7

925

64

5010

35ß2
31530

374

3558

18194

-49-



2 AUSOABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIreSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 20 RECHNTJT,JGSJAHR 1989 ( FRUEHERES BIJNDES6EE IET )

MILL. DIl

NR.
SCHL.

LE I STUilIGSART

VOREEUGENDE IJNO BETREUENDE
I'IASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UI'ID
FRUEHERKEN{JIS
(SII.IEIT NICHT 1.I)

1.3 BEIREUEIIOE I{ASSAIAIfüN
( S0.lEIT NICHT 1. 1 )

1. 3, 1 I.II.ITTERSCHAFTSIIILFE

1.3.2 MASSMHI{EN zuR PFLEGE

2 BEHAIIOLIJIS

2,1 AHEULAI{TE BEHAAIDLIJIS

Z.? STATIO,IAERE BEHAl,loLL,lS

2.3 STATIO{AERE KURBEHAI.IDLUIS

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UI\D HILFS-
t{ITTEL, ZAHf!€RSAIZ

2.4.1 ARZI\EIEN, HEIL- I,NO
il I LF SI.II TTEL

2.4,2 ZAHIIERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOzIALE
REHABILITATI(N

3.1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3.2 MASSTIAIII.IEN ZUR SICHERI,JIS OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT IJAD IWALIDITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLI,IS

3, 2.2 SO'JSTIGE E INKOTGNSLEISTI.'ISEN
It{ KRA}'IKTIEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- U[\IO ERT.IERSSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sg{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUTSEN

OEFFENT- GESETZLICiIE
INSoESAMT LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENIEWER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUIIG SICHERUIVG

ARSEIT- PRIVATEGEBER HAUSTIALTE

2?32

2230

2

9252

3r95
3759

s22

1866

1333

53:t

21538

7793

284

6?l

12836

9307

3529

18 100

5206

1863

1 1031

2025

9006

165134

50379

60u0
5973

47362

37755

9607

74297

70ßs
9307

947

67457

33810

13780

19867

586

5230

46115

58q

12501

279262

108811

2S2l

95

8368

145

a??3

10050

1S06

7821

158

159

1to

1 1573

9372

8525

9q7

2t?9

t2r?

917

72

5230

2008

777

1 199

I

?q

641

42t6

3971

10608

3458

ß78

2272

1623

649

4176

388

1 125

2663

1880

783

t07234

33249

s2459

1392

30194

2s333

4861

4384

4372

11

9346 13468

347

8718 12964

8718 898

12066

157

6763 598

t?7579 18617

767

167

541

298

298

?s11

347

?37

237

1807 37887

1807 37868

33810

394

3664

19

1807

330

751

3??0

I

4 AUSBILD$S Ul,lO F0RSCHIhE

AUSBILOUT6 Vq! MEDIZINISCHEH
PERSO{AL, I,IEDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HMHSCHULEN

4.1

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICIIT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA'{T

1 ) OIhIE ARBEITGEBERLEI
MHMEN (FLJNKTINALE

4646

584

37737

1689 3451

8554 15856 49371 21538

STUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUM, LANOI.IIRTSCHAFTLICHE
ABGRENZUIIG ) . ALTERSKASSEN, ERGAENZUI.iGSSySTEI{E ( ZUSATZVERSICHERUTS

II.I OEFFENTLICHEN OIENST Ut.O FUER EINZELNE EERUFE),
VE RSORGUISSI{ERKE.

50

STAT I ST I SCHE S BUT{OE SAI{T I,II ESSAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994



2 AUSGABEN FUER GESUI\DHEIT NACH LEISTUAßSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 21 RECI$ITJISSJAHR 1990 ( FRUEHERES BIJNOESGEE IET )

MILL. DI.'I

NR
SCHL

LE I STUt16SART

VORBEUGENOE
i{ASS lAHr.€N

UNO BETREUENDE

1.1 GESI,IIDHEITSOIENSTE

I.2 6ESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETMTS
( SO.IE IT NICHT 1 . 1 )

1 .3 BETREUEIIOE I.IASSAIAHI{EN
(SO'EIT NICHI 1.1)

1.3. 1 MTJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.1ASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAT,IDLUiS

2,1 AHBULÄI.ITE BEHA IDLUTS

2.2 STATIü!,AERE BEIIANOLUNo

?.3 STATISIAERE KURBEHANDLUTS

2,4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I. 1 ARZ\EIEN, HEIL- UND
H ILFSI{ I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLOELEISTUTSEN

INS6ESAT.II
OEFFENT- GESETZLICHE

L ICHE KRANKEIWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUTIG

RENTEIWER- 6ESETzLICHE PRIVATE
SICHERUI.IG UiIFALLVER- KRAT,IKEiIVER-2I SICHERUIS SICHER.NG

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
ITAUST{ALTE

2§7r

a4t7
341

69S)

141 1{

1023S)

3875

19840

5€8

2297

12055

2343

3712

178194

54478

65281

7258

57777

4LL77

10000

86525

11414

10386

r028

7SLq7

37520

15 157

21470

1064

5488

4863

625

13553

303700

12027

258q

85

9358

186

9172

10350

20ß
79S9

149

156

156

ß37

43s

1505

2697

2157

540

1 16560

3588s

115638

1538

32499

27559

11840

1 l8ll8

3980

5St5

%33

18011

7?9

2303

2300

3

9223

3279

3688

ll09

1852

1319

5:B

16S

16S 70q

ztaq

871

1280

10

23

4438

4146

808

3338

I

704

4453

4453

12627 11015 11ß34

23

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.7
3.2,2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

BERUFLICHE REHAB ILITATI O{

SOZIALE REHABILITATIÜ.I

I{ASSMHI{EN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
IIEIT UNO IWALIOITAET

ENTGE LTFORTZAHLUI'J6

SilST IGE E INKOT{ENSLE I SIUI.IGEN
II'I KRANKHEITSFALL

BERUFS. UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO'IST IOE KRAI..IKHE I TSFOLOE -
LE I STUl.l6EN

4 AUSBILDUT,IG UNO FORSCHUT'IG

4.1 AUSBILDUM VCi.I MEOIZINI SCHEM
PERSOIAL, MEDIzINISCHE
F0RSCHUi.I6 AN IIoCHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALE V(N
HMHSCHULEN

s,2

5 NICTIT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI.!T

10385

9357

1028

376

376

9839 14308

906

73402

156

370

370

?43

243

1888 qtaz3

1888 41803

37520

415

3857

20

2163

1300

853

79

5488

4863

6ß

9839

7631 633

40q92 r3s843 20089

1888

1837 3tß2

9163 17188 533511 2§77

800

1) OHIIE ARBEITGEBERLEISTUI{6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN. 2) GESETZLICHE RENTEIWEESIClqRtJtG,-LAADI.'IRTSCHAFTLICHE
NAHI.IEN iFuruxIlo.uIe ABGREN2UI{G). ALTERSIGSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI{E (A,SATZVERSICHERUIS

Itl OEFFENTLICHEN DIENST UI{D FUER EITYZELNE BERUFE)'
VERSORGUTSS}IE RKE.

SIAT I ST I SCHE S BLNDESA'.IT
FACHS€RIE 12, REIHE S.2

- 5l -

t{IESSAD€N
1970-rSt4



2 AUSGABEN FUER GESIJNOHEIT l\lACH LEISTIÄ§SARTEN UiD AUSGABENTRAEGERN

2, 22 RECHI{,JMSJAHR 199I ( FRUEHERES BI,JIOESGEB IET )

MILL. OI.l

NR.
SCHL.

LE I STUISSART

I VORBEU6EIIDE
r,rASsl,,rArü{EN

UIO BETREUENOE

1.I GESI,f\DTIEITSOIENSTE

7.? GESIÄDHE I TSVORSORGE
FRUEHERXEI$IIJIS

IJNO

(SO€IT NICHT 1.1)
1.3 BETREUEIOE i{ASSMIO{EN

( SÜIEII NICHT I. 1 )

1. 3. 1 I.IJTTERSCHAFTSHILFE

r,3.2 I{ASSM}ü€N AJR PFLEGE

2 BEHAADLIJiT

2.I A'AULAAITE BEHAI\DLI.AE

2.2 STATIOIAERE BEHAAIOLUTS

2,3 STATIü,IAERE KURBEHATIoLUIS

2.5 ARA\EIEN, IIEIL- UND HILFS-
I.IIT]EL, ZAHNERSATZ

2.4.I ARZ\EIEN, HEIL- IJT'IO
HILFSIlITTEL

2.4.2 ZAH TERSATZ

3 KRATIKHEITSFoLGELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO,I

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATI(N

3. 1.2 S0ZIALE REIIABILITATIO,I

3.2 I,IASSMIII{EN ZJR SICHERIJIIG DES
LEBENSI'NTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJf\E

3.2.2 SNSTIGE EINKüI{ENSLEISTUTIGEN
IM KRAI.IKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- LND ERIERESI,$IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SOISTIGE KRAT,IK}IEITSFOLGE-
LE I STIAEEN

4 AUSEILU.hE I.,II{D FORSCHUIS

1I.1 AUSBILDTJI!6 V(N I.iEDIZINISCHEM
PERS(NAL, IfDIZINISCHE
FORSCHI.hIG AN HMHSCIIULEN

4.? FORSCHUITG AUS$RHALB V(N
HMHSCIIULEN

OEFFENT- GESETZLICHE
L ICHE KRA'{KEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERIJTS

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERTJls UI\TALLVER- KRAAIKENVER-?I SICHERUIS SICHERUTS

INS6ESAIIT
ARBE I T-

GEEER
PRIVATE

HAUSHALTE

26630

9519

453

837

15811

t1474

s337

23567

6137

2708

147?2

2355

r2367

1S7895

604118

'l?065

78t7

57565

116195

1 1370

93921

t?132

1 1034

1098

80451

40700

16848

22903

1338

6021

5313

708

15541

336945

13319

3020

7q

6739

ß7

1755

190

190

70?25

22

10203

4497

2333

2t64

12S869

3!)755

51856

1498

36749

31136

5613

4906

1lsl05

13089 72765 16069

1 1099

23ß
8447

1 113

151

161

ß3r

1003

1507

25

t?973

4342

5829

240?

1991

811

876

876

2443

2440

3

15491

11833

4490

1931

1931

1931

9887

3479

3953

438

?077

1433

584

45235

45216

40700

1156

4050

19

25

10959

9861

1098

2040 I 1283

11283

1051

5313

708

8485

157858

1130

430

410

410

333

333

t177

863

s0

6021

1002

31188

10

989

L450?

168

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAI{T

ITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
(FUNKTIO{ALE AEGRENZUIS).

I ) &iNE ARBE
EIIT{AII}IEN

573 2459 3933

21838 10689 18837 57565 26630

2 ) GESETZL ICHE RENTENVE RSICHERUI.IG, LANDi{I RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUIIGSSYSTEHE ( ZUSATZVE RSICHERUIS
II,,I OEFFENTLICHEN DIENSI UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTSSffiRKE.

SIAIISTISCHES BUNOESAI.IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1994

43528

52

1



SCHL
NR.

2 AUSGAEEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUT,ICSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.23 RECHNI'iESJAHR 1991 (DEUTSCHLAAD)

ItILL, DI.|

INSGESAT.IT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE AREEIT- PRIVATELICHE KRAAIKENVER. SICHERTJIS UI{FALLVER- KRAI{KENVER- 6EBER HAUSTIALTE

HAUSHALTE 1) SICHERUTS 2I SICHERUTS SICHERI,JIS
LE I STUI.JGSART

V0RBEUGEtl0E
MASSMHT{EN

UND BETREUENOE

1.1 GESUNDTIEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHE IISVORSORGE UND
FRUEHERKEttlUlS
( SOTEIT NICHT 1. 1 )

1,3 BETREUENDE MASSI'IAHMEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASST{AHI'EN zUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.1 ArßULAr,lTE BEHANoLUi€

?.2 STAIIO{AERE BEHANDLUIIG

2.3 STATI(NAERE KURBEHANDLUIS

?,q ARZ?,JEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARAIEIEN, HEIL- UNo
H I tF SI,,II TTE L

2,4,2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKfIEITSFOL6ELEISTUiIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITAIIq\.I

3. 1.2 SOZIALE REHABILIIATIü\i

3.2 MASSI{AIIMEN ZUR SICHERUiIG OES
LEBENSUNTERHALIES BEI KRAI'IK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTOELTFORTZÄHLUIIG

3. 2.2 SO{STI6E EINKI}I4ENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- UNO ERTIERBSUNFAEHIG.
KEITSRENTEN

3.3 SENSIIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LE I STUMEN

4 AUSBILDUAIG UND FORSCHUNG

AUSBILDUAIG VO! MEDIZINI SCHEI.I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HOCHSCHULEN

4.1

4.2 FORSCHUM AUSSERHALB Vü!
HrcHSCHULEN

26613

6855

244?

16906

?497

14409

223147

66518

83591

az10

611828

51936

t289?

105031

13673

12573

1100

89893

45050

18158

2668s

1465

5584

5856

708

17558

378913

5078

876

2531

1003

1507

-q

25

5?92

4949

13251

qqTs

5954

2443

2440

3

98SX)

3,q7S

3958

439

20?3

11134

589

28890

103:t5

6q2

990

16923

t22%
ß28

1561 1

3597

a?

7ßt

526

188 1

1 1832

22

I 1810

5074

2475

2599

13982

2388

I 1290

143

161

161

r49516

411898

50240

1555

q2873

:€013
6800

tzt4

863

93

65611

5856

708

12499

1 175

10313

50765 747q22

?02

202

875

1

5077

14509 14t72 19450

12439

1 1339

1100

2077 12499 18819

25

2AA3

2033

850

438

438

333

333

ll53

463

1973 1Nt5SF

1973 49576

415050

s76

4050

19

1973994

77425

168

700?

3947

10

5 NICHI AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

IIGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
(FUNKTIOIALE ABGRENZUTS).

I ) OH'!E ARBE
EIi$IAHMEN

774 2449 4018

2s508 I 1 1ll8 19242 6r937 28890

GE SE TZL ICHE RENTENVERS ICHERUIS, LA,\DU I RT SCHAFTL ICHE
AL TERSIq SSEN, E RGAENZIJTS SSYSTEI,f, ( AI SAT?/E RS ICHE RN6
IH OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELI,IE BEruFE),
VERSORGUt.I6SI{ERKE.

STATISTISCHES BLNOESqHT'{IESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!14

z

-53-



2 AUSGABEN FUER GESUMHEIT NACH LEISTUISSARTEN I.hID AUSGABENTRAEGERN

2. 24 RECHNTJTIGSJAHR 1992 ( FRUEHERES BUNDESGEB IET )

ttILL. Dtr

SCHL
NR. LE I STUISSART

VORBEUGENDE UT\D BETREUENOE
tlASSlrAHlrEN

1.1 GESTITDfIEITSDIENSTE

7,2 GESIADHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEtIvUI6
(SOdEIT NICHI 1.1)

1 .3 BETREUENDE I.IASSNAHIIEN
(SOTEIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MI,JTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMH4EN ZUR PFLEOE

2 BEHA'IDLIJIS

2.1 Al{8ULAl'lTE BEHAT{DLUi{6

2.2 STATI(NAERE BEIIAAIDLUI{G

2.3 STATIO{AERE KUREEHANDLUNG

2.4 ARZI\EIEN, HEIL- UhID HILFS-
l,tITTEL, ZAHTIERSATZ

2.4,1 ARZ\€IEN, HEIL- UND
H I LF SI{I TTEL

2.4,2 ZAHi{ERSATZ

3 KRAT{K}IEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

3, 1.2 SOZIALE REHABIL]TATIO{

3.2 HASSI.IAIIIIEN ZUR SICHERUI.IG DES
LEBENSTJNTERHALTES 8EI KRAI.IK-
HEIT IAIO ITWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORIZAHLUIS

3. 2. 2 S(NSTIGE EINKOT.IENSLEISTUiIGEN
II{ KRAAIKfIEITSFALL

3. 2,3 BERUFS- LhD ERI,{ERBSIjIIFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 STNSTIGE KRAtIKftEITSFoLGE-
LE I STIJISEN

4 AUSBILDI.hIG UND FORSCHUiIG

4. 1 AUSBILDUTS Vil MEDIZINISCHEII
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCH$ß AAI HOCHSCHULEN

FORSCHTJTS AUSSERHALB Vü{
HMHSCHULEN

OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-
LICT1E KRANKETWER- SICHERUT.E

HAUSHALTE 1) SICHERUT'IG ?)

GESETzLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKEIWER-
SICIIERUiI6 SICHERIJI\ß

INS§ESAI,!T
ARBE IT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALIE

28535

10491

456

879

15709

12381

c3z8

26943

6608

3184

151 04

3148

76

1 1880

2q

I 1856

r2207

2654

9233

137

183

183

1 119

774

94

6620

6065

555

7924

551

2105

5277

?507

2764

142856

43492

55367

7642

41355

3451 4

6841

209

209

?703

2700

3

s99

1715 1

?537

111620

21 7809

66288

78674

8705

64L42

50966

13176

1008418

111561

1349{

1 157

84693

43390

17997

23306

1494

6620

6065

555

1763{

359854

5537 3157

1209

189r

38

29

5?52

4840

14585

11601

6426

3558

?240

7na

t0922

3838

4301

475

2308

1508

700

3

5534

15335 13742 16371

133118

t2747

1 167

ß?

1893 12109 t5723

12109 1036

14687

166r?04

9427

173953 ?28A?

n

429
q29

402

q02ß2

2000 118148

2000 ß724
43390

520

42ß

?0

20007213

3627

10

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

TGEBERLEISTUI.JGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
( FUNKTIO.IALE ABGRENZI.JIS ) .

765 ?9t37 {455

t2405 21040 6t773 28535

2 ) GE SETzL ICHE RENTEWE RS ICHERTI\E, LAMHI RT SCHAFTL ICHE
ALIERSKASSEN, ERGAENZI.hESSYSTEME ( zUSATZVERS ICIIE RI.N6
IH OEFFENTLICHEN OIENST UI\D FUER EINZELIIE BERUFE),
VERSORGUIIG§,.IERKE.

STATI STI SCHES EUNOESAI,IT I{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994

1) OHNE ARBEI
EII.T!AHiTN

119265

54

99S



2 AUSGABEN FUER 6ESIJNDHEIT t.lACH LEISTUI\SSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERN

2.25 RECIINUI.IGSJAHR 1992 (DEUTSCHLAAIO)

r.,rILL. ot,t

SCHL
NR. INSGESAI'IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI.IKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIS

GESETZLICHE PRIVATE
UNFAL LVE R- KRAT,IKEIWE R-
SlCHERUN§ SICHEMJIS

RENTETWER-
SICHERUI.J6

2)

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTELE I STUI\ß SART

VORBEUGETWE UI\IO BETREUENDE
MASSMHI,IEN

1.I GESIJNDHEITSDIENSTE

7.? GESUNOHEITSVORSORGE UT\D
FRUEHERKEI\TIIIJTIG
( SII# IT NICHT 1. 1 )

1.3 EETREUEI\DE I.IASSNAIII.IEN
( SOIEIT NICHT 1.1)

I.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSI{AHIIEN zuR PFLEGE

2 BEHANOLUTIG

2,I AI,EULATTE BEHAI{DLUIS

2.? STATIIIIAERE BEHANOLUI{G

?,3 STATIftAERE KURBEHAAJDLUI'JG

2.4 ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL,2AHIIERSATZ

2.4.1 ARZI\EIEN, HEIL- UND
H I LFSI.,II TTEL

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

31 193

7777

3558

19864

2754

17106

253926

75296

93227

9ß2

759q1

59457

16484

114242

15913

1115 19

7234

96563

ß743

20010

27810

1766

7428

6774

654

20064

426A53

6040

2733

3307

170751

5071 4

67244

1797

51006

414tS1

9545

74925

4708

6576

3641

2333

1308

32719

11§167

819

I 181

74752

13866

4886

181 06

4204

78

t3424

25

13799

1555S

2856
p3a2

138

183

183

16603

9155

637

2474

230 999

3167

1209

1891

38

29

6722

5710

1213

E497

10

2703

2700

3

10959

3838

4315

476

?330

1614

716

230

20707

581

15822

443

q43

5836

4

5832

581

13908 1S360

1068

1829?

166

ß

3.1

3.1.1
3.7,2
3.2

3.2,1
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOzIALE REHABILITAIIq!

ttASS lAHl,lEN AJR SICHERUI.IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND IIWALIOITAET

ENTOELTFORTZAHLUMS

SO{ST IGE E INKOT{ENSLE I STUNGEN
II.,I KRANKfIEITSFALL

BERUFS- UND ERI,IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTUl\lGEN

4 AUSBILDUAß I'!O FORSCHUIS

{.1 AUSBILDUIS V(N I.IEOIZINISCHEM
PERSOIAL, MEOIZINISCIIE
FORSCHUIre AI{ HOCHSCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALE VO{
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAI,IT

7Sß7

13193

1294

402

402

2047 53541

2047

4558

53521

4874:t

540

4238

?0

67203 32779

?077

7235

783

9t)

7S2A

677q

654

2047

13908

1471

1 1578 258?

57696 207316 27t74 13275

941

21530

2 ) GESETZL ICHE RENIETIVERSICHERI.h§, T.AM}IIRTSCHAFTL ICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAEIi.IZIAß S SYSTEIf ( ZUSAT?VE R S ICHE RTJIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UiO FUER EINzELI'IE EERUFE),
VERSORGI,,ISSI,€RKE.

STATI STI SCHES BIJilIOESÄ'{T }IIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19€)4

I ) OI$E ARBEI TGEBERLEISTUAIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
E IT$IAHI.{EN ( FUNKTI(NALE ABGRENZUIS ) .
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2 AUSGABEN FUER GE$.NDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2, 26 RECIIIU,JISSJAHR 1993 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

r,lILL.0r,1

SCHL.
NR. INS6ESAI'T

I]EFFENT- GESETZLICHELICHE KRANXENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUI{G

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERI.,ING UNFALLVER- KRANKEIWER-2\ SICHERUIS SICHERUI€

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

29516

707q7

ß4
924

l7!61

12958

43$t

LEISTU]SSART

VORBET.,GEI\ID€ I.T!O BETREUEiDE
r{Asst{ArffN

1.1 GESI.hDHEITSOIENSTE

L.2 GESI.,NOIIEITSVORSORGE UIID
FRUEHERKEIÜ{JIS(so€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEI\DE I.IASSIIAHI,IEN
( SO€IT NICHT 1.1)

I.3. 1 TTTERSCHAFTSIiILFE

1.3.2 IIASSI{AHI,EN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLI,JIS

2.I AI.ßULÄI{TE BEHAAIDLUIS

2.2 STAIINAERE BEHAIIDLUIS

2.3 STATIOIAERE KURBEHAI,JDLTJIS

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHT'IERSATZ

2.4. 1 ARZ\EIEN, HEIL- IJND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAIf\ERSATZ

3 KRÄiIKHEITSFoLGELEISTI,JISEN

27644

59St6

3135

18557

2516

1s941

219518

681187

83515

9159

58357

46507

I 1850

r06s34

16214

15015

1 199

88937

435811

18182

?7777

1783

7032

6433

5S9

18861

380033

16358

3324

76

12958

26

12932

12503

2933

9241

131

198

198

8085

549

1937

5599

2590

3009

140825

444ß
60587

1588

35204

?9291

4913

6021

1119

1119

3404

1350

2077

6

31

31

5595

5113

1296

3817

11

15615

5049

5716

3850

2376

tq7 4

1926

1923

3

1 163S

355
4470

496

?7t3

1674

1039

200

?00

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIü!

4.2 FORSCHUT\S AUSSERTIALB VO!
HMHSCHULEN

16870

14742

13543

I 199

2026

t225

801

t0?

7032

5433

599

52763 t72398

6014

13915 19929

427

421

12018 19 180

120 18 1267

r7s 13

170tq77

9572

s72
q72

579

579

1985 118638

1985 1186t5

43584

391

11640

23

3. 1. 1 BERUFLICIIE REHABILITATIIN

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 I.IASSIIAIOtN ZUR SICHERI.I\E DES
LEBENSTT{TERHALTES BE I KRAI,IK-
HEIT I.T\D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIS

3.2,2 SOISTIGE EINK}T{ENSLEISTUISEN
II.I KRAI,IKHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- I.T\ID ERI.IERBSUMAEHIG-
KE I TSRENTEN

3,3 SO{SIIGE KRAAIKHEITSFOLGE.
LEISTT',ISEN

1I AUSBILDTJIS UI,IO FORSCHUIS

4.1 AUSBILDI.N6 VO! I{EDIZINISCHEI{
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHII\G AAI HOCHSCHULEN

1985

881 3S05 450?

?7031 1,9025 22L02 52198 29516

GE SE TZL ICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDTII RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUIIG SSYSTET.IE ( ZUSAIZVERSICHERU\re
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELiI€ BERUFE),
VERSORGUiIGSIIERKE.

STATISTISCHES BUNDESAI{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1StSt4

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

1 ) OIIÄE ARBE ITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E ITNAHI{EN ( FTJNKTI(NALE ABGRENZUTIG ).

2
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUAIGSARTEN tnD AUSGABENTRAEGERN

2.27 RECHNI.,iIGSJAHR 1993 (DEUTSCHT,AAP)

HILL. 0r.r

SCHL.
LEI STUNIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI\IA|IMEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB I LI TAT I ON

BERUFLICHE REHABILITAIIO!

SOZIALE REHABILITATION

MASSMHMEN ZUR SICHERUI\E DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAT{K-
HEIT UND INVALIDITAET

ENIGE LIFORTZAHLUNE

SOiIST IOE E INKO'.IENSLE I STI.AIoEN
II,,I KRANKHEI TSFALL

EERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SSISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE ISTUIIOEN

AUSBILOUIIG Vü{ I{EDIZINISCHEM
PERSSIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

FORSCHUiß AUSSERHALB VO!
HrcHSCHULEN

OEFFENT- 6ESEIZLICHELICHE KRANKEANER-
HAUSHALTE 1) SICHERUAIG

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERI,AI6 UNFALLVER- KRANKEIWER-2I SICHERUIS SICHERUIS

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
IIAUSHALTE

34025

123E4

420

12 18

13643

14637

5006

NR. INSGESAI{T

GESUNDHE ITSDIENSTE

6E SUI,IDHE I TSVORSORGE UiIO
FRUEHERKETf{TJIIG
(SÜIEIT NICHI 1.1)

1.3 BETREUENDE I{ASSIIAHMEN
( SüEIT NICHT 1, 1)

I .3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 I{ASSM|IMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

?.7 AI"IBULAAITE BEHANDLUIIG

2,2 SIATIO{AERE BEIIANDLUIS

2,3 SIA]IUIAERE KURBEHANDLUIS

2,4 ARAnEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,,tITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2.q.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUIIGEN

6444

r25007 191 19 16636 2fi22

1.1

1,2

32839

7292

35 13

22034

2853

19181

257583

78783

99448

10063

69289

55559

13730

18361

16952

1409

1044116

50?29

2077q

33443

2200

8068

7332

736

21975

445472

19832

4204

80

9436

639

23tt

6486

2826

3660

169976

52656

7?496

1764

42660

36553

6107

7q291

228

224

1119

1119

3404

1350

?077

6

31

31

5744

1296

44ß

11

2224

2?27

3

15548

27

15521

15687

3166

1219 I
732

198

198

16741

15332

140S

1377

894

107

8068

7332

736

6452 16341

5244

7024

4029

2ß7
75q2

11698

3975

4496

499

?728

1584

1044

8

3.1

3.1. 1

3.t.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2,3

3.3

6227

472

472692

455

456

2077 55326

2077 55303

502?3

400

ß74

23

692

2?71 7q297 24760

q.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS§ESAI{T

ITGESERLE I STUIIGEN, ABZI.IEGLICH PF LEGE SATZ-
( FUNKT Iü{ALE ABGRENZTJIS ).

?077

1889

12275 1081 3906 {1713

62706 208323 33343 111556 23131 69248 34025

2 ) GESETZL ICHE RENTEIWERS ICHERUNE, LAIÜI{I RTSCHAFTLICIIE
ALIERSIqSSEN, ERGAENZUTSSSYSTEI,E (AJSAIZYERSICHERI.,I\ß
II.I EFFENTLICHEN OIENST I,T'ID FUER EINZELI€ 8EruFE),
VERSORGI.,hßSI,IERKE.

STATISTISCHES BUND€SAI{T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

1333

23427

L70

4 AUSEILDUM UND FORSCHUI{G

4.1

I ) OHNE ARBE
EIINAHMEN

-57 -
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2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.28 RECHNUNGSJAHR 1994 (FRUEHERES BUNDESGEEIET)

I'tILL. DIl

SCHL.
NR. LE ISTUT\ßSART

VORBEUGENOE UNO BEIREUENDE
MASSMHI.,IEN

1.1 6ESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNOHEITSVORSORGE UIIO
FRUEHERKEI{{UI!6
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSAIAIII,IEN
( SII.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.,TUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUIIG

?,7 AfiBULÄNTE BEHAI{OLUIS

2.2 STATIOIAERE BEHAAIDLUI{G

2.3 STATIOJAERE KURBEHAI,IOLUiIG

2.q ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
r{ITTEL, ZAHi!ERSATZ

2.'I.1 ARANEIEN, iIEIL- UND
H ILF9{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATz

3 KRA^IKIIEITSFOLGELEISTUNGEN

3,1 BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIO.I

3. 1, 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO!

3. T.2 SOZIALE REHAEILITATIN

3.2 I.iASSIIAIO{EN zUR SICHERIJIIG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEII UND ITWALIOITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTzAHLUNE

3. 2. 2 SNSTIGE E INKIII,TENSLEISTUTSEN
II.,I KRÄAI(HEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERI,IERBSI.INFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO\,ISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STIJISEN

{ AUSBILDUI{G I,JND FORSCHUIIo

AUSEILDIJIIG VO{ MEOIZINISCHEM4.1

q,?

PERSNAL, I',IEOIZINISCHE
FORSCHI.I'S AAI HOCHSCIIULEN

FORSCHUTS AUSSERHALB VO'J
HOCHSCHULEN

5 NICIiT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESA'IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSBALTE 1 ) SICHERUTVo

RENTENVER- GESEIZLICHE PRIVATE
SICHERUI.IG UNFALLVER- KRANKENVER-Z\ SICHERUT,IG S]CHERUNIO

INS6ESAI.|T
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

IiAUSHALTE

29098

5734

3494

19870

2675

17195

232220

71639

88357

9680

6?544

491189

13055

108833

16505

15300

1206

s01 l3
423t3

t9?25

28576

22rq

77ZO

5631

489

19714

396985

16S56

3137

65

13754

18

13736

1118q

?5ß
8344

120

19{

194

8933

556

??6L

212

2t2

203q0

1 157

1167

3650

tß2
2120

35

33

5873

1830

1829

1

61 15

2657

345S

150865

!15626

55517

1851

36872

3l 138

5674

16478

5371

77?2

3985

2440

15115

12t70

4747

4704

522

2793

1710

1083

3r717

11497

5116

1007

18567

13947

4720

615s

10

6145

15055 27273

33

17062

14783

13577

1206

2166 12704

1394

772

113

7720

5631

489

t270a

1891

9789

5?3?Z 184643

754

754

456

456

513

513

2031 47539

2031 47519

42313

407

47gst

?0

20311359

18981

179

5349

1325

s0?4

11

I ) OHNE ARBE
EITüUffiEN

ITGEEERLEISTUISEN, AEzuEGLICH PFLEGESATZ-
( FUNKTIO{ALE ABGRENZUIIo ).

933 4061 4931

24573 14751 23q50 61539 31717

2 ) OE SE TZL ICHE RENTEIWERSICHERUIIG, LÄAIOi,II RTSCHAF TL ICHE
ALIE RSKÄSSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHE RUM
IH OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZEL}IE BERUFE),
VERS0RGUI.IG Sl,lE RKE.

STATISTISCHES BUNOESAT.IT I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.2S RECHNI'ISSJAHR 1994 (DEUISCHLAAD)

MILL. DI.I

NR
SCHL

LE I STUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I,,IASSMHI4EN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1,? 6E SUI{DHE I ISVORSORGE I.hIO
FRUEHERKEi.tluttlG
( SÜ'E IT NICHT 1. 1 )

1 .3 BETREUEME MASSAIAHI.IEN
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1. 3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAlrloLUlS

2.1 AiIBULAI'ITE BEHANOLUIIE

2.2 SIATIüIAERE BEHAiIOLUIS

2.3 STATIO\TAERE KURBE|iANDLUI\IG

?.q ARZ.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, zAHNERSATZ

2.4.1 ARanEIEN, HEIL- UNo
It I LF SI.I I TTE L

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

INSGESAMT
OEFFENT.

L ICHE
HAUSHALTE 1 )

PRIVATE
KRANKEWER-

S ICHE RUf!6

1740 1

5672

7521

4208

2576

1632

ARBE I T-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

36326

13132

860

1290

27044

15691

5353

GESETZLICHE RENTEIWER- GESEIZLICHE
KRANKEWER- SICHERUISSICHERUiIG ?)

UiIFALLVER-
SICHERUI!6

3S793

6S43

3950

23900

293S

20961

2747lq

83018

106221

10898

74577

59439

15138

19129

17665

11164

707244

s9420

22?64

35595

?7?7

8185

7576

609

22747

!159573

20766

392s

71

16770

19

16751

10482

6111

?771

7130

2920

s270

2q5

245

1 167

1 167

3650

tß2
21?O

35

33

6537

14331

2732

1 1283

r22

194

194

33

2L33

2132

I

12279

4185

4753

526

2815

1723

1092

3.1

3,1,1
3.1.2
3.2

3.2.r
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATIM

EERUFLICHE REHAB ILITATIO!

SOZIALE REHAB ILITATI g!
I'IASSMHMEN ZUR SICHERIjIS OES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUTS

SOlST IGE E INKOI.IENSLE I STUIIOEN
II.t KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERT,i€RBSI.JNFAEHI6-
KE ITSRENTEN

SU{STIGE KRANKHEITSFOLGE.
LE I STUIIGEN

AUSBILOUiIG UND FORSCHUNG

AUSB ILDUIS VÜ{ MEOIZINI SCHEM
PERSü{AL, T.IEDIZINI SCHE
F ORSCHIJIIG AAl HOCHSCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

129140 19754

183941

55824

79684

2150

ß283

39255

7028

t7?79

15755

11164

2427

1557

870

118

8185

7576

609

224971

6786

11

6775

18219 27773

908

908

15331 26686

15331 1491

25195

1792399

12329

1189

489

513

513

6013

1325

11688

11

2745 5q70?

2r45 511682

49420

419

11843

20

4

q.1

4.?

2145

1143 4061

35947 15415 24754 69114 36326

2 ) GESETZLICHE RENTEiIVERSICHERI,A§, LAADI{IRTSCHAFTLICHE
ALIE R SIqSSEN, E RGAENZUiIG SSYSTEI,E ( ZUSAIZ'E RS ICHE RtAß
IH OEFFENTLICHEN DIENST UAD FUER EII{ZELAIE BERUFE),
VERSORGUI'JGS}.IERKE.

STATISTISCHES BIX\DESATTT IIIESEADEN
FAC|{SERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

5 NICTIT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

1) OIlI\lE ARSEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E II.NAHI.IEN ( FUNKTI Ü{ALE ABGRENzIJIJG ).

5208

630q5

-59-



3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIJNKTIOIALE ABGRENZUTS t))
FUER GESUT{DHEIT MCII LEISTIJT\ESARTEN IAD AUSGABEARTEN

HILL,otl

NR
SCHL

l.l

S) O|INE ARBE
EIIT,IAHI.I€N

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEB IET

7972 1973 1974LE ISTUISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
t{ASSMHI.IEN

GE SIJfiJDHE I TSDIENSTE(iiIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. OER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUTIGEN
(BUNDESAI.ISTALI F. ARBEIT)

1975

3981 4s38 52576 3105 3
19I 247

139

?8
14
14

6

n
1 295

108

1976

| 425
?9

1 285

6 374I 414
1 361
3 599

zus
S
Elz
TZ

zus
E
tz
T2

875
756

15
043

61

3
2

1

?
1

?
1

18II

2011
270

15
731

55

795
15

725
EE

7q

77

3

r42
136

6

14I
6

453
sgz

18
a77

56

9S?
18

868
56

78

7q

??'7
054
t4

087
72

971
961

10

22
t2
10

028
579

29
309
111

11 163
14

077
72

10
15

1 201
19| 233

139

107

99

8

483
459
ls

22
8

14

?83
?63
676
344

853

525

274

1

111

119

109

10

1184
1160
?s

41
17
2q

I

32
I

24

3
3

412
?9

?75
108

125

115

10

360

375
426
399
551

988

6?4

308

56

7.? GESUITDHEITSVORSORGE UM
FRUEHERKETÜ{UI\E 93

87

85

79

s

s

1 034
b1

680
671

9

3 001
2 980

2l

S 64

1.3 BETREUENDE MASSIIAHMEN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1 .3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IEROENDE
l{UETTER UM tIoECHNERItt\,lENI.R. DER SOZIALHILFE S

- HILFE FUER I-ITJTTER UNO KINO
I,R. DER JUGENOHILFE ZUS.

s
tz

1.3.2 I'IASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
S(]ZIALiI I LFE

- HILFE ZUR PFLEGE UNO
ALTEMILFE I, R. O,
KRIEGSOPFE RFUERSORGE

2 EEHAAIDLTJIS

2.I AI.4BULÄI{TE BEHAAJDLUNIG S

- KRANKEI{fIILFE I.R. DER
SOZIALH I LFE

- AERZTLICHE BEIiAI\IDLUAIG I.R
OER SOZIALIIILFE

ZUS.
S
tz

zus.
S
LZ

ZUS
§

LZ
tz

1423 I1414 1
1
1

2
?I

19
10I

s

15
6I

34
13
27

3

11
5
6

4

14
5I

( 7

t7
7

10

?7
6

?7

S

s

7 tzg

ss2

136

1 404

1 235

16S

1 652

1 459

203

949

707

?42

? 455

2 158

?97

2 967

2 607

3 443

3 0?2

s27

991
757
259
975

3

1
1

826
885
710
23r

4

2

5 187
975

1 793
2 419

543

381

273

49

6
1
Ia

5
1
2
3

s27
098
28q
045

732

443

?38

b
I
1
3

s

501

27?

191

38

577

329

?01

s7

1 039

678

295

- KRANKEMILFE I. R. D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUhIGEN MCH OEM BV6 51

l) S = SACHLEISTUiSEN, E = EINKür'IENSLEISTUISEN,
L2 = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = IiWESTITIüISZUSCHUESSE

ITGEBERLEISTUT,JGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

51 56

STATISTISCHES BUNDESAI,IT T,IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991I
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN IIAUSHALTE (FUNKTIINALE ABGRENZUIIG '))
FUER oESUNOHEIT t\iACH LEISTUISSARTEN UI{O AUSGABEARTEN

MILL. DII

NR
SCHL

LE I STUI'JGSART

2.2 STATICT.IAERE BEHANDLUTIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKL INIKEN )

- IN |IOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUTIG
UND LEHRE)

- LEISTUISEN MCH DEM BVG

2,3 STAT I O,iAERE KURBEHAT{DLUIIG
(ERHOLUÄESFUERSORGE I. R. OER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

AUS-
GA8EN.
ART 1)

ZUS
S
tz
tz

ZUS.
t2
tz

2US
)
E
L2
IZ

FRUEHERES BUNOESGEEIET

t972 1973 19741970 1971

3 008
1 148
1 860

1975 1976

3

1
1

026
85

710
237

s 4 303ot
1 793
2 q79

3 zt?
7 774
2 044

5 429 5 132100 1r2
2 244
3 045

1 676
3 344

5 5

3

4

3

q

305
7L

259
975

530
878
b5z

70s
381
323

77

63

t?2

1
2

994
519
375

198
524
570

131
756
375

100

l17

149

027
773
116

3
135

414
754
522

3
135

097
754
26

3
135

314
?05

3
105

719

35

29

074
t24
399
551

001
872
129

949
527
422

724

150

164

4,q6
238
038

5
165

092
213
70s

5
165

694
?13
311

5
165

433
311

5
117

3

080
120
361
59S

180
919ßt

780
442
338

120

83

772

862
522
155

17
168

4:ts)
494
760

17
168

995
494
316

77
158

t7
119

2 4
1
2 3

3

2

a77
950
927

726
4t7

112

1:tB

162

ZUS
IZ
TZ

S

933
562
377

85

83

140

259
q91
688

7
73

915
477
358

7
73

656
q77

99
7

73

r40
99

7
34

s47

35

3§)

I 143

2.4.1 ARZ.IEIEN' HEIL- UND HILFS-
MITTEL ( LEISTUI,IGEN NACH
DEM BVG)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT',§EN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB ILITAT IO!

2 9t4
?

3

2
357
<!o

6
32

707
345
3?4

6
32

427
345

qq
6

32

5
1
4

4

3

3

?

91

98

143

559
639
8118

3
69

098
6?2
4011

3
69

844
622
150

3
69

200
150

3
47

587

35

22

47ß
993

5
I
43 579

4
t72

tz
tz

ZUS.
s
E

ZUS.
E
L2
IZ

I 757
972
609

4
172

1 409
972
261

4
L72

393
261

4
t2a

2
1

?

1
1

3.1,1 BERUFLICHE REHABILITATIO{ ZUS.
S
E
LZ
IZ

. LEISTUISEN FUER DIE
ARBEIIS- UND BERUFS-
FOERDERUM BEHINOERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT) 452

316
67
4q

b
77

- SCHULAUSBILOUNG, BERUF-
LICIIE MASSTIAHFIEN SOIIE
S(NSTIGE E IIIGLIEDERUISS-
HILFEN FUER EEHINOERTEI.R. OER SOZIAL|IILFE S

- BERUFSFUERSORGE I.R. OER
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- FOEROERUNG UEBERREGIO{ALER
EINRICHTUIIGEN OER BERUF-
LICHEN REHAEILITATIO\,I
OURCH DEN BUND T2

I) OHI{E ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E It{{AHt{EN.

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKO0IENSLEISTUT{GEN,
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.

q9118

313

32

15

936

:E

44

1 166 1 445

47 ,ll9

AB2UEGLICH
LE I STUNIGEN

?l DER BEI ANDEREN AUSGASENTRAEGEfiN ALS SACH-
MCH6EI.IIESENEN PFLEGESATZEITT{AHI.IEN.

STATISII SCHES BI.hDESAI{T I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICIIEN HAUSHALTE (FUNKTIO.IALE ABGRENZUNG T))

FUER GESI]ADIIEIT MCH LEISTUNGSÄRTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DT{

NR.
SCHL,

LE I STUNI6SART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO'I

- BLINOENHILFE I,R, DER SO-
ZIALHILFE SO,{IE MCH
L.AAIOESRECHT

- ERGAENZENOE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-

AUS_
GABEN-
ART I)

zuS
LZ
t2

1970

237

r. 958

72

72

955
707
?ß

197 1

FRUEHERES BUNOESGEBIET

7972 1973 1S74

317

197 ?5?

57 55

? q44 2 59{

301 334

z 743 2 ?60

t7 19

t7 l9

1975 1976

513 s59

2 816 2 836

25 ?a

?5 ?8

STATI STI SCHES BUIIOESAI.,IT t,.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

E

E

E

E

E

S

S

S

280

?33

47

4qs

376

68

3 395

398

330

68

3 329

348

?79

59

2 970

410

2 560

?54259

206

53

? 330

?7?

2 058

74

985
578
q07

69S
347
352

?86
23t

55

345
769
067
274
23L

28?4
436
388

5S7
250
347

?27
r86

41

FUERSORGE

3.2 TIASSI\iAHI.IEN ZUR SICHERUIS OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAT{K-
HEIT UNO IIWALIOITAET

3. 2. 2 SINSTIGE EINKO+IENSLEISTUN-
GEN IM KRAAIKfIEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIATI-IILFE
SO.IIE MCH LÄNOESRECHT)

3.2. 3 EERUFS- UTO ERI{RBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUhIGEN
MCH OEt{ BVG)

3.3 SUISIIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTLhIOEN

- HILFE ZUR I.IEIIERFUEHRUI'JG
DES HAUSHALIS I. R. D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I,{EITERFUEHRUM
DES HAUSIIALTS I. R. O.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILOUM UNO FORSCHUTS

4.1 AUSEILDUI'IG VT'I M€DIZINISCHEI{
PERSO{AL, I.IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB V(N
iIOCHSCHULEN

INSGESAI,IT

ZUS.
tz
TZ

820
606
2t4

E 2 195

21

?7

l9
6
4
{
4

18c
q
E
s

16 835
s 832
3 598
4 363
4 043

t?
3
?
3
2

686
868
706
458
644

11
2
?
3
2

87t
3?S
534
703
310

14

158
474
284

540
203
337

351
049
302

189
154
35

324
014
314

9957ß
?ß

).62
125
36

t5 ?21
3 925
3 130
4 577
3 589

13?
862
270

196
t5?
s4

949
370
863
853
863

1

ZUS,
LZ
tz

zus.
S
E
LZ
IZ

135
101
34

I
2
?
a
?

.) oHNE ARBEITGEBERLEISTUT\EEN, ABZUEoLICH PFLEGESATZ-
EII{{AHM€N.

1) S =L2=
SACHLE I STUIIGEN, E = E INKü.iIENSLE I SIUI{GEN,

LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIO{SZUSCIIUESSE

-62-
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUTS t))
FUER GESUNOHEIT NACH LEISIUI{GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DT.{

NR
SCHL.

1,1

t.?

1.3

1 759
7t 624

1?8

l17

101

16

914
b

735
173

713
744

72
794
163

937
7?

762
163

92

76

16

684
652

32

59
27
32

13

46
111
32

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.
S
E
L2
tz

1977

1 496
7

1 376
113

116

3 402

3 334

468

083

667

342

1978 ß42 1§83

FRUEHERES EUNOES6EBIET

1979 1980 1981LE I STIJI\ßSART

VORBEUOENDE
t',tAssIlAHr,tEN

UNO BETREUENDE

GESUNDHE
( HIER:

ITSOIENSTE
OEFFENTLICHER
OESUNDHE I TSDIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET,NIJrire

- HILFE ZUR PFLEGE IJNO
ALTENHILFE I. R. D.
KRIEG SOPFERFUERSORGE

I 580 1 66989
7 457 I 532

115 128

113 114

100 100

13 l4

6 080
4 389I
1 554

124

23q

727

429

1 zqq

75?

392

463
s36

7
407
113

5
3

851
420

31

49
18
31

013
415

8
475
115

8
6

1

7
5

7
5

I

6
4

542

7
650
724

6
q

256
372

5
765
173

027
0!t6

11
801
119

898
11

768
119

84

68

16

6 045
6 012

33

60
27
33

15

45
t2
33

- VORBEUoEI{DE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

. AERZTLICIiE UNTERSUCHUI\EEN
(BUNDESAAISTALT F. AREEIT) S

EETREUENDE MASSMHI.IEN
( SOIE IT NICHT 1 . 1 )

1 .3. 1 I{UITERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I€RDEND€
MTJETTER UND HOECHNE RIIT.IENI.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER I,,UTTER UND KINOI.R. DER JUGENDHILFE

I.3.2 HASSIIAHI{€N ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZ IALH I LFE

4 283

3 771

572

4 252

4 069

183

5 985

5723

?57

S

S

S

S

s

ZUS.
E
LZ
IZ

ZUS
S
L2

zUS
S
LZ

ZUS.
s
LZ
tz

ZUS
S
tz

105

r22

104

181l

3
3

4320 4297 4666 52?0 54302 4275 4640 5190 518 2? 26 30

S

37
19
l8

28
10
18

57
27
30

t2

45
15
30

5?
28
28

10

45
23
22

10

35
13
22

?63

137
955
452
530

I737
917
115
699

I
2
q

?17

359
791
744
8?q

40I
31

42
16
26

4 614

4 397

5 153

4 914

?49

5 625

5 362

I 185I 864
1
5

1 8595ß2

2 BEIIAAIDLI.hIG

?.t A'{BULAAIIE BEHANDLUN§

- KRANKENHILFE I,R. DER
SOZIALH I LFE

- AERZTLICHE BEHAIIDLUIS I,R.
DER SOZIALHILFE

_ KRAAIKENHILFE I.R.D.
KR IE6 SOPFERFUERSORGE

- LEISTUIIoEN MC}I DEM BVG

t ) OHI..IE ARBE I TGEBERLE I STUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüIAHIIEN.

100 99 103 98 93

1) S = $ACHLEISTUISEN, E = EINK0|f,NSLEISTUißEN'
LZ = LAUFENDE ZUSC|IUESSE, IZ = ITWESTITINSaJSCHUESSE.

STATI ST I SCHE S BUt\DESAfi T I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

6 553
1 448

981
615
r23
243

1597 23508 4
1
4

77 q?7
680
573
184

8

1
4

s

S

s

S

350

792

459

456

a7?

1l81

I 543

953

492

557

9§t3

481

7874

63

1 I
1

II



3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENAJIS '))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DI{

NR.
SCHL.

LE ISTUIIGSART

?.2 STATIO{AERE BEHANDLUIIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HMHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCTIULKLINIKEN
( OHI'IE AIITEIL FORSCHUIS
I,Jl,lD LEHRE )

2.3

- LEISTUI'IGEN MCH OEM BVG

STATIÜlAERE KURBEHANOLUIS
(ERHOLUISSFUERSORGE I.R, DER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

5 971
214

1 573
4 184

2 115
4 599

AUS-
GAEEN-
ART 1)

ZUS
S
E
LZ
tz

1977

2 701
1 718

831
30

t??

2 234I 718

q7

40

1978 1982 1983

zus
S
tz
T2

ZUS
LZ
IZ

ZUS
tz
tz

2?l
115
597
508

5

1
3

6

z
4

s
1
3

4
1
3

501
135
1?3
?43

971
357
60{

395
756
639

135

72

774

644
914
541

59
130

6 778
?t0

7 745q 824

7 037 7 567223 185
7

7ß2
5 530

51s
6q2
873

185

42

18s

5

396
75

859
ß2

749
202
547

572
657
915

75

4l

181

699
375
170

75
79

712
338
?20

75
79

178
338
686

75
79

a?0
686

75
59

5
3
2

5
3
1

2.4.1 ARA\EIEN, HE
MITTEL ( LEI
DEI{ BVG )

IL- UND HILFS-
STUNGEN l\lACH

4 119
993

3 125

986
604
382

116

75

t74

32q
747
425
30

t?2

6
1
4

2

584
077
607

073
496
577

2tq

42

180

355
25L
884

94
726

515
219
076

94
126

t
1
q

8
2
5

3,
I

?53
145
108

315
599
716

?t0

s4

187

0t2
449
274
t?0
169

256
413
554
1?0
169

773
413
071
L?O
159

5
1
q

5 4164
9l

106

rl59
075
187
91

106

925
075
653

91
106

813
653

91
69

5 867I 210{ 657

5 199I ?76
3 923

615
839
776

223

49

189

583
792
527
135
129

005
752
98S
135
129

490
752
474
135
129

690
474
135

81

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUTSEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILI TATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- LEISTI'NEEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOEROERUIS BEHINOERTER
(BUNDESAI.ISTALT FUER
ARBEIT )

3 041
2 2t9

602
g4

1?6

770
602

94
74

1 310
1 071

t?0
119

7
2
q

b
I
s

I
2
5

s
z
1

I 7753 113
I
3
5

2US.
S
F-

La-
tz

2 9q3
1 883

871
59

130

?ßa
1 883

416
59

130

554
416

59
79

5
3
2

E
2
1

43
?I

4
3
1

ZUS.
e
E
tz
tz

368
30

122

1180
368

30
a?

ZU
E
LZ
TZ

1

. ) OifiIE ARBE IIGEBERLEI STUI\EEN, ASZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIII\IAHI{EN.

1) S = SACIILEISTUNGEN, E = EINKSIIENSLEISTUTSEN,
LZ = LAUFEND€ ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIO\ISZUSCHUESSE.

I 571 1 839 2 tao 2 375 2 718 3 046 3 313

q4 39 38 34 29 25

51 5? 4A 37 ?0

2) ABZUEGLICH DER BEI ANOEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUI!6EN MCHGEI,I I E SENEN PF LEGE SATZE IM{ÄHMEN.

STATISTISCHES BUNOESAI{T HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994

- SCHULAUSBILDUIS, BERUF-
LICHE MASSTIAHI.IEN SO{IE
Sü'IST IGE E IilIGL IEDERUiIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. OER SOZIALHILFE

- EERUFSFUERSORGE I.R. DER
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUIS UEBERREGINALER
EINRICHTUI€EN DER 8ERUF.
LICHEN REHABILITATIO!
DURCH DEN BUND

S

S

tz

-64-
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3 AUSGABEN DER oEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü.IALE aBORENZUIS s))
FUER GESUNDHEIT MC|I LEISTUTSSARTEN UNO AUSGABEARIEN

I.,IILL. DI{

NR LE I STUIIOSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITAIION

- BLINDENHILFE I.R, DER SO-
ZIALHILFE SO{IE NACH
LAAJDESRECHT

- ERoAENZENDE HILFEN
I. R,D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3,2 I.IASSI{AHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET E

3,2.2 SCNSTIGE EINKO'.IENSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
6E6ELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOTIE MCH LANDESRECHT) E

3.2,3 BERUFS- UND ERI,{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUT!6EN
MCH OEM BVG ) E

3,3

SCHL

SIIISTIGE KRANKI1EITSFOLGE-
LE I STUI{GEN

- HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R,O.
SOZIALH I LFE

- HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUNIG
DES HAUSHALTS I,R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

4 AUSEILDUIS UNO FORSCHUTIG

4.1 AUSBILOUNG Vü.I MEDIZINISCHEM
PERSO\TAI, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1977

{13

50

3 594

607

2 947

?9

?9

1978

6S7

2 973 3 083

31 32

31 32

350
27t

7g

FRUEHERES BUNOE SGEBIET

1979 1980 1981

725

1982 1S83

515

1168

47

3 538

856 a27 803

? 642 2 450 2 t47

40 38 37

38 37

3 317

E

E

E

1163 53q

492

s2

455

410

45

483

435

47

3 720

787

2 933

36

36

q74

430

44

3 8083 570

5311

493

41

2 9503 277

S

40S

S

ZUS.
LZ
I2

ZUS,
LZ
1Z

2
1

540
042
498

156
655
491

3
2

910
519
391

2
2

277
874
397

427
426
401

?
2

2
2

1I

1S8
892
306

894
638
256

304
255
50

z
1

3
2

3
?

4118
954
494

9113
537
406

505
477
88

q37
345

91

29 451ll 335
5 181
6 777
6 158

29 272
10 812
5 476
6 691
6 293

q.2 FORSCHUAIG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

INSGESAI,IT

490
385
105

26 069I 997
5 2816 179
5 512

1) S = SACHLEISTUI.,IGEN, E = EINKÜi'IENSLEISTUI'I6EN'
LZ = LAUFENDE aJSC|IUESSE, I2 = I|WESTITIO.ISzuSCHUESSE

? 3tt
506

3 103
2 696

407

STATISTISCHES 8II\OESAI{T I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19911

921
603
318

2 5082 774
330

? 7t9
? 303

416

s37
362

75

402
341

b1

23 742
8 320
4 893
5 740
4 829

27 AA7l0 021
5 533
6 826
5 507

22 909
7 954
4 549
5 531
4 885

20 5387 131
4 432
4 926
4 049

zus
LZ
T2

ZUS
s
E
LZ
tz

.) OHIW ARBEITGEBERLEISTUI'IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIIIAHMEN.
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3 AUSGABEN DER oEFFENTLICHEN IIAUSHALTE (FtNKTIÜ'IALE ABGRENZUiIo r))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI.IGSARTEN UI\lo AUSGABEARIEN

ttILL.0r.r

SCHL
NR. LE I STUI{GSART

VORBEUGENOE UND BETREUENOE
I.tASSMHI.lEN

1.1 6ESIJNDHE I TSOIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNOHE ITSDIENST )

t.2 6ESIJNDHE ITSVORSORoE UND
FRUEHERKEN{JN6

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R, DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE I'NTERSUCIIUI{GEN
(BUNOESANSTALT F. AREEIT)

1,3 BETREUENDE MASSAIAHMEN
( SI}.IE IT NICHT 1. T )

1. 3. 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER HERDEiIDE
MUETTER UNO I,iOECIf{ERIIT{EN
I.R, DER SOZIALI.TILFE

8 969
6 820

11I 950
188

I 353
1 ?30

1
1 949

173

10 332
7 997

?
? zjq

129

2 083
I

1 909
173

2 293
2

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988

2 ?09
I

2 060
148

ZUS.
S
E
tz
f)

ZUS.
E
LZ
I7

AUS-
GABEN-
ART 1)

19811

937
10

787
140

6 239

5 983

256

591

0?7

€0

90

1985 1989 1990

t2 027I 395
7

2 4?7
154

? 584

167
119

48

I 772

I 062

20ß

1 496

454

1

95

10
7

2

8
5

3?0
354

10
816
140

004
,<a

1
t0z
148

2 162
129

109

90

19

7 930
7 888

s2

114
72
42

18

95
54
q2

7 816

7 736

80

I 365
2 311

987
5 068

10 884
8 418

5
2 309

151

2 421
6

2 ?64
151

95

78

l7

I 368I 323
45

145
100

45

18

727
82
45

a 223

I 131

92

I 906

I 381

429

1

s5

? 109
11

910
188

91

75

16

769
7?9

40

16

55
15
40

614
0?7
r86
401

I
?
2(

ZUS
s
tz

zus
Slz

S

s

S

S

S

86

7t

15

?97
268

29

58
?9
?9

15

43
14
?9

7t
31
40

98

80

18

,7?
.32
40

77
31
40

l6

55
15
40

7
u3
r54

85

65

20

358
310

48

186
138

118

19

2

II

103

85

18

692
650

42

97
EE

42

17

80
38
42

-HIILFE FUER I'1I]TTER UNO KINO
,R. DER.JUGENOHILFE

7
7

7
7

6
5

I
?
1
5

071
333
001
737

ZUS
S
tz
I2

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKür'IENSLEISTUISEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = ITWESTITIChISZU

zus
Slz

1.3.2 MASSI\iAHMEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- HILFE zUR PFLEGE UND
ALTEMIILFE I.R,D.
KR IE6SOPFERFUERSOR6E

2 BEIIAI'.I0LUI\S

2.I AJ.ßULAAITE BEHANDLUIIG

S

s

S

6 698

6 436

262

7 101

6 A2S

2'17

7 595

7 311

244

677
020
513
t44

I
2
1
5

I 546? r87
7 714
5 651

10 G50
2Z%
1 440
6 315

10
?
1
6

110

350
407
655
2A8

S I 6?5

I 04S

493

83

1 788

1 182

517

944

323

5?0

101

914

405

410

2

97

- KRAT.IKENHILFE ].R. DER
SOZ IALH I LFE

- AERZTLICHE BEHA^IOLUNE I.R
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.O.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUISEN MCH DEH BVG

s) OrlNE ARBEITGEBERLEISTUT\,EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E II\IIAHI.IEN.

S

s 89

SCHUESSE

STATI STISCHES BI.[\DESAI,,IT I.IIESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1394
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO\ALE ABGRENZUNE !))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUS6ABEARTEN

MILL. OI.I

SCHL AUS-
OABEN-
ART 1)

1984

743
86

513
144

340
032
308

317
1181
836

86

166

177

697
640
864
8l

712

0?1
601
227

81
112

ß2
501
688

81
172

835
688

81
66

3 582

19

45

1985

FRUEITERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988 1989 1990

1 174 I 747

NR LE I STUl\l6SART

2.2 STATIOMERE BEHANOLUTS 2) zus.
S
LZ
tz

658
7t

186
401

?57
665
592

330
521
80s

7l

159

172

736
862
694

95
85

296
819
297

95
85

'740
819
747
95
85

877
7q7
95
41

438
73

774
551

032
265
767

333
4qs
8811

73

150

170

094
237
638
725
94

926
189
518
t25
9{

3118
189
940
125
94

72A
940
725
63

7

6

5

6
1
5

5I

8
c
3

3
3

?
2

819
580
773
66

2
2

7

6

6

E

6

I
5

5

4

7

5

6
1
4

7

Z
5

6

4

807
69

001
737

839
968
87t

899
33

866

69

155

165

966
623
100
156
a7

841
567
031
156
87

0115
567
236
156
a7

{49
236
156
57

7?7
72

987
068

031
954
077

827
72

440
315

581
353
228

72

158

159

573
527
422
t47

77

372
455
593
L47

77

q%
1155
7ß
L47
77

942
7ß
t47

49

I
c
3

8
5
2

?
2

7 9gst
56

5552§

7$
561
235

. IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HrcHSCHULKLINIKEN )

- IN HtrHSCHULKLINIKEN
( OHNE AAITEIL FORSCHUIS
UNO LEHRE)

6
1
5

6I
5

ZUS.
tz
TZ

ZUS.
LZ
TZ

I 024
33

991
87 94

1 087 1 053

- LEISTUI'IoEN NACH DEI,I BVO S

2.3 STATIO'IAERE KURBEHANOLUIS
(ERHoLUIIGSFUERSoRGE I.R' DER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E )

2.4.1 ARZ\EIEN, TiEIL- UND HILFS-
l{ITTEL ( LEISTUT\EEN MCH
DEM BV6)

s

3 KRANKTIEITSFOLGELEISTUI.ISEN

3.1 BERUFLICHE IJNO SOZIALE
REHAEILITATIO{

3. I, 1 BERUFLICHE REHAEILITATIq!

- LEISTUNGEN FUER OIE
AREEITS- LJND BERUFS-

160

72

165

56

149

l5b

827
2072ß
t29

66

385
t2a
062
L29
66

357
t?a
034
129
66

194
034
t2s
31

72
6
6

S

ZUS.
S
Etz
tz

ZUS
J
E
t2
tz

zus
§
E
LZ
tz

ZU
E
LZ
tz

I
4
5

8
3
4

I
4
4

6
q
2

b
s
1

2
1

8
3
q

6

2

5
3
1

t0 9?7
5 107

11
5
55 553

773
94

7
4
3

5
3
2

7
q
2

5
3
1

790
043
480
173
94

890
043
580
173
94

7
5
2

10
5
4

I
6
3

FOEROERIJ[\ß
( BUIIDESÄAIS'
ARBEIT )

BEHINDERTER
TALT FUER

s.

- SCHULAUSEILDUNß, BERUF-
LICHE MSS}IAHMEN SÜIIE
SINSTIGE EIiI6LIEDERUISS-
HILFEN FUER BEHIiDERTE
I,R. DER SOZIALIIILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOEROERI,NG UEBERREGIO\IALER
EINRICHTIJISEN DER BERUF_
LICHEN REHABILIIATIO{
OURCII DEN BUNO

S

S

3 801 4 172 4 551 5 026

18 t7 16

30 ?8 2A

2) ABZUEGLICH OER BEI AI\DEREN
LE I STUT.IGEN MCHGEIIIE SENEN

5 ll3sl 6 712

t7 16

I AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
PFLEGESATZE II$IAHI.IEN.

tz 31q4

l6

35

.) OHNE ARBEITGEEERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII.$IAHMEN,

1) S = SACIILEISTUISEN' E = EINKOT{ENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = I|WESTITIOISZUSCHUESSE.

STAT I ST I SCHE S BI,NDESAI{T I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIJNKTIüUALE ABGRENZIJNG t))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DII

SCHL
LE I STUiIG SART

AUS-
OABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDES6EB IET

1986 1987 1988 1989 1990

578 1 028

534 819 906

s4 81 t??

2 t20 ? o73 2 163

9?1 7 012 7 747 I ?72 I 300

NR

3. 1.2 SOZIALE REHABILITAIIO'I

- BLINOENI1ILFE I.R. OER SO-
zIALHILFE SO,.IIE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I,R.O, KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3.2 I.iASSNAHI.,IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2. 2 SüISTIGE EINKO,T.4ENSLEISTUI$-
GEN It.I KRANKHEIISFALL (PFLE-
GEGELO I.R. OER SO2IALHILFE
SIIIIE MCH T,ANDESRECHT)

3.2,3 BERUFS- UND ERI,{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUTSEN
MCH DEI{ BV6)

3.3 Sü'IST IGE KRAI'IKHE I TSF OLGE-
LE I STUl.l6EN

- HILFE ZUR I.IEITE
DES HAUSHALTS
SOZIALH ILFE

RFUEHRUNE
I. R. D.

- HILFE ZUR ITEITERFUEHRUM
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E S

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUTIG

4,1 AUSBILDUI{6 Vfl TIEDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI\.IG AN HI]CH SCHULEN

4.2 FORSCHUiIG AUSSERHALB VO,J
HOCHSCHULEN

INSGESAT.,IT

. ) OHI..IE ARBEIT6EBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E IIÜ{AHI{EN.

1984 1985

513

43

? 397

796 452

1 841 1 545 1 199 1 057

39 43 48

39 43 118 55

3 125

795

755

40

556539

499

40

947

860

87

900

2 637 2 t?92 059

E 926

5b 64

61

917

69

3

584
455
119

853

79

4

75

S

S

40 492
18 009
6 ?32I 010
7 ?51

3

I
a

29 228
12 014
4 A74
6 500
5 840

ZUS,
LZ
TZ

ZUS.
tz
IZ

ZUS.
t?
TZ

ZUS.

E
tz
IZ

082
597
485

636
?25qtz

445
373

73

4
3

5311
090
s4q

? 756
369

3
3

31 401
7? 709
4 705
7 A?8
6 1s9

5 010q ?8s
7?6

35 635
15 S15
5 555
7 648
7 017

q

4
4
4

.l
3

3q7
775
572

868
38r
ß7

479
394

85

q57
8S1
616

553
qq3
110

4
3

649
01s
630

l39
607
532

510
4r2
98

?30
4't5
755

646
010
636

5 488
755
733

863
256
607

625
499
7?6

4
4
3

3
2

409
334

75

37 737
76 240
5 828
8 371
7 294

33 690
14 709
5 101
7 274
6 602

3? 3q0
13 648
4 639
7 553
6 490

l) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKTHENSLEISTUTIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, 12 = INVESTITIOISZUSCHUESSE.

STAT ISTISCHES BUNDESA'.,IT IIIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994
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3 AUSGABEN DER GFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIJNKTIü{ALE ABGRENZUTIG '))
FUER GESUI{DHEIT MCH LEISTUISSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. OI.,I

NR
SCHL,

LE I STUNGSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
MASSNAHI{EN

1.1 6E$NDHE ITSOIENSTE
(HIERS oEFFENTLICHER

GESIJNOHE ITSOIENST )

7,2 OESIX\DHEITSVORSORGE I,[.ID
FRUEHERKEIüIUNG

- VORBEUGENDE GESUf{DHE ITS-
HITFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

AUS-
OABEN-
ART 1)

19S1

FRUEHERES BUI\IDESGEBIET

1992 1993

358
034

5
077
241

3 324

76

57

19

11 880
11 880

12
T?

1994 1991

2 919
217

3 137
1

13 736

13 580

156

2 526

I A24

597

1

104

DEUTSCHLAI\D

1992 1993 1994

27 19

ZUS.

3

13
10

2

3 1118
10

2 888
250

319
299I
795
276

104
s56

10
888
?50

15
1l
2

16
13

16
13

19
15

3

3

3

4

3

4

3

3

33

956
819

I
15 611
11 91{

18qq
265

697
18

414
265

82

62

20

832
8?2

22
22

?2

18 106
13 902

?t
3 747

436

432
628

10
425
!t69

204
10

aß
359

80

54

ß

20 766
16 841

4
3 605

315

L6 770
t6 770

19
19

14 331
3 112I 102

10 117

S
E
LZ
IZ

ZUS
E
LZ
tz

ZUS.
S
t2

zus.
S
LZ

3

3 020I
2 795

276

11
11

2 919
217

55

4S

27

754
75_4

18
18

18

t3
13

6
077
24L

76

53

?3

958
e:8

26

?

26

204
2r

7q7
436

7A

57

27

824
8?4

25
25

25

13
13

s25
4

605
316

7l

44

?7

S

7S

62

12

225
2?s

22
22

?2

1,3

- AERZTL ICHE TJIITERSIJCHUISEN
( BIJIIOESAI'ISTALT F, ARBEIT ) S

BE TREUENOE l'lA S SI'IAHMEN
( SO{EIT NICHT 1.1 )

1. 3. 1 I.IIJTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER IJEROENDE
ruETTER LJND I,IOECIII,IERII$IEN
I,R. OER SOZIALHILFE

- HILFE FUER MUTTER IJNO KIND
I.R. D€R JUGENDHILFE

(AB 1991 NICHT AUSGLIEOEREAR)

1.3.2 I,IASSAIAiIIIEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALH ILFE

- IIILFE ZUR PFLEGE UND
ALIENHILFE I,R,O.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANOLUNG

2,I NBULANTE BEHAAIDLUIIG

11 810

11 689

16 751

16 577

174

0
0

11
2I
6

15 5118
15 5118

27
?-7

S

11 855

11 716

140

7? 207
3 034
1 843
7 330

?c
24

24

12 932

t2 143

149

ZUS.
S
tz
S

S

10 203

10 083

23ß

1 733

515

1

9f)

2 654

1 995

556

I
70?

2 933

2 206

607

1

119

L2t

2 388

1 765

523

1

9Sl

13 799

13 654

z 855

2 093

660

1

702

15 521

15 363

3 166

2 :156

690

I
119

2 732

I 987

640

1

104

S

12 503
3 313r 641
7 549

1?0

099
708
626
765

145

559
237
454
868

158

687
547
097
0{:l

ZUS
a
tz
IZ

184
904
8118
s3?

1
2

7

13
2
?q

9827ß
1{6
088

15
3
2

10

15
3
?I

S

- KRANKEMiILFE I,R, DER
SOZIALH ILFE

- AERZTLICHE BEIIANDLUIIO I.R.
DER SOZIALIIILFE

- KRANKENHILFE I.R.O.
KRI EG SOPFERFUERSORGE

- LEISTUISEN MCH DEI.I 8VG

s

S

S

S

. ) oHt{E ARBEITGEBERLEI SIUI\IGEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIIünHT'EN.
1) S= SACHLEISTUTSEN, E = EINKOifNSIEISTUT\IGEN,

LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE, IZ = INVESTITI0ISZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI AIWEREN AUSGABENTRAEGERil ALS
SACH LE I STIJIGEN MCHGEI.I IE SENEN PF LEGE SATZE IT$IÄIf1EN.

STATI ST I SCHES B$DESAI{T }IIE SBAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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NR

3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO\IALE ABGRENZI'I!6 '))
FUER OESUNDHEIT NACH LEISTI'\ßSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL, DI,4

AUS-
FRUEHERES EUNDES6EB IET

1992 1993GABEN-
ART 1)

199 1 1994 1991

DEUTSCHLAID

rs92 1993 19S{
SCHL

LE I STUIIGSART

2.2 STATINAERE BEHAAIOLUIS 2)

- IN KRAAIKEMAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HMHSCHULKLINIKEN
( oHNE ANTEIL FoRSCHUI,IG
UNO LEHRE )

ZUS.
S
tz
TZ

8

7

Iq

1
7

7

6

s47
56

626
765

325
6?3
701

8

I
6

7
1
5

233
60

843
330

724
585
03tl

449
158
291

60

137

183

13 3tl8
7 990q 942

r66
2r0

12 181
7 990
3 8r5

166
?LO

036
815
166
55

4
3

1 067
3

1 054

55

143

151

089
073
608
131
277

959
983
568
131
?77

861
983
q70
131
277

596
470
131

95

7 776
1 499
6 217

?qt
51

641
s49

6 870
703

6 167

474
tq2
332

344
64

81ltl
s32

290
56

145
088

188
245
943

0116
-99
145

56

1ß

151

609
5q5
633
154
277

4:19
s52
556
154
?77

14
7
6

12
7
s

11 339
7 452
3 456

1511
277

3
3

12 3A?
602 454s 868

10 8972 416I 481

l4I
5

13
8
4

12 191
51

11

I
l0

I
8

?a3
64

102
117

404
878
5ß

815
22q
591

64

r22

194

2I

10
2
7

2 097
10 0{3

l0 590
2 064
8 526

ZUS.
LZ
tz

ZUS,
LZ
I2

1{10
145
265

64

t?0

194

062
239
575

33
?14

705
456
154
95

577
7?6
204
33

zt4

422
20q

33
85

425
38

387

50

138

183

603
777
418
172
235

193
678
107
17?
236

360
107
172

81

550
33

517

51

132

198

119
643
992
744
340

894
718

35
141

3
3

144
3110

332
536
372
tq4
340

511
312
1q4
155

1

- LEISTIJTSEN t\lACH DEI.I 8VG S

STAT I INAERE KURBEHANDLUI,I6
(ERHOLUTSSFUERSORGE I. R, DER
KRIE6SOPFERFUERSORGE )

51

131

198

870
378
089
135
?68

16I
7

ts 742I ?76
5 063

135
268

13 51l:lg 276
3 864

135
268

2,3

2.11.1 ARZEIEN, HEIL- UrS HILFS-
I{IITEL ( LEISTUT€EN MCIi
O€M BVG}

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1

15 335
8 084
6 875

r66
210

7
0
6

16I
7

19
l0

7

15
10
s

19 754
11 850
7 609

35
?70

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII{ 14 783

10 126
4 410

33
2t4

16 741
10 536
5 721

zus.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
§
E
L2
tz

ZUS.
S
E
LZ
T2

ZUS.
E
LZ
TZ

13
7
5

fU
b
3

?
2

487
678
1101
t72
236

t7

155

8 661 10 520 11 715

t7 2L9t7 7?2
5 182

35
270

15 755
71 732
3 718

35
270

16 17

185 r29

3. I.1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- LEISTUISEN FUER OIE
AREEITS- UND BERUFS-
FOERDERUiE BEHINDERIER
(BUNO€SAAISTALT FUER
ARBE IT )

I
6
?

13
10

3

?
3 4

4
3

0a?
864
135

83

- SCHULAUSBILDUTG, BERUF-
LICIIE },IASSI,IAHMEN S&IIE
SUISTIGE EIISLIEDERUISS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R, OER
KR IEGSOPFERFUE RSORGE

- FOEROERUI\IG UEBERREGIü{ALER
EINRICHTUTSEN OER BERUF_
LICHEN REHAEILITATIO'I
OURCH OEN BUND

6 967 7 973 I 260 10 110 7 435

16 r7 Ib 15 16

t82 155 185 129 78?

S

S

tz

! ) OHNE ARBE I TGEBERLE I STUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IiüIAHI.IEN.
1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKO+aENSLEISTUT,IGEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIü*ISZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH OER BEI A^IOEREN AUSGAEENTRAEGERN ALS
SAC H LE I S TUISEN MCHGEI.I I E SEN€N PF LEGE SATZE I i$IAHI4EN
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE AEGRENZUIS '))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUISSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. U{

SCHL
NR. LEISTUISSART

ART 1)

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO,I

- BLINDENHILFE I.R. OER SO-
ZIALHILFE SÜIIE r.lACH
LÄNDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3.2 IIASSAIAHI,EN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UI\D IWALIOITAET E

3. 2.2 SOISTIGE EINKOI,IENSLEISTUN-
6EN II{ KRA'{KHEITSFALL (PFLE.
GEGELD I.R. DER SOzIALHILFE
SO{IE t,lACH LAIIOESRECHT) E

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUISEN
MCH OEM BVG) E

3,3 SüIST IGE KRAI'IKHE I TSF 0LGE-
LE I STUISEN

- HILFE ZUR I,lEITERFUEHRUI{G
DES HAUSHALTS I.R.O.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I.IE
DES HAUSHAL

I TERFUEHRUi6
,TS I. R. D.

KRI E6SOPFERFUERSORGE

4 AUSEILOUAre UAD FORSCHUIS ZUS
tz
TZ

AUS-
GABEN- 1991

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1992 1993 1994 1391

132 r35

OEUTSCHLAAIO

1992 1993 1994

| 29q 1 409 1 1164

965 1 151 1 269 1 327

143 140 143

1 098 1 167 1 199

965 1 033 1 069 1 0711

133 134 130

2 040 1 893 2 026 2 166

I 777 1 119 1 225 1 394

774 801

94 702

89 95

1 206 1 100

E

E

S

s

2 077 2 017 2 271 2 527

863

90

85 109

7 377

894

107

100

772

113

106

428
607
a?l

774
084
690

654
523
131

t ?74

863

93

88

5

I 234

783

99

93

1 557

870

118

IIESEAD€N
1970-lStg4

5 7 6 7

FORSCHUIS AUSSERHALE VO{
HMHSCHULEN

INSGESAI,!T

6 0zl
5 268

753

43
?0

I 820
8 011

SAIZE IT{IAH,IEN.

SCHUESSE.

068
183
885

332
589
743

63
31

7
1l
11

62 706
29 818
8 002

13 249
11 537

50 766
22 ?07
6 65r

11 487t0 427

52 322
26 %2
6 577l0 161
a 622

52 763
25 7?5
7 095

11 135
8 808

43 265
23 074
6 885

t0 776
8 531

5 617

tz
tz

ZUS.
S
E
LZ
tz

6
tr

520
879
741

065
s22
643

555
457
98

8
7

7
5

5
q

77
6

032
242
750

433
778
655

599
504
95

1?0
36r
759

531
937
694

1m
424
65

564
773
791

856
216
6110

708
557
151

185
?42
943

576
737
839

50s
505
104

0!16
803
613
984
6116

I
7

4.1

4.2

zus.
tz
IZ

AUSBILDUIS V(N MEDIZINI SCHEI.I
PERSO{AL, IfDIZINISCHE
FORSCHUTS AAI HOCHSCHULEN 5

5
5
5

7
6

7
5

6
6

.) OIßIE ARSEITGEBERLEISTUTSEN, ABZUEOLICH PFLEGE
1) S = SACHLEISTU|iGEN, E = EINKIIiIENSLEISTUIIGEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITI(NSZU

736
5911
142

57 696
25 915
7 439

12 980
11 361

2) ABzuEGLICH DER BEI A}JOEREN AUSGABENTRAEGERT{ ALS
SACHLE I S TUT{GEN MCHGEI.I I E SENEN PF LEGE SATZE IIWAHIGN.

ZUS.

6
5

313
717
602

708
557
151

528
080

5
s

STATISTISCHES BTJNO€§AI{T I,.I

FAC|ISERIE 12, REIHE S.2,
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIüIELLE ASGRENzuNG t})
FUER OESIJI\DHEIT I{ACH LEISTUISSARTEN

MILL. D}i

SCHL
LE I STUISSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

zus.
S
E
tz
T2

S

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1372 1973 1974NR 1970 1g7l 1975 1976

4?5
29

245
r11

119

3 48{
3 1160

?q

1

1.1

VORBEI,J6ENDE
t,,tÄSSMHI'EN

UI\D BEIREUEITJDE 0ll
270

15
731
55

538
105
29

296
108

5
3

1

4
e

2
1

2
1

443
492

18
477

56

2 475
1 756

15
1 043

61

3 2?7
2 054

t9
3 981
2 576

19
7 257

13S
1 087

72

028
57S

29
30s
111

ITSDIENSTE
OEFFENTL ICHER
GESUNDHE ITSDIENST

1,? GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWIJfS

1.3 8E TREUENDE I{ASSAIAIf€N
( SOIEIT NICHT 1. T )

1.3, 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,TASSMHI{€N ZUR PFLEOE

2 BEHANOLUTIG

2.7 A}ßULAITE BEHAAIOLIJIS

2.2 STATIüTIAERE BEHA,{oLUiE

GESUI\DHE
( HIER:

ZUS.
E
tz
TZ

9M
18

868
56

78

795
15

725
55

7S

742
135

6

14
8
6

t9
10I

13 239
2 S16I 0s2
2 231

11 129
806

I 213
673 I 092

2 ?31

2q7

539

557

7?

1 110
15

1 034
61

85

163
t4

077
7?

391
19

233
139

sl2
?9

275
108

t2s

3 001
2 980

?7

34
13
2t

2%7

680
671

I

S

483
469

2
z

93

1 971
1 961

10

??
72
10

1 949

17 8S3
3 761

11 087
3 045

924
247
293
34q

405

a3?

691

1{1

107

14

ZUS
Slz

ZUS
§
tz

I 523I qt4
I

18
9I

?a
14
14

2 q55

21 001
4 364

13 293
3 344

l1
7

7 t?8
?q

3 443

?3 324
5 239

7q 734
3 551

083
279
385
4r9

11 040
2 500
6 565
1 975

ZUS
S
tz
tz

19I
14
3

t7
1

13
3

15
1

11
3

261
129
087
045

351

1 056 L 2?q 1 350 | 52? I 8S0 2 r32

1 11011 1 662

607

84

?q 6?3
5 384

15 6q0
3 59§)

005

795

?70

SIATI STI SCIIES BUNOESAI.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

15
3
s
2

t2
I
?

2 230

20 883
1 644

15 540
3 59Sl

457

880
595
73q
551

507

ZUS.
S
LZ
tz

6
I

750
s46
385
419

29?

691

2.3 STATIOIAERE KURBEHANOLUIS S

2.4 ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS_
MITTEL, ZAHAIERSATZ

2,4.1 ARZ.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKBT{ENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITINSZUSCHUESSE.

S

e

s

565
975

20?

569

510

59

754

647

107

1 053

833

2?O

.) EINSCHL. ARBEITGEEERLEISTUTIGEN, OHNE ABSETZUIIG DER
PF LEGE SATZE IIWAHI.IEN,

72



4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (
FUER GESUNDHEIT l,lACH LE

INSTITUTIOlELLE
ISTUiIGSARTEN

ABGRENZUIS .) )

SCHL.
NR. LE I STUI{GSART

ART 1)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN zus.
s

AUS-
GABEN-

MILL, DI{

19711970

7 509
361

7 110
6

32

707
345
32q

6
32

427
345

44
6

32

280

240

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1972 1973 797q 1975 1976

7

318
497
741

7
73

915
477
358

7
73

656
477oo

7
73

2:e

259

0

I
I
I

415
645
598

3
69

098
622
404

3
69

844
622
150

3
69

255

254

aa7
780
969

3
135

4t4
754
522

3
135

097
754
205

3
135

3!7
377

11 868
1 003

10 689
4

172

757
972
609

4
t72

348
249
92§t

5
165

092
213
7ost

5
165

694
?73
311

5
16s

ry
3[ts

72
1

10

72 %2
1 531\t ?36

77
168

Elz
TZ

3.1 BERUFLICIiE UIIO SOZIALE
REHABILITATIO{ zus

S
E
tz
tz

3.1,1 BERUFLICHE REHABILITATIü,i ZUS 1 1109
972
261

4

1) s =L?=
SACHLEISTUISEN, E = EINKOT€NSLEISTIhEEN,

LAUFENDE ZUSCHUESSE, 12 = IIWESTITINSZUSCruESSE.

2I 2
1

1139
494
760

17
168

sl§)s
{9q
316

77
158

q4q

444

S
E
L2
tz 172

E

6 786

3 044

255

3 1187

16

7 343

3 260

286

3 837

20

a 294

3 907

318

4 069

23

I 457

q 709

353

q 385

26

10 080

4 763

430

4 887

31

10 220

4 304

535

5 381

36

10 476

4 696

580

5 200

37

zus. 955 I 1s8 1 32A 1 s40 7 A24 1 985 ? 024L2 707 874 1 014 | 203 I 435 1 578 I 731
tz 2ß ?as 314 337 388 &7 297

ZUS

3.1,2 SOZIALE REHAEILITATI(N

3,? I.IASSAIAHI.IEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIOITAET

3. 2. I ENTGELTFoRTZAHLUT\,E

3. 2,2 SO{STIGE EINKOTTENSLEISTUI'IGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2,3 EERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SMSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI,IGEN

4 AUSBILDUIIG UNO FORSCHUIS

4.1 AUSBILOUTS VO! I.TEDIZINISCHEI'I
PERSü.JAL, I.TEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

ZUS
s
E

3118

3118

E

E

E

699
3q7§2

2ß
231
55

s4
10
11
18

4

2t
4
7
8
2

{2 3SEI 5S3
10 58l7 613
4 23t

38 674
7 91Kl

10 708
15 980
4 04il

33 5117
5 595I 983

13 380
3 589

?a 701
5 680I 713

11 445
2 863

25 158
4 905
7 759I 850
? 644

515
071
r?5
009
310

a?0
606
27q

9S67ß
2ß

t6?
726
36

r35
101
34

r 132
862
270

196
t52

44

597
250
347

227
186

41

3s1
049
302

189
154
35

1
1

733
1189
245

2%
242
53

531
494
265
697
175

tz
tz

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

INSGESA}.47

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUISEN, OHNE ABSETZUIS OER
PFLEGE SATZE Itl\lÄHt€N.

ZUS.
LZ
7Z

zus.
S
E
LZ
tz

STAT I ST I SCHE S BIADESA}iT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGREi2TAß '))FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSÄRTEN

I.1ILL, DII

NR
SCHL

1.1

FRUEHERES BU[!O€S6E8IET

1979 1980 1981LEISTUIIGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
t,IÄSS'IAHHEN

6ESIJTDHE I TSDIENSTE
(HIER8 oEFFENILICHER

6ESUNDHEITSDIENST )

1978

1 580
8I 457

115

2 635 2 790

25 571
7 823

19 505
4 243

460

AUS-
GABEN-
ART 1)

r377

5 1153
3 936

7I s07
113

I 376
113

116

3 851
3 420

31

49
18
31

3 802

2 330

27 AßI 706
16 63q
3 508

r982 1983

a 0?7
6 096

ZUS
S
E
LZ
t2

ZUS.
S
tz

ZUS.
S
tz

6 013
4 415

8I 475
115

6 080
4 389I
1 554

t?a

5
4

5521<a
7

650
724

39 387
8 0011

25 853
5 530

784
116
844
824

s3

437

5
7 ß6

312
6

765
173

6
6

713
7q4

72
794
r63

937
12

762
163

92

684
652

3?

59
?7
32

11I 801
119

ZUS.
E
LZ
tz

ZUS.
S
tz
tz

1 495
7

1 569I
1 532

128

1 914
6

1 735
773

1 759
7r 620

1n

36 900
7 734

I 898
l1

1 758

40 385
7 882

27 041
5 1152

7.2 6E SIJMHE I TSVORSORGE IJNO
FRUEHERKEIWUI\6

1.3 EETREUEI.IDE I{ASSMIIT,iEN
( s(I,{EIT NICHI 1.1)

1.3, I MUTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSr,IAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAITOLUTS

2,7 AI{BUL.AI{TE BEHAADLUTIG

?,? STATIO{AERE BEHAIOLUIS

S

s
4

114

297
275

z2

45
23
??

s
q

30 832
6 543

20 105
4 184

?6 ?9?
2 003

20 105
4 184

29 868
6 120

19 505
4 ?53

113

3?0
30?

18

37
19
18

tt7

666
6406

52ßß

1?2

220
190
30

57
?7
30

S

5
5

5
5

4
q

5 9855 6255 1634 614s 252q 283

25 737
5 595

16 634
3 508

34
7

22
q

?4 ß3
4 699

2.3 STATIO{AERE KUREEHAMLUIS

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- UND HILFS-
TIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZTIEIEN, HEIL- UI\D HILFS-
HITTEL

2.11.2 ZATfiERSATZ

3 ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI!6EN, OITNE ABSETZUIIG OER
PF LEGE SATZE IIITAHMEN.

290

905

385

1 498

1 015

483

r 498

1 000

498

3 350 3 522 3 451

3t 494
? 332

24 ß3
4 699

548 572

S 3 079

zus
S
LZ
1Z

34 853
2 350

z7 0415ß2

33 7S5
? stz

25 853
5 530

814
118
844
824

501

29
2

?2
q

586

1 495

995

500

S

465

r 094

426

264

468

I 194

858

336

1 390

s

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOfiENSLEISTU|iGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = INVESTIIIü'ISZUSCHUESSE
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOlELLE AEGRENZUI'IG T))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN

I.IILL. DTl

SCHL.
LE ISTUNGSART

3 KRANKIiEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICIIE REHABILITATIü{

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 I{ASSAIAHI.IEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNIERHALIES BEI KRANK-
HEIT UI{D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI\E

3.2.2 SOISTIGE EINKO+IENSLEISTUIIGENIIl KRAAJKHEITSFALL

3, 2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRAIIKHE
LE I STIJI$EN

ITSFOLGE-

4 AUSBILOUI{G UND FORSCHUIS

11. 1 aUSBILDUIS vü.l MEDIZINI SCHEH
PERSO{AL, I.IEDIZINISCHE
FORSCHUI.JG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHIJTS AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

INSGESAI,IT

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

rg77

11 050

q 885

630

s 535

38

1978

11 941

5 453

723

5 765

40

1982

17 991
3 t27

14 657
91

106

1983

FRUEHERES BUiIDES6EBIET

1979 1980 1981

ZUS
S
E
t2
lz

13 789
1 756

11 881
30

722

74 924 161923 2
t? atz 13

77
2

14

3
2
1

229
265
744

94
126

515
219
076
94

126

041
?19
602

94
726

47q

474

627
459
879
7?0
r69

255
413
554
L20
159

773
413
071
t20
169

483

4a3

17 938
3 lt§tl

14 3St3
75
79

772
338
220
75
79

459
075
187
91

106

925
075
653

91
106

s:4
5311

5
3
2

4
3
1

299
804
231
135
129

005
752
989
135
129

490
732
47q
135
729

s1s

5ls

18
2

15

5
?I

ZUS.
s
E
LZ
TZ

4
2
1

22

4
?

3
2

2

701
718
831

30
t22

234
718
368

30
r22

1163

1163

3
2
1

59
130

943
883
87r
59

130

1188
883
416
59

130

455

455

27L
a7q
397

92t
603
318

350
27t

79

5
3
2

2
1

ZUS.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
S
E

5 178
3 338I 686

75
79

t3 252

6 332

893

6 017

52

72 ßO

3 7t2

62

5 S05

52

72 173

5 566

837

5 770

53

15
15
29 774
5 507

STAT I ST I SCHE S BIND€ SAI{T'IIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S'4

s:{
534

E

E

E

E

12 668

5 874

757

6 037

116

73 325

6 1129

a?2

6 074

116s

2US.
LZ
tz

zus.lz
tz

ZUS.lz
TZ

ZUS,
S
E
LZ
tz

198
8S2
306

894
638
256

304
25q
50

187
247
888
963
049

2
1

3
3

3
2

2
1

2 910
2 519

391

3 155
2 665

{91

2 719
2 303

415

377
811
506

827
q26
401

490
385
105

772
854
23t

3
2

z
2

65

437
362

75

448
954
494

943
537
406

505
q17
88

5ll§l
875
679
692
293

5(m
0q2
1lsl8

103
596
407

q37
3115

91

3
2

2
2

2
2

1
1

508
178
330

402
341

61

53 076
12 454
L2 420
?2 973
4 885

47
11
l1
l9

q

69 8S'0
17 369
74 404
31 596 158

56 051
13 197
13 753
?s ?72
4 829

68
15
111
30
6

62 109
74 332
14 886
?7 ?79
5 612

ISTUTSEN, OHNE ABSETzUNG D€R I ) S = SACHLEISTUMEN' E = EINKüI'IENSLEISTUißEN,
LZ = IAUFEI'IOE ZUSCHUESSE, IZ = I|WESTITIO{SaJSCHUESSE.

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLE
PF LEGE SATZE IIIIAHT,EN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTI(MLLE ABGRENZIJIS I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN

MILL. OTl

SCHL AUS-
GABEN-NR

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1988 1S89 1990

12 027I 395
7

2 471
154

?u7 ? 544

LE ISTUI,IGSARI 1984 1985

763

I 551

1 104

447

I VORBEUGENOE
t{ASSI{AHt.tEN

ART 1)

ZUS.
S
E
L2
tz

UND BETREUENOE

HIERs OEFFENTLICHER
6ESUNDHE ITSOIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIWT,IlG

1 937
10

7 787
140

2 109
11I 910

188

2 083
1I 909

173

8
b

I

320
354

10
816
140

I
6

969
420

11
950
188

ß
8

2

10
1

2

I
7

353
?30

1
949
173

10 332
7 997

2
2 204

129

004
753

I
102
148

884
418

6
309
151

7
423
r54

85

22

1.1 6E
(

SIJNDHE ITSOIENSTE

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 l,lASStrlAtLrlEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTS

2.1 AIIEULANTE BEHAAIDLUTS

2.2 STATIü{AERE BEIIA^IDLUI'IG

2.3 STATI(NAERE KURBEHA'IDLUIS S

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,! I TTEL, ZAI|NERSATZ

2.4.I ARAEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2,4.2 ZÄHNERSAIZ

. ) EINSCIiL. ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, OHNE ABSETZUT\ß 0ER
PFLEGE SATzE II{\.IAHMEN.

2 209

41 388
8 2AA

27 956
5 1{4

3 517 3 705 4 017 4 4011 4 449

ZUS.
Elz
tz

? 293

1.2

1.3

S 91

5 759
6 7?9

40

77
31
40

6 698

86

297
264
29

58
29
29

2
162
129

109

930
888

42

114
72
42

2

7
7

1
060
148

103

6S2
550

42

97
55
42

2

7
7

98

7?
32
40

7l
31
110

6
264
151

95

368
3?3

45

145
100

115

BETREUENDE
( SOIEII N

MASSAIAHMEN
ICHI 1.1 ) 6

6
zus

Slz

zus
S
L2

I
I

7
7

I 2237 8167 5957 1016 239

I 358I 310
418

43 271I 545
29 325
5 401

zus
S
LZ
tz

39 07?
2 766

30 655
5 551

37 252
2 5?6

?9 325
5 S01

35 5811
2 48q

27 956s 144

S

zus.
S
LZ
TZ

49 385
10 473
32 8q4
5 058

47 508I 967
31 804
5 737

45 543I ?37
30 655
5 651

40
3

31
5

185
r38

48

55 324
11 635
37 401
6 288315

47 433
3 744

37 401
6 288

qq
3

34
6

42 433
3 521

32 844
6 068

833
298
804
737

5?
11
34

6

3
5
5

79
47
t7

673
841
517
315

I 772

5 3255 101

J

141

545

036

510

al2

t 642

I 155

ß7

517

L7ß

I ?54

494

545

1 957

1 345

612

580

2 025

7 492

533

558

2 004

I 475

533

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOI"I€NSLEISIUiSEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = I|WESTITIüISZUSCHUESSE.

STAT I STI SCHES BUNOESAI{T I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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4 AUSGABEN DER OEFFENILICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIg!ELLE ABGRENZUT.IG 3))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTI,JTSSARTEN

MILL. DH

SCHL.
NR.

4,1

4.?

AUS-
OAEEN-
ART 1)

1984 1985

18 982
3 880

t2 625

6 253

891

51181

bl

1989

13 923

7 657

I 256

5 010

9l

1990

FRUEHERES EUNDESOEBIET

1986 1987 1988LE I STUiIGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{OEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITA:IO'I

3, 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIÜ.I

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIO'I

3.2 MASSAIAHMEN ZUR SICHERUNIG DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2.1 ENTGELTF0RTZAHTUT'IG E

3, 2. 2 SNSTICE EINKO+IENSLEISTUI\IGEN
IM KRANKHEITSFALL E

3.2.3 BERUFS- UND ER9IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

3.3 SüISTIGE KRANKHEITSFOLGE.
LEISIUiIGEN

4 AUSEILDUIIG UNO FORSCHUT\IG

ZUS,
S
E
t2
I2

ZUS.
S
E
L2
tz

,r tc
S
E
tz
TZ

,l tc
s
E

zus.
tz
t2

ZUS.
S
E
LZ
T?

L4 922

18 213
3 65s

14 365
81

712

22 292
5 125

16 900
173
94

I
5
3

6
3
2

19 791
s 257

15 315

?t 578
4 640

15 695
156
87

23 386
5 5116

17 616
147

77

I 372
5 455
3 693

747
77

I 425
5 45527ß

r47
77

947

947

25 2A7
6 227

18 865
129
56

10
6
4

I
6
3

95 r?585 94

6
3
2

5
3
1

0?t
601
?27

81
7t2

ß2
601
688

81
lL2

926
189

z 5t8
725

911

6 3118
4 18!)
1 940

125
9q

578

578

7
4
?

4 649
4 019

630

841
557
031
155

87

0416
567
236
156

87

795

795

296
819
297
95
85

7q0
8r9
7qt

95
85

556

556

b
s 4

3

790
043
1180
173
94

890
043
580
173
94

900

s00

385
L2A
062
t29
66

357
128
034
t?9
66

028

024

7
5
z

5
1
1

539

539

1

I

E 12 138

5 427

833

5 478

54

L2 797

6 761

964

5 072

68

4 347
3 775

572

3 868
3 381

ß7

479
394

85

13 664

7 451

1 055

5 158

73

73 420

7 310

1 1S1

4 919

82

553
443
110

1q 803

8 280

1 346

5 t77

oo

5 1188
4 755

733

,{ 863
4 256

607

52s
ll99
r26

S

ZUS
LZ
TZ

3
3

4
3

3

3
3

534
090
4q4

tz)
756
369

3
2

042
597
1185

635
224qt2

qß
373

73

010
?44
726

s57
841
616

5
4

98 126
27 ß7
7A 872
44 756
7 241

230
475
755

61t6
010
635

584
1165
119

91 879
25 511
77 622
41 4487?§

5
1l

AU SB I LOUl.lG Vü.I l'4ED I ZIN I SCHET{
PERSCAIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

139
607
532

510
472
98

87 019
23 595
16 902
39 505
7 077

83 739
22 360
16 695
38 081
6 602

79 034
?0 724
15 316
36 504
6 490

75 304
19 245
14 933
34 9676 159

4
3

4
4

ZUS.
tz
I2

409
334

75

INSGESAHT

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISIUI.IGEN, OHNE ABSETZUNG DER
PFLEGE SATZE II\NAHHEN.

1) S = SACHLEISTUiEEN' E = EINK0+IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFEIT,IDE ZJSCHUESSE, IZ = ITWESTIIINSZUSCHUESSE.

71 455
1A ?97t4 375
?? 943
5 840

STATI ST I SCHE S BI.[\D€SA}iT I{IESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S14
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4 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZUTS .))
FUER GESUNDIIEIT MCH LEISTT'T.IGSARIEN

MILL. DI.1

SCHL.
NR. LEISTUISSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I.IASsl.IAHMEN

1,1 6ESUNDHE ITSOIENSIE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESI,.hDHEITSDIENST ) ZUS.
E
tz
IZ

16 956
13 819

1
2 919

?t7

20 766
16 841

4
3 605

316

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1991

13 319
10 2S9

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 1993 1994 1991

DEUTSCHLANO

1992 1993 1994

1

795
2t6

2

ZUS
S
E
LZ
TZ

438
595
078
765

51
4

48
9

8s2
009
074
755

5?
q

42
D

I
16
13

3

15 104
11 956

10
2 888

250

358
034

6
077
2q7

3

3

4

33

5

3

19rc

3

18 106
13 902

27
3 747

436

611
914

18
414
265

a3?
628

10
425
369

204
10

a?5
369

8078

a?4
8?q

25
25

I
795
216

74

225
2?5

2?
22

2

10
10

3 020 3 1118
10

2 888
?50

67 427
13 956
45 141
7 330

6 492

57 432
1l 361

46 141
7 330

612

2 Sgt

1 791

700

3 3?4

76

60 667
s 52r

48 597
7 549

627

2 911

r a72

1 039

3 597
18

3 414
?65

4 204
2l

3 747
436

3 137
1

olo
?t7

65

754
,?4

18
18

l3
13

6
077
?q7

958
e:8

26
?-6

?

925
4

605
316

7l

770
7!0

19
l9

1.2 6E SUI\DHE I T SVORSORGE
FRUEHERKEIU{.hß

LIND

1,3 BETREUEAIDE I,IA SSMHI.IEN(SqfIT NICHI 1.1)

1. 3. 1 I,I.jTTERSCHAFTSHI LFE

1.3.2 I{ASSrIIA}ITN AJR PFLEGE

2 BEHAI{DLUI{G

2.1 AIßULA},ITE BEHATOLUAE

2,2 STATIO{AERE EEHAADLIJIS zus
S
LZ
T2

2,3 SIAIIü.IAERE KURBEHAT\DLUIS s

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- Ul.lD HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZiEIEN, HEIL- LJr\o HILFS-
MITTEL

2.1I,2 ZA}iN€RSATZ

I) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI!6EN, OHiIE ABSETZUTS
OE R PFLEGESA IZE I['5IÄHI.1EN.,

s 76

880
890

2q
?q

8?

432
a3.2

?2
2?

ZUS,
S
tz

ZUS.
s
tz

ZUS
S
tz
TZ

S

S

S

a
3

2
2

665
014
563
088

16
15

15 5S8
15 548

?7
?7

S 10 203 11 856 t2 932 13 735 11 810 13 7S9 15 521 15 751

51
t2
s2

6

86 356
15 391
60 8118l0 117

aq ?7q
15 2115
58 986
10 043

70 298
L? 6q7
48 553I 088

72 655
15 074
50 149
7 432

71 093ts 9s7
4l€i 597
7 549

69 429
4 375

55 186I 868

79 250
14 196
5s 186
I 868

5 8?7 5 888 6 673 5 857 5 6S4 7 tqt 6 917

62 353
4 77?

50 1497 432

't3 576q 5q7
58 986
10 043

75 782
4 At7

60 81ß
10 117

648

3 009

1 917

I 092

581

z t78

1 594

584

5A2

? ra{

I 595

589

614

2 513

| 797

715

642

2 987

1 904

1 083

631

2 926

I 882

1 0114

1) S = SACIILEISTUISEN, E = EINKOfiENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFET,DE ZUSCHUESSE, 12 = INVESTITIO.ISZUSCHUESSE

STATISTI SCHES 8I.$JOESAHT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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4 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUIIO'JELLE ASGRENZUTS t))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN

MILL. DtI

SCHL.
NR. LEI STUT\$SART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABIL IIATIü!

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO'I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIÜ,.I

3,2 MASSI'IAHI'IEN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUhIG

3. 2, 2 SOISIIGE EINXOI{ENSLEIST$EEN
II{ KRA'IKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

3.3 SOJSIIGE KRANKHEIISFOLGE-
LE I STUI{GEN

4 AUSBILDUIS UlO FORSCHUIS

AUS-
GABEI$-
ART 1)

1991

15 380

I 76q

I 253

5 373

109

ZUS.
S
E
tz
tz

ZUS.
S
E
LZ
tz

zus,
s
E
LZ
tz

ZUS.
s
E

S

007
797
a02
772
236

4qa
092
9S8
131
277

959
983
558
131
277

861
s83
s70
131
277

098

0s8

26
7

18

10
6
3

I
b
2

FRUEHERES BUNDES6EEIET

1gs2 1993 1S9q 1991

DEUTSCHLAND

1992 1993 1394

r qos r s6s

29 534
8 104

21 054
165
?70

31 430I 401?t 626
135
268

13I
3

35 354
11 870
23 179

35
270

31 295
10 259
?0 789

33
214

16
10

5

15
10

4

150 651q4 r02
23 1837t 730
11 6oS

s7 §7
41 539
24 073
70 138
11 637

136 7S1
35 895
22 423
65 772
11 361

t2l 938
32 Lzs
21 1188
57 904
70 427

72A 0?6
39 152
20 790
59 1162
a 6?2

125 913
37 342
?7 632
58 091
8 808

ß7
678
401
172
236

133
578
107
772
236

32I
22

14
8
5

13
8
4

23 46s
7 554

21 570
154
277

12 q39
7 452
4 555

154
277

11 339
7 432
3 456

154
?17

1 100

1 100

35 2r3
10 666
2q 63

ts4
340

741
536
727
744
3110

332
536
312
144
340

12 181
7 990
3 815

166
?70

1 167

1 167

13 3{8
7 990
s 942

166
2lo

76 072

I 322

1 199

5 551

114

6 520
5 879

74t

6 055
5 42?

643

555
457
98

4 742I 276
5 053

135
268

1!l 783
10 126
4 410

33
214

543
?76
864
135
264

3 577
0 126
3 204

33
214

1 206

t7 2t9lL 732
5 182

35
270

15 755
t7 732
3 718

35
270

1 1164I 199

15 563

I 298

| 32q

5 941

125

16 379

8 785

1 508

6 086

133

16 914

10 261

7 280

5 373

1t2

t 294

7 294

17 401

10 507

1 314

5 580

119

7 424
6 607

a2t

6 774
6 084

690

6511
523
131

ß 3q2

10 7!16

1 474

6 068

130

17 997

10 093

1 676

6 224

138

I 409

r rös r zos

E

E

E

E

6
5

7
6

6
5

ZUS. 7
6

o
E

021
?64
753

5 313
4 771

602

032
242
750

433
774
655

599
5011

95

720
361
759

631
937
694

4m
424
65

564
773
791

I
7

7
6

068
183
885

332
589
743

736
594
742

8
7

185
242
9ll3

576
737
839

609
505
104

4.1 AUSBILDIJi!6
PERSq{AL,
FORSCHUIS

VO! MEDIZINISCHET,!
I,IEDIZINI SCHE
AN HMHSCHULEN

L2
IZ

LZ
tz

LZ
tz

6
5

zus. 5
5 216

855

640

7
6

4,2 FORSCHUhE AUSSERHALB VÜ.I
HOCHSCHULEN ZUS.

INSGE SAI.IT

1) S = SACHLEISTT0§EN, E = EINKO'"IENSLEISTIh§EN,
LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE, IZ = IIWESTITICI\iSZUSCHUESS€

708
557
151

708
557
151

118 685
34 016
21 064
55 074I 531

t07 226
29 985
18 957
50 272
8 011

zus
S
E
tz
72

STATI ST I SCHE S BI.hDE SA'{T 9{IE SSAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1!ß1I

. ) E INSCHL, ARBE ITGEBERLE ISTIJISEN, OIhE ABSETAJIJG
OER PF LEGE SATZE IIüIATIMEN. .
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5 AUSGABEN DER oESETZLICHEN KRAAIKEWERSICHERIAß
FUER GESUiDHEIT MCH LEISTTJISSARTEN UT\D AUSGAEEARTEN

MILL. OI{

NR.
SCHL.

LE I STUI{6SART

VORBEUGENDE
HASSAIAHMEN

UND BETREUENOE

1.I MEDIZINISCHER DIENST

7,2 GESI,JNOIIEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIIUIIG ( SO,,IEIT
NICHT 1.1)

- SOZIALE OIENSTE,
GES$DHEITSFOERDERUIS

- MASSNAHHEN ZUR FRUEHER-
KEIü{I.,I!6 VÜ{ KRANKHE ITEN

- S(NSTIGE VORBEUGENDE
MASSI{AHI{EN FUER
EIN2ELPERSUlEN
(VOREEUGUTSSKUREN )

1.3 BETREUENDE I.IASSI'JAHHEN
( S0.lEIT NICHT 1,1)

1. 3. 1 }1UTTERSCIIAFTSHILFE

1.3, 2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHAI,,IDLUIIG

AUS-
GABEN-
ARI 1)

S

S

A}EULAT,ITE BEIIAI{OLUTS S

- BEHANOLUiIG DURCH AERZTE S

- BEHA IDLUNIG DURCH ZAHI.IAERZTE S

- BEHAAIDLUNG OURCH SO.ISTIGE
HEILPERSIIIEN S

1970

838

125

?ß

18

?30

7 627

5 538

1 765

278

6 251

6 065

186

1971

5118

543

5

I 365

6 994

2 077

294

7 944

7 703

2St

L0 ß2
7 771

2 305

386

s 718

I Stz

306

tl 991

8 777

2 1?5

13 992

I 946

3 404

6q2

1 058

4S

377

632

941

917

2S

16 168

11 256

4 t?9

7A3

921

49

401

471

I 040

1 011

29

t7 276

t? 02r
4 333

922

FRUEHERES EUNDES6EBIET

1972 1973 t974

1 376 1 564

159

745

38

?70

s37

649

1975 1976

2 200 2 t7S

201 273

1 138

137

453

22

732

2S9

1 898

S

S

c

S

742

532

27

?21

384

60?

595

r82

870

43

313

514

8116

824

18

245
?36

32
17

660

7

S

S

S

s
4

33 988
33 951

l8
19

465

ß2
t 11

28 341
28 301

2l
19

24 t57
24 t?7

19
11

19 440
19 405

t2
)a

ZUS.
S
L2
t?

54
54

49 310
49 255

13
32

737
652

13
7?

2,t

2 .2 STATIü{AERE BEHANDLUNG

- KRAIIKENEEHANDLUNE IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

?.3 STATIg!AERE KURBEHANOLUIS

- GENESENDENKUREN

- IIWESTIII(NEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2 )

- RECHNUISST,4AESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

15 761

t5 ?ß
513

18 091

17 q74

617

z0 023

19 325

697

S

S

489

t2 144

11 7116

3Sl8

ZUS

S

tz

tz

75

35

19

2t

58

?3

23

l2

60

30

l1

19

79

42

19

l8

5b

47

17

32

149

104

32

13

231

1116

72

13

1 ) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKüT.IENSLEISTUT{GEN,
PS = PERSNAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTIIIilSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IiWESTITIINSZUSCIIUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KOJTOS 07 'IGRUNOSTUECKE,
GERAETE UND E INRICHTUI,.IGSGEGENSTAENDE FUER E IOEN-
BETRIEBEII.

80

STATISTISCHES BUND€SAT{T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994
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5 AUSGABEN DER GESETzLICHEN KRANKETWERSICHERUIIG
FUER GEST.hIOHEIT MCH LEISTUISSARTEN I.hD AUSGABEARTEN

HILL. Di.,l

SCHL, AUS-
6ABEN-LE I STUISSART
ART 1)

2.4 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- UAID HITFS-
III TTE L

- ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.,tITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL VO\I ANOEREN STELLEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\6EN

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- REHABILITATIüISKUREN

- BEHINOERTENSPORT,
ARBEITSTiTERAPIE

3. 2. 2 SIIISTIGE EINK$I.IENSLEISTUISEN
IM KRAAIKIIEITSFALT

- KRAAIKEISELD

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE I STUt\lGEN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUI\IGEN )

3.3 SOISTIGE KRANKI'IE I TSFOLGE-
LEISTUT'$EN ( BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
PS

INS6ESAI.IT zus.
§
E
PS
I
tz
t2

NR.

FRUEHERES BUNOES6EBIET

tg72 1973 1974

S

1970

5 510

q 682

4 224

1158

828

3 110

2ß7

639

4

54

1971

6 788

5 579

4 977

608

1 209

3 710

2 958

743

I

1 578
1 520

58

30 583
25 ?65
3 710
1 520

58
19
11

8 086

6 562

5 75q

808

7 524

4 772

s 77?

g 774

7 914

6 753

1 161

1 860

11 436

I 350

7 883

1 1167

2 086

5 049

4 263

776

10

1975

14 902

t0 722

I 901

I 821

4 180

5 4q2

4 664

772

b

1976

t7 207

11 8tE

I 711

2 ta{

5 312

zul
s
E

3 110

3 110

3 710

3 710

s 637
13

4 624

521
79

442R

72t
72

049

5

5

5 589
79

5 510

S

s

S

E

E

4 172

3 436

726

10

E 62q

3 8€E

7L7

11

5 510

4 733

77L

6

E

S

324
270

13 72 79 78

I = IWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFEI'IOE Z)SCHUESSE,
IZ = IIWESTITI(NSZUSCHUESSE,

STATISTISCHES BIAD€SAI{T I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S14

873
792

81

370
?49

81

2
2

42 559
35 528
s 624
2 289

81
l8
19

3
2

2
2

873
799

74

2
2

685
573
113

019
95ll
65

24
20

3
1

55 519
56 905
5 510254

65
13
72

59 904
51 5,{4
5 44227ß

74
13
32

s0 9s0
43 ?08
5 049
2 573

113
32
17

35 762
?9 677
4 172
1 792

81
2t
19

7L2
243
110
270

54
t2
23

1 ) S = SACHLEISTUhIGEN, E = EINKOf'iENSLEISTUISEN,
PS = PERSTNAL- Ut\lD LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-81-
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SCHL.

5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUIS
FUER 6ESUÄDHEIT MCH LEISTI,jI\$SARTEN UNO AUSGAEEARTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

5q 53 7A

436 439 419

I,,IILL. Dt.I

7977 1978

FRUE|IERES BUNDESGEEIET

1979 1980 1981 1982 1S3

z ?39 2 ?00 2 293 2 603 2 931 2 637 2 709

219 2?q ?34 261

951 843 793

NR. LE I STIJISSART

VORBEI,,lGENOE
MASSI{AHI.EN

UND EETREUENDE

1.1 I{EDIZINISCHER DIENST

1.2 GESI,JÄDHE I TSVORSORGE UND
FRUEHERKEATUJTS ( SOTE IT
NICHT 1, 1 )

- SOZIALE DIENSTE,
GE SIJNDHE ITSF OERDERUNI6

- I,IASSMHI,EN ZUR FRUEHER-
KEN*JT€ V(N KRANKHEITEN

- S(I\ISTIGE VORBEUGENOE
I.,IASSMHI,IEN FUER
EINZELPERS$IEN
( VOREEUGUTSSKUREN )

1.3 BEIREUENOE I.IASSIIAHFIEN(SüEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

1. 3.2 HAEUSLICHE KRAT'IKENPFLEGE

2 BEHAJ,I0L[I\6

,1 A|ßULAiITE BEHAI{DLUIS S

- BEHANOLUTS OURCI{ AERZTE S

- BEHAAIOLUTIG DURCH ZAHMERZTE S

- EEHAMLUM DURCH SO\ISTIGEHEILPERSO{EN S

?.2

S

?a3

864

139

473

252

272

858

t?a

ß7

243

255

a74

102

430

352296341451

S

S

§

S

I 025

119

504

§

S

S

zus
s
tz
tz

069

034

35

133

081

52

t 262

7:.7q
88

21 0S6

L4 275

5 ?79

| 474

I 352

r32

?2 748

15 521

5 576

402

1 545

1 463

laz

507

295

277

?4 793

17 101

6 138

1 554

30 490

29 434

1 056

751

647

87

17

1 s62

I 296

256

25 839

17 941

6 3q4

I 554

31 851

30 581

1 170

57 455
57 S2A

t7
?0

6
6

15
10I
-4

8
I

370

365

-4

66 740
66 723

14
3

73 367
73 341

13
13

550
4U
20
88

83
83

80 468
80 36,{

L7
87

79 ?A5
79 225

l7
43

? 18 328

12 508

4 652

19 640

13 321

5 015

?4 q58

16 682

6 005

STAT I O{AERE BEHANOLUIIG

- KRAAIXEI{BEHAI\IDLIJIS IN
AI!STALTEN

- KRANKENTRAT{SPORT

2.3 STATIüIAERE KURBEHAiIDLUIS

. GENESEI\DENKUREN

- IIWESTITIO.JEN OER EIGEN-
BETRIEEE 2)

- RECI$I'hEST.!AE SSIGES DEF IZIT
OER EIGEI'JEETRIEEE

S

5

S

ZUS,

s

tz

LZ

| 77t

28 492

27 256

I 236

901

841

43

!7

2t ?70

20 5q7

723

?? 7?5

?t 93?

793

?4 t94

23 ?65

929

I 068 1 30q

2ra
181

zo

t7

1 492 1 691

25 519

25 S19

I 100

637

620

14I

778

752

13

13

895

788

88

20

) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKIIi{ENSLEISTUI.IGEN,
PS = PERSflAL- IAIO LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = ITWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFETOE ZUSCHUESSE,
IZ = IITWESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KO.IT0S 07 'TGRUIDSTIJECKE,
GERAETE UNO E INRICHTUT.IGSGEGENSTAENOE FUER E IGEN-
BETRIEBEII.

STAT I STI SCHES EI.hDESAfiT HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKEWERSICHERI.IIS
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN IJND AUSGAEEARTEN

MILL. DI.I

NR
SCHL

LEI STUTIGSART

2,4 ARANEIEN, HEIL- tAO HILFS-
MITTEL, ZAIINERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

AUS-
GAEEN-
ART 1)

ZUS
S
E

E

s

7977

17 649

72 2ß

I 913

2 333

5 403

1978

19 080

13 325

10 711

2 6tS

5 755

20 863

14 391

11 439

2 952

6 472

1

6 931

5 942

978

11

23 ?A?

15 931

12 63!)

3 ?92

7 351

8 366

6 655

I 701

10

25 q3S

77 3?q

13 710

3 614

8 110

1Sn2

?4 434

17 445

13 8{0

3 605

6 989

7 7St

5 897

1 889

7

1983

24 %4

18 300

tq 502

3 798

6 664

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981

S

- ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL AUS APOTITEKEN

- ARZ{EIEN, HEIL. UNO HILFS-
MITTEL V(N ANOEREN STELLEN

S

S

S

S2.4.2 ZAHiTERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI.IGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO\.I

- REHAEILITATIÜ{SKUREN

- BE|IINOERTENSPORT,
ARBE ITSTHERAP IE

3, 2.2 SOISTIGE E INKGfiENSLEISIUISEN
IM KRAI{KHEITSFALL

- KRANKEISELD

- Ti,JTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LE I STUTOEN )

. GENESENDENKUREN (BAR-
LEISTIII$EN)

3.3 SO!STIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTI,Jf\EEN (BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 741
81

5 560

7o

6

752
a2

070

020
8Sl

931

116,q
98

356

8

8

I
I

898
105
793

6

7

7

345
100
?45

7 700
117

7 583

2 8

2

E

E

E

5 660

4 910

744

6

6 070

5 309

752

I

80 81

82ß
6 441

I 795

I

7 583

5 742

I 796

5

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGE SA'{T

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKIII{ENSLEISTUT{6EN'
PS = PERS(NAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

3 289
3 l81l

105

zus.
PS
I

58 734
59 7118
5 650
3 184

105
l7
20

ZUS
s
E
PS
I
L2
tz

3
3

638
552

86

3
3

386
283
103

993
8415
I 118

4
4

4
q

3
3

88 97 98 99

94 978
a2 256
a 245
4 r49

268
17
43

I = IIWESTITI(I,,ISAUSGABEN' LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE,
I2 = INVESTITIO,ISZUSCHUESSE,

109

STATISTI SCHES BTJIIOESAI{T I,,IIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S)4

qD
1rN)
268

5
4

764
517
?s7

7t2
752
360

99 071
85 268
7 583q 752

360
20
88

95 767
83 106
7 793
4 517

?q7
17
a7

aa 427
76 0q2
8 :t66
3 845

148
13
13

79 691
69 r05
6 931
3 552

86
14

3

73 553
64 092
6 070
3 283

103I
-4

-83-
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUM
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARIEN UND AUSGABEARTEN

MILL, OT.t

NR.
SCHL. AUS-

LEI STUISSART GAEEN-
ART 1)

VORBEUGENOE UNO BETREUENDE
MASSMHMEN

I,1 I{EOIZINISCHER DIENST S

1.2 GESIJNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETI{UI{G ( SÜIE IT
NICHT 1, 1 }

- SOZIALE OIENSTE,
GE SUI\IDHE ITSFOE ROERUTS

- I,IASSMHI{EN ZUR FRUEHER.
KEIU{JIS VO{ KRAAIKHEITEN

- SNSTIGE VORBEUGENDE
I'IASSMHMEN FUER
EIMELPERSü\€N
( VORBEI,J6IJISSKUREN )

1,3 BETREUEi\PE I.IASSTIAHI.IEN(SüEIT NICHT 1.1)
1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1, 3. 2 HAEUSLICHE KRAI',IKENPFLE6E S

2 EEHAIIOLIJIS

2.1 AI{BULÄT{TE BEHANDLUNE

- BEHANDLUI\E OURCH AERZTE

- BEHAI,IDLUI!6 DURCH äHMERZTE

- BEHAIDLIJT€ DURCII S(NSTIGE
HEILPERSO\.IEN

1984

2 995

?9?

1985

3 264

309

1 125

170

505

451

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1986 1987 1988

3 515 3 818

324 361

1989 1990

4 195 4 176 4 637

391 388 435

S

S

S

S

)

S

S

zus.
S
L2
tz

TZ

LZ

116 550
116 557

7
-q-18

12 206
7? 277I

-80

103 871
103 735

10
126

90 083g0 035
8

40

I 037

151

447

1 219

183

519

517

364

196

549

519

2 093

1 515

578

31 144

2t 204

7 45q

390

?13

483

1 788

1 859

-80

9

125

3?2

533

I 505

372

788

389

1 566

1 334

33?

27 613

19 109

6 627

| 477

34 042

32 734

1 308

1 176

1 128

40

a

1 829

1 418

411

969

481

488

2 28q

3A 328

36 755

7 57?

I 523

1 443

69

r1

694

? sr{
7 758

655

32 359

21 880

7 77q

? 705

41 459

39 719

7 740

270

2 663

1 880

783

I

33 249

?? 904

7 779

2 566

42 459

41 075

I 384

1 392

1 401

-18

I

345

2 697

2 157

540

35 885

24 634

I 250

2 9!11

116 638

45 09S

I 539

I 538

l 535

-4

7

94 750 99 534
94 6S4 39 454

11
45

11
69

28 595

19 859

6 724

30 009

20 491

7 234

2 0r2

35 873

34 436

I 437

I 312

1 256

45

11

107 294
107 303

S

S

S

S

S

S

s

2 SA6

40 133

38 441

1 692

1 767

1 531

lt6

10

2.2 STAT I O,IAERE BEHAT{DLUNIG

- KRAAIKENBEHAAIDLUTS IN
AAISTALTEN

- KRAT{KENTRAI!SPORT

2.3 STATI (NAERE KURBEHA'{OLUIS

- OENESENDENKUREN

- IWESIITIMEN OER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHMJI'IGST,,IAESSIGES DEF IZIT
OER EICEiAETRIEBE

1) S = SACHLEISTIhIGEN, E = EINK$I{ENSLEISIUTIGEN,
PS = PERSNAL- I.f!O LAUFEITIOE SACHAUSGAEEN,
I = IIWESTITIO{SAUSGABEN, LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE,
IZ = IiWESTITIilSZUSCIIUESSE.

zus

2) VORJAHRESVERGLEICH OES KO{TOS 07 IIoRUNDSTUECKE,
GERAETE UND E INRICHTUI{GSOEGENSTAENDE FUER E IGEN-
BETRIEBEII.
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STATISTISCHES BUNDESAMT I{IESBADEN
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5 AUSGABEN OER GESETZLICHEN KRANKEWERSICHERUI.IG
FUER GESI.hDTiEII MCH LEISTUTSSARTEN I.T{D AUSGABEARTEN

MILL. OI'I

NR
SCHL

LE ISTUISSART

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
r{ITTEL, ZArf'TERSATZ

2.4.1 ARZI{EIEN, HEIL- UiO HILFS-
MITTEL

AUS-
GABEN-
ART 1)

19811

27 252

19 914

15 s95

4 319

7 338

1985

28 370

21 304

16 657

4 6q7

7 556

16

7 854

6 379

I q77

4

139

1989

30 194

25 333

20 315

5 018

4 861

I 718

7 A7S

903

1

1990

32 49!t

27 659

21 S:§

5 720

4 840

I 839

I 424

1 014

1

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1986 1987 l9a8

- ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL Vft AIOEREN STELLEN

S

S

S

E

E

29 674

2? 77?

17 676

5 101

6 897

8 076

6 875

1 197

4

160

30 8?7

24 544

18 979

5 565

5 283

:6 600

25 9119

20 5r9

6 430

I 651

8 731

7 782

9116

3

2.II.2 ZAil€RSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUTIGEN ZUS. 7
s
E

s

887

009
1s5
85{

tb

8

7

923
134
789

t2

t22

399
098
301

122 l9€r
107 761

a 270
6 042

-10
10

r26

117 1911
103 152

8 076
5 785

101
11
69

111 885
98 113
7 854
5 380

ß2
11
45

106 400
93 164
7 749
5 098

301
8

40

959
224
731

311

342A22

8

8

474
204
270

2A

I
8

254
182
076

22

131 735
116 700

8 731
5 290

85I
-80

3116
624
718

298

226

72

11
1I

015
176
83S)

376

296

80

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N S

S

- REHABILITATIü.ISKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBE ITST|IE RAP IE

3. 2. 2 SO{STIGE EINKO'.IENSLEISTUTSEN
II{ KRANKHEIISFALL

- KRAI{KENOELD

- I.TUTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LE I STUIJGEN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUI,IGEN )

3.3 SII{ST I6E KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUNGEN (BETRIEES-
UT\D HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFIE]LBARE AUSGABEN

INS§ESAI{T

1) S = SACHLEISTThSEN' E = EINKO+IENSLEISTIhßEN,
PS = PERSO{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

5
5

886
785
101

I = IIWESTITIOSAUSGABEN, LZ = I-^UFEIS€ zuSCHUESSE,
IZ = IIWESTITI0{SZUSCHUESSE.

194

STATISTISCHES BIJTO€SAI{T I{IESBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

S

12

7 749

6 301

I 1183

E

a ?70

7 391

876

3

r80 800

631
395
236

13S) 81ß
122 370g 839

7 3952§
7

-4

727 579ltz 707I 718
6 660

103I
-18

330

763
650
103

zus.
PS
I

6
6

375
290
85

6
6

032
042
-10

7
7

6
6

5
5

852
380
ß2

5
5

zus
S
E
PS
I
LZ
TZ

-85-
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scHL. AUS-
OABEN.NR,

5 AUSGABEN DER GESETZLICTiEN KRAAIKEIWERSICHERUTS
FUER GESI,JT.IDHEIT MCH LEIST$ßSARTEN IJAD AUSGABEARTEN

r{ILL,0t{

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1992 r9S3LE I STUI{6SART
ART 1)

VORBEUOENDE UND BETREUEIIOE
I{ASSI{AHI.IEN

I.1 t{EDIZINISCHER DIENST

t.? GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETÜ{UI/G ( SÜIE IT
NICHT 1.1)
- SOZIALE DIENSTE,

GE SIJIIOHE I TSFO€ROE RUIS

- IIASSAIAH?.IEN ZUR FRUEHER-
KET{\AJ'{G VO! KRAAJKHEITEN

- SNSTIGE VORBEI.,6ENDE
I.,IASSI{AHI,IEN FUER
EINzELPERSü\EN
( VORBEIJ6$ESKUREN )

1.3 BETREUENOE I.IASSI{AHI{EN
(SÜIEIT NICHI 1.1)

1. 3. 1 t{TJTTERSCHAFTSHILFE

1. 3. 2 HAEUSLICHE KRAf{KENPFLEGE

2 BEHAIIDLU\E

2.1 A'{EULAI.ITE BEHAAIDLIJIS S

- BEHAI{DLUTS DURCH AERZTE S

- BEHANDLUT.ß DURCH ZAHMERZTE S

- BEHA^I0LUI\6 DURCH SO.ISTIGEHEILPERSO\EN S

2.2 STATI NAERE BEHAI{DLI'IS

- KRAAIKEN8EHA'SLIÄE IN
ANSTALTEN

- KRAIIKENTRAAISPORT

2.3 STATIOIAERE KURBEHAI\JDLIJIS ZUS

- GEIWSENDENKUREN S

- IWESTITIilEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECI$JUNSSilAESSIGES OEF IZIT
DER EIGEIISETRIEBE

3 507 3 983 3 738 4 ?92 3 708 4 345 q 213 4 904

S

S

6 739 7 92A 8 085 I 933 7ß1 9 155 I 436 t0 442

ß7 551 54S 555 526 637 63S) 641

1991

413

4 497

? 333

2 164

39 756

27 027

I 224

51 865

50 0s9

| 767

1 498

1 501

-10

7

? L06

681

986

439

5 271

2 507

2 764

s3 492

29 24t
10 268

56 367

54 294

2 073

1 642

I 631

q

7

I 937

1196

986

455

s 599

2 590

3 009

sq 4ß
30 192

10 516

60 587

58 215

2 372

I 588

1 581

2 311

535

1 141

1994

5SE

7 130

? 920

4 210

r83 941
183 890

5
45

55 824

37 234

13 686

79 6811

76 189

3 495

2 150

2 099

45

5

1994 1991

q92

6 116

? 657

3 4s9

DEUTSCHLAND

1992 19§13

? 478

839

1 145

S

S

s

S

S

S

s

I 755

q70

872

? 267

530

1 139

I 881

5?5

923

2 7ll

788

1 328

ZUS
Slz
tz

169 976
169 968

150 866
150 814

5
q7

12S 869
t29 472

7
-10

1112 856
742 845

7
4

140 825
140 818

6 040

2 733

3 307

7 797

1 786

4

7

149 516
149 515

7
-€

170 761
170 750

7
4

433

5 074

2 475

2 599

114 8!18

30 369

10 821

60 240

58 113

2 727

1 565

1 564

-6

7

494 535

6 1185

2 826

3 550

52 656

35 401

13 0q2

I 76q

I 756

s 55 517

62 793

? 7?4

72 8%

69 899

2 99t

!16 626

31 342

10 992

1 851

1 799

q7

5

50 714

33 720

12 549

67 ?E4

64 584

2 560

S

S

tz

LZ 7 I

1) S = SACHLEISTLnßEN, E = EINKüI'ENSLEISIUT{GEN'
PS = PERS(NAL- IJI\D LAUFEND€ SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITIO'JSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITITNSZUSCHUESSE,

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KO,ITOS 07 TGRIhDSTUECKE,

GERAETE UAD EINRICHTUI\IGSGEGENSTAEND€ FUER
E IGENSETRIEBE.

STATI ST I SCHES BI.hDESAIIT I{IESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-19§14

-86-

7



5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAI.IKETWERSICHERUNG
FUER GESIJIIDHE IT I\JACII LE I STI.h§SARTEN UiIO AUSGAEEARTEN

I{ILL, DI{

F RUE|{ERE S BI.$OE SGEB IE T

1991 1992 1993 1994
SCHL AUS-

GABEN-LEISTUISSART
ART 1)

2.q ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
IlI TTEL

- ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
t.IITTEL AUS APOTHEKEN

- ARA\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL VÜ{ ANDEREN STELLEN

2.4.2 ZAHiIERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN ZUS
S
E

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- REHABILITATI$ISKUREN

- BEHINOERTENSPORT,
ARBE ITSTHERAPIE

3. 2.2 S(NSTIGE EINKOI'TENSLEISTUI\EEN
II.,I KRAIIKHEITSFALL

- KRANKETSELO

- ITIJTTERSCHAFTSHILFE ( BAR.
LE ISTUI.IGEN )

- 6EI!ESEI,,IDENKUREN (BAR-
LEISTIJISEN)

3.3 SNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIJfSEN ( BETRIEBS-
UAD HAUSHALISHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS
PS

INS6ESAT.,IT

DEUTSCHLAAD

1932 1993NR

36 749

31 136

2S 608

6 528

5 613

7? 764
1 1181

11 283

430

338

92

11 283

10 236

I 0{16

I

1051

41 35s

34 5r4

?7 222

7 292

6 841

12 109

11 016

1 092

I

34 204

29 ?91

2t 922

7 36S

4 913

36 472

31 198

22 986

I 272

5 574

1991

42 813

36 013

28 59S

7 qtq

6 800

\q 772
1 613

12 499

12 !m
t7 247

I 251

I

51 006

41 1161

32 691

I 770

I 545

4l2 650

36 553

27 599

854

6 107

1994

45 283

39 255

29 273

I 976

7 028

S

S

S

s

S

S

E

E

S

916
898
018

421

2AA

133

172 398
150 801
12 018I 253

319

157 858
138 092
11 283
8 160

326
7

-10

73 7q2I 633
12 109

15
2

t2
13

1
72

438

3113

95

055
347
708

1155

306

150

6:ß
34s
29L

1156

299

157

18
2

15

16
2

14

t5 822
1 914

13 908

443

316

727

279
888
331

qn
305

r23

489

319

170

E

E

12 018

10 902

1 115

I

t2 704

11 637

1 070

1

13 908

12 61ß

1 263

2

t4m
13 007

I 283

I

l5 331

lq 099

1 230

2

v3n
72 329

7 204 7 477 1 8gl 1 175 1 47t 1 889 2 3SB

I
sl

572
253
319

III
8

427
9§)0
437

{186
160
326

78t)
79s

275
630
645

t2
11

10I 313
457
856

11 578
10 899

579

) S = SACHLEISTI,JI\6EN' E = EINKÜI''IENSLEISTUISEN,
PS = PERSNAL- thD LAUFET{D€ SACHAUSGABEN'
I = IiWESTITIO,,ISAIJSGABEN, LZ = LAUFEISE zuSCHUESSE,
IZ = IIWESTITI0ISZUSCHUESSE'

20a 323
181 71§'

111 2911l 630
645

VORJAHRESVEROLEICII DES KOITOS 07'IGRU\DSTUECKE,
OERAETE UAIO E INRICHTI.I\IGSGEGENSTAENDE FUER
E IGET€ETRIEBE.

SIAIISTISCHES BUIOESAI{T XIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S'{

zu
s
E
P
IS

173 953
152 406
12 109
8 990

q37
7
4

LAI 422
158 609
12 49§)I 457

856
7

-€

184 643
162 0S4
12 708I 78!r

5
q7

224 971
197 250
15 331
12 3A

5
1§

207 3t6
181 819
13 S08
10 89!r

579
7
,q

LZ
IZ

-87-

2t

S



6 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERTJIS ')FUER GESIN\DHEIT r\lACH LEISTIJIS§ARTEN $D AUSGABEARTEN

I{ILL. DT.I

SCHL.
NR. LE I STIJI{GSART

VORBEUGENDE
r,ßssllAHr,4EN

UND BETREUENOE

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO\i

- A}IBULAIITE BERUFSFOERDERUIIG

- STATIO\IAERE BERUFS-
FOERDERUTIG 2)

- UEBERGAISSGELO/ER6AENZENDE
LEISTUISEN BEI BERUFS-
FOERDERUIS

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

4

1971 1975 1976

FRUEHERES BUNDES6EBIET

7972 1973 7975

I

s

S

ZUS
S
E

s

S

E

270

270

2?6

226

2ß

2ß1,1 GEST.hDHEITSDIENSTE ( HIER:
SOZIAL}.IEDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHAAIDLUNG

2,1 AI.ßULÄ^ITE IIEILBEHAT{oLUIIG

2,3 STATIO{AERE KURBEHAADLT]IIO ZUS,

- STATI(NAERE HE ILBEHANDLLJIS
IN EIGEhIEN UNO FREI.IDEN
HE I LSTAETTEN

- AUFI€AIOIJISEN FUER
EIGEiE EINRICHTTJISEN

- ITWESTITINEN FUER EIGEIIE
I.[{TERiIEII'IEN

2,4 ARäEIEN, iIEIL- UiIO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZ,JEIEN, HEIL- UNo HILFS-
MI TTEL

2.4.2 ZAIhERSATZ

3 KRAI.IKHEITSFOLGELEISTUI{GEN zUS.

I 557 1 766 2 013 ? 3?S 2 595 2 723 2 573

1 1189 1 591 r s26 2 ??q ? 457 2 595 2M

68 75 128 707

ZUS
c
LZ
IZ

2AS
197

a7

1g

?
?

737
59s

68

919
791

124

2
2

045
907

138

22

8l

138

424

30

398

100a7

16

306

?52

t2
240

167

8

159

991
e16

75

15

2
2

? 3
2

668
568

100

22

559
s:2
107

13

533
80

{53

134
73
61

14

5S

61

209

10

199

s a77
113

4 764

32?

I

187

I
t7a

548
?47
361

47

5

S

LZ

tz

S

S

S

765

551
158
3S3

E

54
S
E

468
340
7?A

81

8 219
351

7 868

970
?29
7qL

345
199
1{15

38

161

145 410351

110

106

178
100

78

??

7A

78

zß
140
106

30

7tt
301
410

701
306
401

445
254
187

34

224

187

46

255

I ) GESETZLICHE RENTEIWERS ICHERUIIG, LAIIU{I RTSCHAFTL ICiiE
ALTE RSKA SSEN, E RGAENZI,JTS S SYSTEI.,IE ( ZU SATZVE RS ICHE RUIIG
Il.l oEFFENTLICHEN DIENST tlf.lD FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,IERKE.

1) S = SACHLEISTThEEN, E = EINKüI{ENSLEISTUNGEN,
PS = PERSü{AL- UNO LAUFENDE SACIIAUSGABEN,
I = IIIWESTIIIINSAUSGABEN, L2 = LÄUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = INVESTITIOISzuSCHUESSE.

246

?) ERSTATIUT.IGEN OER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT AI{ DIE
RENTEWERS ICHERT'I,JG STRAEGER FUER BERUF SF OERDERNDE

-88-

MASSMHI.IEN.

STATISTISCHES BUNOESNT IIIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§14

s

1
1



6 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERUIü ')FUER GESUNDHEIT NACH LEISTTJI{GSARTEN UND AUSGABEARTEN

r{ILL.or.t

NR
SCHL

LE I STUISSART

3.2 I{AS9,IAIT,IEN AJR SICHERI.f\ß DES
LEBENSI,JNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT I,JND IIWALIDITAET

3. 2, 2 S(NSTIGE EINKI},I.,IENSLEISTUI\IGEN
IM KRAAIKHEITSFALL

- UEBERGAISSCELD

- ERGAENZENDE
LEISTUISEN BEI
HEILBEIIANDLLN6

3.2. 3 EERUFS- [JI.,ID ER}IERESUiIFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTETWER.
SICHERUI\ß

- LAIIOI,IIRTSCHAFTLICIIE ALTERS-
KASSEN (VORzEITIGES
ALTE RSGE LO )

- ERGAENZUI\SSSYSTEI{E (ZUSATZ-
VERSICHERUIS IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUIIG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGIJISSI,.IE RKE

3.3 Sü{STI6E KRAAIKHE ITSFOLGELE I-
STIJiIGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
IIALTSHILFE DER LAIOIIIRT-
SCHAFTLICIIEN ALTERSHI LFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

AUS-
GAEEN- 1970
ART 1)

FRUEIIERE S BIJNDE SGEBIET

1972 1973 1974

4 392

255

206

50

4 135

4 006

44

1971

4 686

321

258

63

4 365

4 217

47

7

13

5 247

362

2a8

74

4 925

4 734

55

5 595

379

298

81

5 215

5 026

55

6 ?7q

41S

330

8€|

5 795

5 564

86

571

509

1975

6 767

547

472

75

6 220

5 974

85

1976

7 454

E

E

E

E

E

62

6 887

6 613

96E

E

E

159

19

1089480

r ) GESETZLICHE RENIEWERSICHERUI\E, LAI{OI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAENZUIIGSSYSIEME ( ZUSATZYERS ICHERUIS
II{ OEFFENTLICHEN DIENST LhIO FUER EINZEI.J€ BERUFE),
VERSORGUTSSI,IERKE.

114 133

t2
t44

778 11

ß 53

1169
310

lxl
116

SACHLEISTT EEN, E = EINKOIfNSLEISTTÄßEN,
= PERS(NAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,

INVE STI TI 0{SAUSGABEN, LZ = LAUFEI,,IO€ aJSCHUESSE,
= ITWESTITINSaJSCHUESSE.
1978 AUCH RENTEN A^I GEBIETSFREI.'IDE.

S

6

7

zuS
PS
I
LZ

330
216

32
a?

I
2
5

6
1
s

2S1
196

?9
66

561
749
453
196
29
66
68

50

502
379

410
83

518
365
53

100

468
336

55
77

3018

38ftß?
38
9S)

605tn
858
379

40
83

107

11
3
7

131
357
128
355

53
100
LzA

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
T2

7
?
4

198
029
764
216
32
a2
7S

224
355
393
252

38
99
87

1U
3
6

107
797
7St
310

43
116
100

I
2
5

1130
423
401
336

EE
77

138

1
3
7

1) S -
PS

tz2) AB

STATI ST I SCHES BI.ÄDESA}IT HIESSAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S14

-89-

E



6 AUSGABEN OER RENTEWERSICHERI.JIS t)
FUER GESI.hDHEIT t\l^CH LEISTTJI{GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. Oi{

SCHL AUS-
GABEI{.-
ART 1)

t977 1978 1982 1983

FRUEHERES BI,JNDESGEBIET

1979 1980 1981

241 260

?60

NR LE ISTUN§SART

VORBEUGENOE I.JI\D BETREUEhIDE
I.!ASSt\lAHMEN

GESIJI\DTIEITSDIENSTE ( HIERS
SOZIALI,EDIZINISCHER OIENST )

1.1
241

23?

?32

s

S

740
615

125

224

224

?12

?72

805
6?q

181

257

25?

713
47_8

235

ß4

A4

2 BEHAAIOLUIS

A}ßULÄTiTE HEILEEHAADLI'\E S

STATINAERE KURBEHAIIOLUIS AJS.

- STATIO\IAERE HE ILBEHAIIDLIJIS
IN EI6E[\EN I.hIO FREI,DENHEILSTAETTEN S

- AUFI.€NO$EEN FUER
EI6EI,JE EINRICHTIJiIGEN LZ

- IWESIITIO\EN FUER EIGEIür.hlTER?,rEr0,tEN 72

2 673 ? 752 2 984 3 401

?5ß 2 6q0 2 443 3 236

725 172 141

64 59 70

77?
317
395

43

27q

3 730 3 567 3 142

3 549 3 432 2 462

165 181 ?§ n0

74 45 ?6

I 6111
271I 1130

AJS.
slz
T2

3
3

3
2

2
2

812
,90

tt2

2
2

051
s10

141

472
307

165

3
3

3
3

3
2

r69
889

240

2.7

2.3

3 1 1 I

2.4 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa{EIEN, HEIL- Ul.lD HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHi\ERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTIJTSEN zus
S
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REIIAEILITATIIN

- AIßULAI,JTE BERUF SFOERDERIJIS

- STATI(NAERE BERUFS-
FOEROEftJTS 2)

- UEBERGAISSGE LD/ERoAENZENDE
LEISTt,hßEN BEI BERUFS-
FOERDERI,h6

t ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERIAE, LANDI"IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, ERGAENZIJM SSYSTEI.E ( ZU SATZYE R S I CHE RUIS
IM ffiFFENTLICHEN DIENST $D FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJÄIGSI,{ERKE.

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKüiIENSLEISTUISEN,
PS = PERSO{AL- Ul.lD LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITIü',ISAUSOABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIO\iSAJSCHUESSE.

41 39

105 59

?76 130 219

2) ERSTATTU^IGEN DER 8UI{OESAAISTALT FUER ARBEIT AAI DIE
RENTENVERSICHERUiESTRAE6ER FUER BERUFSFOERDERNDE
I{ASSAIAHMEN.

S

s

64

887
370
517

8

8

7

7

325
279
106

364
148
216

I
I

I
I

ZUS.
S
E

2645747066co

109
365'7q4

662
305
357

40

255

357

637
135
501 I

291
109
782

3S)

70

182

335
199
136I

424
r23
301

762
2?

140

40

-18

1E0

180
50

130

317
98

219

S

S

E

43

395

STATI STI SCHE S BUI\DE SAI.,IT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!t4

-90-

1

S

I

8



6 AUSGAEEN DER RENTENVERSICHERUTS ')FUER GESUiIDHEIT r\lACH LEISTUISSARTEN [hD AUSGABEARTEN

MILL. OI{

SCHL
LEISIUI'JGSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
PS
I
LZ

1982

8 917

442

763

79

I 075

7 5011

149

198Et

92ß

697

633

6q

8 551

7 494

163

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981NR t977

8 122

557

495

61

7 555

7 274

106

72 312
3 20SI 517

395
34
32

r25

1978

I 387

552

492

60

7 835

7 560

85

169

2t

60

2l

8 890

530

553

57

8 260

7 869

89

274

24

7L

4ß
421

10
77

7 37L

422

7ß

76

6 549

6 117

7?7

8 161

954

86s

89

7 207

6 701

134

3.2 I{ASSITAIII€N ZUR SICHERI,hIG DES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIOITAET E

3.2,2 SII{STIGE EINKOT{ENSLEISTUISEN
IM KRAI{KHEITSFALL E

- UEBERGAMSGELD E

- ERGAENZEI\DE
LEISTUNGEN BEI
HE I LBEHANOLUIS

3. 2.3 BERUFS- UI\D ERI€RBSUI{FAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUIIG

- LÄloIIIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IGSSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELO )

- ER6AENZI'\ßSSYSIEI{E ( ZUSATZ-
VERSICHERUIS I}1 OEFFENI-
LICHEN DIENST UIID zUSATZ-
VERSICHERTJIS FUER EINzELT€
BERUFE )

- VERSORGI.hGST{ERKE

3.3 SNSTIGE KRAI,IKHEITSF0LGELEI-
STIJI\EEN (BETRIEES- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LAAD9IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

E

E

E

E

E

E

3q2

30

283

2A

166

19

ß7
37

!,85

37

702

llsB
480

4
14

101

1186
1165

5
15

101

485
4151

17

86

1184
457

7
20

4ß
410

18
20

53

1151
395

34
3?

13 s62
3 !84I 430

,q80
4

14ao

791
934
1!t6
465

6
15m

l3
3I

7

INS6ESÄ}17 13 065
3 370I 106

s2t
10
77

141

12 501
3 237I 744

410
18
20

112

ZUS
S
E
PS
I
t2
tz

11
3
7

12 986
4 019
8 301

1161
7

17
181

853
703
501
437

7
z0

165

. ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERLNE, LÄADI.IIRTSCHAFTLICHE
AL TERSIqSSEN, ERGAENZTAß SSYSIEI,E ( ZU SAT?VERS ICHE RUNE
IM O€FFENTLICHEN DIENST I.hD FUER EINZELIIE BERUFE),
VERSORGUT\6SI,ERKE.

S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKGI{ENSLEISTthßEN,
PS = PERS(NAL- tnD LAUFETO€ SACHAUSGABEN'I = IiWESTITIO,,ISAUSGABEN, LZ = LAUFEISE aJSCHUESSE,
IZ = ITTVESTITINSzuSCHUESSE.
A8 1978 AUCH RENTEN AAI GEBIETSFREIOE.

STATISTISCTIES BI.hD€SAI{T I.IIESSAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1$t{l
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6 AUSGABEN O€R RENTEIWERSICHERUIS T)
FUER GE$.NDHEIT t\lACH LEISTII\§SARTEN tÄD AUSGABEARTEN

I{ILL. DI{

NR
SCHL

2,7

2.3

AUS-
GABEII-
ART 1)

1984 1985 1S89 1990

4 453

4 164

t2

277

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988LE ISTUISSART

VOREEUGENDE IAD BEIREUEIÜE
I{ASST{AH].IEN S

GESI,JNDHEITSDIENSTE (I
SOZIALI.€DIZINI SCHER

HIER:
DIENST ) S

28?

282

255 164

t64

255

25q256

309
r22
187

39

83

187

t7?

t72

167

167

169

169

453
164

L2
277

1.1

2 BEHAAIDLUNG

A}ßULÄ'{TE HE I LBEHAI\IDLIJT\S

STATIü{AERE KURBETiA^IDLUM

- STATIilAERE HEILEEHATIDLUT'IG
IN EIGENEN Ur\lD FREI{OEN
HE ILSTAETTEN

- AUFI,€NDUIIGEN FUER
EI6EIü EINRICHII'ISEN

- INVESTITIOTEN FUER EI6ENE
IJNTERNEHI{EN

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL, ZAHIIERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

2.1I.2 ZAHf{ERSAIZ

3 KRAI'IKHEITSFOLGELEISTIJI\6EN

3. 1. 1 BERUFLICIIE REHABILITATIO{

- A}8ULÄAITE EERUFSFOERDERUIS

- STATIO\IAERE BERUFS-
FOEROERIJIS 2 )

- UEBER6AIS56E LO/ERGAENZENDE
LEISTIJ{SEN BEI BERUFS-
FO€ROERUIS

3 113
2 901

212 230

1

3 083 3 500 3 690

2 477 3 273 3 1160

212 227

?9 2A

552 11 562

2ß
107
141

33

7S

141

?32 256
11 320 11 406

12 113
2751l 838

?73
116
157

zus.
S
LZ
IZ

4
4

4
4

3
3

528
391

227

3 716
3 1186

3
3

913
679

3
?37

237
005

?
230

384
106

19
259

4
q

LZ

IZ

S

S

ZUS

S

s

S

E

E

230

Zb

26?a29

1

3 891

3 657

3

?37

27

?t

I

q ztt

3 979

2

230

%

1

4 372

4 094

19

259

1l2.4

2.4.L
s

s

157

602
228
374

264
114
15,q

39

75

154

10

10

zuS
S
E

zus
S
E

t2 4?On2
72 778

11

13 1158
297

13 171

834
30s
525

370
153
?17

51

92

1q

14

34

a?

ERSTATTIJAEEN DER BUNDESAI.ISTALT FUER ARBEIT AT.I DIE
RENTETWERSICHERUI'IGSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERIOE
I{ASSMHI{EN.

347
1q0
207

52

88

207

3?6
130
196

45

85

l$

t ) GE SETZL ICHE RENTETWERS ICHERIh§, LÄl,lDl,JI RTSCHAFTL ICHE
ALTER SKASSEN, E RGAENzUIS SSYSTEIT ( AJ SA TZVE RS ICHE RUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST Ut\D FUER EINzELNE BERUFE),
VERSORGIJIESI.IERKE.

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOH€NSLEISTUTSEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITI(NSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESTITIü{SZUSCHUESSE.

277

STATI STI SCHES BUNDESAT.IT I.IIESBAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!14

92

2t



6 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERUTS t)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTI,JI\ESARTEN IJND AUSGABEARTEN

TtILL. DI,4

SCHL.
NR. LE I STUilG SART

3.? iIASSMHi.EN ZUR SICHERUI''E DES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3. 2. 2 SOISTI6E EINKOT{ENSLEISTUIIGEN
II.,I KRANKHEITSFALL

- UEBERGAAIGSGELD

ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI
HE I LBEHANOLUhIG

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTEIWER-
SICHERUf!6

- TAAIDUIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELO )

- ERGAENZUISSSYSTEI{E (ZUSATZ-
VERSICHERUI'IG IM OEFFENT-
LICHEN OIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUIIG FUER EINZELNE
SERUFE )

- VERSORGUAIGSI{ERKE

3.3 SOISTIGE KRANKHE IISFOLGELEI-
STUNGEN (8ETRIE8S- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANÜIIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSH I LFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMT

AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

t0 220

68q

614

70

I 536

a 827

179

1985

11 179

752

677

75

t0 42?

I q98

193

683

53

725

1983

12 964

898

728

170

12 066

11 314

257

1gst0

14 308

906

747

165

t3 E02

12 614

268

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1988

E t7 249

747

708

79

10 1162

I 701

206

11 651

841

558

183

l0 810

I 911

222

16 777
4 118

11 838
552

8
24

237

11 982

900

777

189

11 082

10 344

247

E

E

E

E

E

E

E

S

qq7

73

156

429

s

157

435

62

762

619

58

153

500

55

140114

€0
50

502
s7a

5
1g

S ) GESE TZL ICHE RENTEIWE RS ICHERUIS, LANO{,'I RTSCIIAFTL ICHE
AL TE R SKASSEN, E RGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATaTE R S ICHE RUI'16
II,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),

1) S = SACHLEISTI.,II6EN' E = EINKO|GNSLEISTThßEN'
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = IIWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFET'IDE zuSCHUESSE'
IZ = IIWESTITIü.ISaJSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE,

598
559

13
26

STAT I STI SCHE S BUND€SAHT I.IIESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-T994

14
3

10

ZUS.
PS
I
tz

ZUS
S
E
PS
I
tz
TZ

576
5115

10
?0

581
552I

27

551
s24

6
?7

517
4S3

6
18

18
4

13

455
1169
178
5116

10
22

?30

17
4

12

16 183
3 996

11 406
524

o
21

?30

15 853
3 789

11 320
493

6
18

z?7

499
411
37q
q78

5
19

2t?

633
597

13
23

20 089
4 6q2

74 525
597

13
35

277

617
570
171
559

13
45

259

VERSORGUMST..IERKE.

-93-



NR. LE I STUISSART
AUS-
6ABEN-
ART 1)

r991

6 AUSOABEN OER RENTEWERSICHERUTIG E)
FUER GESUT\DHEIT MCH LEISTI.,I{GSARTEN UTS AUSGABEARTEN

MILL. U.,I

FRUEHERES BUNOESGEEIET

1992 1993
SCHL.

2.7

?.3

4 906
4 619I

?74

209

209

3

5 53{

5 155

23

356

200

200

7

6 014

5 577

26

lll 1

113

116

350

?02

202

1

5 077

4 779

7?

246

230

230

4

s 832

5 426

30

376

20 107
434

r9 673

224

224

8

6 444

s 983

30

431

1S94

2q5

245

11

6 775

6 252

31

50?

VoRBEUGENDE UtlD EETREUEI{OE
t.!ASSÄIAHI.IEN

OEUTSCHLAAIO

1992 19931994 1991

2t2

27?

10

6 145

5 656

27

ß2

190

190

S

S
1,1 GESUNDHEIISDIENSTE ( HIER:

SOZIALfiEDIZINI SCHER DIENST )

2 EEHAI\OLUIS

AI.IBULÄAITE HEILBEHAISLI.hE S

STAIIO.IAERE KURBEHANOLUTS ZUS

- STATINAERE HEILEEHAIIDLUTS
IN EIOEiIEN I,NID FREIOENIIEILSTAETTEN S

- AUFI.IEIIOUI\ßEN FUER
EIOET\E EINRICHTI.JMEN 12

- INVESTITIü\EN FUER EIGET{ETJNTERNEH{EN IZ

zus
S
LZ
tz

537
r58

?3
355

6
5

56
5

5
5

b
5

027
s84

?6
411

078
780
t2

286

5
4

155
bbb

27
ß?

836
430
30

376

785
253
3l

502

o
6

q52
991

30
431

1

4 905

4 518

I

27A

?.4 ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHIIERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,II TTEL

2.4.2 ZAff{ERSAT2

3 KRAI,IKHEITSFOLGELEISTUISEN ZUS. 15 059s 331E 15 738

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOI

- AI,BULAAITE BERUFSFOEROERUIS

- STATIg!AERE BERUFS.
FOERDERIJM 2)

. UEBERGATSS6ELD/ERCAENZENDE
LEISTTJISEN BEI BERUFS-
FOEROERIJ^ß

. ) GE SETZLICHE RENTEIWERSICHERUIS, LANO}.II RTSCHAF TL ICHE
ALTE RSIq SSEN, E RGAENZUI'IG S SYSTEHE ( ZU SATZVE R S I CHE RUI\ß
IM OEFFENTLICHEN OIENST UhID FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GSI..IERKE.

1) S = SACiILEISTUTSEN, E = EINKOfiENSLEISTUISEN,
PS = PERSOT/AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITIOIISAUSGAEEN, L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESTITINSZUSCHUESSE.

16 371
359

16 012

?7

?7

19

l9
773
576
197

ß2
193
289

89

104

289

410
163
2q7

67

96

247

ZUS.
S
E

)

S

E

6 622
479ä 743

929
399
530

579
229
350

450
374
076

463
206
257

104

t0z

257

19

19

2t ?73
s78

?0 795

692
309
383

157

t42

383

754
299
455

581
?64
313

908
397
511

213

184

511

148

151

455

154

114

313

2) ERSTAITUNIGEN DER BUNDESAAISTALT FUER AREEIT AN DIE
RENTEIWE RS ICHE RUiIGSTRAE6ER FUER BERUF SFOEROER,\loE
rlAss laHilEN.

3) AB 1978 AUCT1 RENTEN AAI GEBIETSFREI{OE,

-94-

STATISTISCHES BII\D€SAI{T IIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

1
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6 AUSGABEN DER
FUER GESUNDHEIT NACH LE

RENTETWERSICHERUIS ' )
ISTUI,IGSARTEN UND AUSGAEEARTEN

NR.
SCHL. AUS-

LE I STUI{GSART

3,2 MASSIIAHfiEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSTINTERHALTS BEI KRAl.lK-
HEIT UND IWALIOITAET

3. 2.2 S(NSTIGE EINKII'{ENSLEISTUIIGEN
II{ KRA'{KHEITSFALL

- UEBERGAISSGELD

- ERGAENZETIOE
LEISTUISEN BEI
HE ILBEHAI,IDLUIS

3.2.3 BERUFS- UIID ER}IERBSUNFAEHIG-
, KEITSRENTEN 3)

- GESETzLICHE RENTETWER-
SICHERLT\S

- LAAID}IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITIOES
ALTERS6ELD )

- ERGAENZIJISSSYSIET{E ( ZUSATZ-
VERSICHERUT\E IM OEFFENT-
LICHEN DIENST I.',NO ZUSATZ-
VERSICHERUIS FUER EINZELNE
BERUFE )

. VERSORGUISSI.IERKE

6ABEN-
ART 1)

1.991

MILL. DI.,I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 1993 1994 1991

DEUTSCHLÄIIO

1992 1993 19S14

19 360 ?4 760 26 685E 15 491 75 7?3 19 180 20 340

989

883

1 036

912

724

14 687

13 753

294

I 267

I 119

1118

17 913

17 013

295

1 359

1 206

153

18 981

18 007

3q7

515

LL2

179

18 819

994

886

108

D A25

17 008

?79

1 068

940

559

81

1 333

1 179

1 491

I 327

1611

25 195

24 221

347

E

E

E

E

E

106

14 502

13 685

279

460

78

PA

18 292

17 358

294

154

23 q27

22 527

295

33 383
6 698

25 143I 015
66
30

4l€t1

559

81

E

E

!160

78

168

500

105

515

lt2

179

500

105

L70166

3,3 S(NSTIGE KRANK}IE ITSFOLGELE I-
STUISEN (EETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER L,AI{O|{IRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE ) 158

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS. 673 765
PS 649 7SOl?222tz23

INSGESAMT

S 170166

881
444

9q1
897

41

143
04§t
94

081
015
56

774
730

116
2

933
880

5337

35 947
7 074

27 t97I 0q9
94
31

502

3

ZUS
s
E
PSI
LZ
TZ

25 508
5 356

19 076
730

45
1{

2A6

2A 573
6 356

20 795
880

53
27

ß2

27 037
6 183

19 530
844

37
26

411

882
?%
012
740

22
26

356

22
5

tb
21 838
5 140

15 738
549

??
l1

278

?7 774
6 094

19 573
897

41
33

376

. ) GE SETZL ICHE RENTETWERS ICHERUIIG, LANOI,II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUIS SSYSTEME ( ZUSATZVERSICIIERUI'S
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZLNE BERUFE),
VERSORGUISSI.IERKE .

1 ) S = SACHLEISTI.T\ßEN, E = EINKOIfNSLEISTTJISEN,
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIflSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIüISaJSCHUESSE.

2) ERSTATTTTSEN DER BUNOESÄ ISTALT FUER ARBEIT Al',1 DIE
RENTEWERSICHERUAßSTRAE6ER FUER BERUFSF(fRD€RNDE
I.IASSI{AIII,EN.3) A8 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREIDE.

STAT ISTI SCHES BIJiDESAI,IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

95

E

a
I
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7 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UT.IFALLVERSICHERTJIIG t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DI.I

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

1S70 1971 1975 1976

? 371

455

409

47

r 855

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1972 1973 1974

148 77t

171

771
736

16
19

317

411

363

48

35

16

19

I

NR LE ISTUIIOSART

I VOREEIJGENDE
ttAss rÄrP{€N

UND EETREUENOE

1.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKETNUIS ( UNFALLVERHUETUNo
IJND ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUIS

2.1 AI.IBULAT,JTE BE HANDLUIS

STATIO{AERE BEHAI{DLUIS

- HEILAAISTALTSPFLEGE

?.2

SOIST IGE HE ILBEHANOLUNG
(OIINE PFLEGEGELO)

2.3 STATIOIAERE KURBEHANDLUNG

- RECHNIJISSI.IAESSIGES DEF IZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

- ITWESTIIIO{EN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2.4.2 ZAITNERSAT2

3 KRAAIKTIEITSFOLGELEISTUISEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSIIILFE )

3.? M^SSAIAHI,IEN ZUR SICHERUT{G OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRAIIK-
HEIT UND IIWALIOITAET

3.2.2 SüISTIGE EINKIIT{ENSLEISTUNGEN
II,I KRAAIKfIEITSFALL

- VERLETZTEMELO, UEBER-
GAISS6ELD

- PFLEOEGELD

3.2,3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN Ut\D AB-
FINDUISEN AAI VERLETZTE) 2)

3.3 SOISIIGE KRANK}IEITSFOLGELEI-
STUI\GEN ( AUFI.IENOUISEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T ZUS,

S

zus

tz

T2

S

ZUS
S
E

ZUS
s
E

S
E

708
?2

686

199

846
7

19S

870

l7

327

510
q54

56

z4

7

77

I

I 540

q

116

116

131

131

274

3?0

?85

35

10

10

2ß

?ß

106
091

2
13

402

678

592

86

15

?

13

11

408
52

356

93
48
45

?27

2?7

973
970

2
1

327

633

553

80

610
500

10

ZUS.
S
LZ
tz

450
13

s37

538
527

11

148

688
666

77
5

294

365

325

S 250

271

250

31

11

11

q0

22 3

?

106

77

5

6 7

493
l7

476

33
t7
15

838
30

808

51
28
23

2 001
40

961

b1
35
?5

730
593

37

800
085
951
6S3

37
7

l7

? 217 ?
48

2 169

7g
qs
35

2

2 t3q

4?5

385

39

I 709

?6
13
13

I 424

386

366

20

1 038

ZUS
PS
I

416
416

40
2l
19

E

E

E

E

E

460

318

295

23

667

350

324

26

I 317

785

370

340

30

1 415

1 936

396

362

34

| 142

2 q 4

055
007

118

815
389
356
007

118
2

13

r) AB 19763 6ESETZLICHE UiIFALLVERSICHERUIS I.h,ID
UNFALLVERSICHERUI'IG FUER SCHUELER, STUOENTEN SO{IE
KINDER IN KINOERGAERTEN ZUSAETZLICH.

2 520 ? 704
748

s74
455

19

3 095
836656

s37
416

I 476 r 686455 514

ir 19
10

37
77

5

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKFHENSLEISTUTSEN,
PS = PERSüIIAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITITNSAUSGABEN, LZ = LAUFEN0E ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESTITIO{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMOE.

551
514

37

593
554

39

373
937
808
554

39
16
19

035
961

75

453
?45
16S
951

75
2
1

q

2

3
1
1

3 4
1
2
1PS

I
LZ
I2

STATISTISCHES BUNOESAI{T t,,IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994

96

1

s
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1



7 AUSGABEN OER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERTJTIG ')FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. OI.,I

SCHL,
NR. LE I STUIIGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHI{EN

1,2 GESUT\DHEITSVORSORGE UND FRUEIi-
E RKEIüIIJI{G ( UNFALLVERHUETUiIG
UND ERSTE HILFE)

2 BEHATIDLUIS

AUS.
GABEN-
ART 1)

7977 1978 1982

3 413

624

5116

7A

1983

459

459

561

058

935

t23
40

I

39

25

3 417

598

517

81

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

269
249

3

ZUS
Slz
tz

S

S

S

s

zus.

LZ

TZ

S

S

27q

274

180
163

3
14

q47

703

62t

a2

17

3

1{

13

2 570
54

2 516

5 121
1 491
2 516
1 049

48
3

1{

296

296

l7

456

768

680

88

20

3

77

15

364

364

496
472

10
14

54{

906

795

111

24

10

14

?2

3 103

6r6

549

57

403

403

591
562

5
?4

571

968

8118

120

?9

5

24

?3

436

436

1 652
1 605

2
115

550

1 021

904

117

47

2

45

24

1
1

684
644I

39

326

3?6

389
380

5
q

513

850

750

100

2.t
2.?

AMBULÄAITE BEHANOLUI'JG

STATI O,IAERE BEHANOLUilIG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SOISIIGE HEILBEHANDLUI.IG
(OHNE PFLEGEGELD)

STAT I ü.IAERE KURBEHANDLUI.IG

. RECHNUISSI{AESSIGES OEFIZII
DER E IGENEN UNTERiI€HI.1EN

- INVESTITIüIEN FUER EIGENE
UNTERNEHI.,IEN

2.4.2 zAHNERSATZ

- PFLEGEGELD

3, 2. 3 BERUFS- UND ERT..IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUIIGEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SO.ISTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUIIGEN (AUFI,.IENDUMEN FUER
ERSATZKRAEETE )

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI'IGEN ZUS.
S
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{(BERUFSHILFE) ZUS.
S
E

3.2 MASSI{AHHEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IWALIOITAET E

3. 2. 2 SOISTIGE E INKü+IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- VERLETZTEISELD, UEBER.GAAIGSGELD E

? 747

508

453

55

3 274

5115

573

73

s

17

3

3

3

3

?

2

057
62

995

113
57
55

3

2

858
58

800

105
53
53

732
68
64

232
6S

163

124
64
60

447
382
65

853
039
338
342

65
5

24

3 572
74

3 338

553
77

1186

144
77
73

3

3

572
78

494

11l8
7t
77

101
50
51

E

E

2 465

s75

425

50

1 990 z 233

2 939

575

514

61

2 364

5

2ß7 2 62A 2 749 2 819

q

097
049

118

5 6 7

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS
PS
I

IN56E SAT.4T

r) AB 1976: oESETZLICHE üFALLVERSICHERUTS UND
UiIFALLVERSICHERUIS FUER SCHUELER, STUOENTEN SO{IE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1 085
1 068

1 718

1) S = SACHLEISTIJI\ßEN, E = EINKOI.IENSLEISTIJISEN,
PS = PERSO',IAL- UilO LAUFEID€ SACHAUSGABEN,I = I|WESTITI(NSAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = IIIIVESTITIOISzuSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AT'I GEBIETSFREMDE.

STATISTISCHES BIJI\DESAI.IT
FACTISERIE 12, REIHE S.2

062
022

40

485
603
800
02?

q0
3

l7

1I 178
138

40

270
905
163
138
{0
10
1,!l

665
587

79

381
181
494s7

7St
I

:ts

ZUS
S
E
PS
I
LZ
tz

5
1
z
1

5
1
2
1

L7

857
768
995
068

17
5
q

6I
3
1

6
2
3
1

1 649
69

359
118
485
649

59
2

115

7
?
3
1

7
2
3
1
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN IJIfALLVERSICHERI,'IS t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UNO AUSGAEEARTEN

MILL. OI{

SCHL
LEI STUNßSART

VORBEUGENDE UND EETREUENOE
IlASSI{AHI{EN

GESUTIDHEITSVoRSoRGE UM FRUEH-
ERKETüIUIS ( UNFALLVERHUETUIS
Ut{D ERSTE HILFE)

1984 1985

481

481

75q
697

7
50

576

095

963

r32
57

7

50

26

3 674 3
80

3 594

145
73
7?

3

3 5??

622

536

86

FRUEHERES BUNOES6EB IET

1985 1987 1988

s35

AUS.
0A8Et+-
ART 1)

NR 1989

641

641

2 008
2 000

1
7

777

1 199

I 028

171

8

1

7

24

1990

704

704

2 18q2 t?4
2I

871

1 280

1 094

186

l0

?

8

23

4 146

808

694

114

3 338

§

S

510

510

811
768

13
30

607

136

997

139

s3

13

30

?5

3 590

553

564

89

573

573

890
883

?
5

554

207

047

160

7

2

5

??

3 049

60?

602535

533

L77

o27

150

39

3

36

?s

3 582

688

595

93

1,2

2 BEHAADLUI{G

2.1 AI.IEULAI.ITE 8E HAADLI.I\E

STATINAERE BEHAAIDLUIS

- HEILANSTALTSPFLEGE

2.2

- SO!STIGE HEILEEIIAAIOLLJIS
(OIII€ PFLEOEGELD)

2.3 STATIOiJAERE KURBEHAT{DLUIIG

ZUS.
S
LZ
t2

873
834

3
36

o
I 19

11
2
6

- RECI$T,I\ESI,IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHI.4EN

S

S

S

S

ZUS,

LZ

TZ

S

677

213

044

163

I

z

6

2l

- ITWESTITIINEN FUER EIGENE
LJNTER'{8il{EN

2.4.2 ZA|$IERSATZ

3 KRAI,IKTiE IISFOLGELE I STUISEN zus.
S
E

ZUS,
PS
I

742
81

öbr

145
74
77

920
783
137

983
359
551
783
137

13
30

4

4

4

3

3

3

447
90

757

157
a2
75

960
702
858

178
94
84

3

3

098
113
985

207
104
103

703
676

27

322
6t6
985
676
27

?
b

216
121
095

438
136
302

243
rz7
156

s

4

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!(BERUFSHILFE) ZUS.
S
E

3.2 I"IASSMHI'EN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK.
HEIT IJND ITWALIOITAET E

3.2.2 S(NSTI6E EINKOI{ENSLEISTUISEN
II,I KRAI,IKHEITSFALL E

- VERLETZTEISELO, UEBER-GAISSGELO E

- PFLEGEGELO E

3. 2,3 BERUFS- UND ERI.TERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINOUISEN AN VERTETZTE) 2) E

3.3 SO'ISTIGE KRA'{KHEITSFOLOELEI-
S]UISEN ( AUFI.ENOUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE ) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

2 900 ? 937 2 994

237
113
r24

3 774

725

6?A

97

3 882

7q5

6q2

103

3 971

751

643

108

3 2203 137

I? 7 8 8

837
790

47

260
558
858
790

47
?
5

I

724
666

bZ

637
254
594
666

62
7

50

961
814
157

276
459
751
8r4
tq7

3
36

I 837I 780

STATI ST I SCHE S BUI{OESAI{T T.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-19S4

1
1

689
662
27

554
762
095
662
27

1

INS6ESA}.,tT

r) AB 1976: 6ESETZLICHE UNFALLVERSICITERU^E UND
UiIFALLVERSICHERU'$ FUER SCHUELER, STUOENTEN SO{IE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKFI,4ENSLEISTUTSEN,
PS = PERS(NAL- UtlO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITIüISAUSGABEN, L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE,

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFRET4DE.

zu
s
E
P
I

7

3
1

7
2
3
1

8
2
4
1

I
?
3

8

3
1

8
2
3
1

57

163
014
?02
780

57
?
8

I
3
4
1

LZ
tz
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7 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERI.JIS ')FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

NR
SCITL

t.2 GE
E

LE ISTUTSSART

OEUTSCHLAAIO

1992 1993 1994

1 119 1 167

I 119 I 167

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DI,|

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1991 1S92 1933 19911 199I

VORBEUGEME UND BETREUENDE
I',tASSI{AHI,iEN

SUNOHEITSVORSORGE UNO FRUEH-
RKEttlutlc ( UNFALLVE RIIUEIUiS

S

S

S

s

S

zus.

LZ

TZ

S

876

876

2 531
2 535

3
-7

1 003

1 507

1 289

2t8
-4

3

-7
25

4 490

I O02

474

128

9S9

999

3 167
3 129

8
30

1 209

1 891

1 612

279

38

I

30

29

5 25?
175

5 077

1 119

I 119

1 350

2 017

1 694

323

6

5

I 167

I 167

3 550
3 615

1
311

1 !162

? 720

1 750

370

35

I

34

33

876

876

2 531
2 53s

3
-7

003

507

2A9

218

-4

3

-7
25

4 949

I 002

a74

128

999

9S9

3 167
3 129

8
30

1 209

1 891

1 612

279

38

8

30

z9

6 122
175

5 947

402
r65
237

5 710

7 2t3

I 063

150

1 350

2 017

1 694

323

5 744

1 296

1 132

164

1ß2
2 720

1 750

370

1

I

UND ERSTE HILFE)

2 EEHANOLUIS

A',AULÄ'!TE BEHANDLUIS

STAT I IIIAE RE BEHANDLUIIG

- HEILAIiSTALTSPFLEGE

- SOISTIGE HEILBEHAAIOLUTS
( OHNE PFLEGEGELD)

STAT I OIAERE KUREEHAI{OLUI\6

- RECHNUMSI{AESSIGES OEFIZIT
DER E IGEI.IEN UNTERNE|iMEN

- IWESIITIO.IEN FUER EIGENE
UNTERNEIII{EN

S

ZUS
S
L2
TZ

3
3

404
398

3
3

404
398

615
615

3
3

2.r
2,2

2,3

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRA,IKHEITSFoLGELEISTUI.IGEN

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIü!
( BERUFSHILFE )

zul
S
E

zul
S
E

S.

833
r52
681

333
ß2
191

4

4

31

596
20t
395

q7?
190
282

6

5

31

2?7
207
0ß

472
190
242

6

6

292
t52
140

333
r42
191

33

537
2t5
322

5r3
204
30s

402
15s
237

6

6

5

5

5

5

3
3

2
2

4
3

3
3

l3
4
5
2

l1
3
5
2

873
215
558

513
204
309

5

061
791
270

751
997
658
791
270I
34

3.? IIASST{AHI{EN ZUR SICHERUTS OES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRANK-
HEIT IJI{O ITWALIDITAET

3.2.2 SO{STIGE EINKOfiENSLEISTUNGEN
II.,I KRANKHE I ISFALL

. VERLETZTEIIGELO, UEBER-
GAISSGELO

- PFLEGEGELD

3, 2.3 BERUFS- Ut\D ER9IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDI.hßEN AAI VERLETZTE) 2)

3.3 SO{STIGE KRANKIIEITSFOLGELEI-
STUIGEN (AUFHENDUMEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 2
2

INSGE SAI{T

3 1188 3 627 3 817

11

3 589
317

4 024

ll 10 11

1) S = SACHLEISTTtr\EEN, E = EINKOIfNSLEISTIhßEN,
PS = PERSO.IAL- tiD LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITI(NSAUSGABEN, LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIOIISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AIJCH RENTEN AN GEBIETSFRET.IOE'

STAT I ST I SCHES 8IÄD€SAI,IT I.IIESBAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1394

E

4 840

I 213

1 063

150

5 113

1 295

7 732

164

5 349

7 325

1 145

180

6 013

13ß

1 1115

180E

E

S

1l 68844ß3 947 4 497

061
791
270

ls 381
4 $17
6 322
3 791

270

4
3

11

905
589
377

987
757
230

275
303
947
757
?30I

30

ZUS.
PS
I

ZUS.
S
E
PS
I
L2
lz

L0
3
q
2

10

2 987
2 757

?30

t2 s05
4 303
5 077
2 757

230
8

30

10

443
209
240

689
563
681
209
?40

3
-7

906
589
317

14 025
4 714
5 395

s
4

3

l0

4lN)
209
240

148
553
140
209
?40

3
-7

2
2

l,q 655
4 774
6 026
3 589

317

I) AB 19763 GESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJi§ I.hD
UNFALLVERSICHERIJIS FUER SCHUELER, STUhDENTEN SÜIIE
KINOER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.
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8
FUER

I AUSGAEEN DER PRIVATEN KRAIIKEIWERSICHERIJIS
GESUNDHEIT MCH LE ISTUI{GSARTEN UND AUSGAEEARTEN

MILL. DI.|

SCHL,
tE I STUNß SART

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

197? 1973 1974NR 1970

18

l8

2 115

6?4

5?

442

777

?71

1971 1975 1976

VORBEUGEIlD€
I.,IASSI{AHHEN

UND BETREUENDE
S

1.3. 1 IITJTTERSCHAFTSHILFE (I{OCHEN-
HILFE ) S

2 EEHAIIOLUIIG

2,7 AMBULATITE BEHAI{DLUIS

- AERZTLICHE BEHANDLUTIG

- ZAIT{BEHAAIDLIJIS

2.2 STATINAERE EEHAT{DLUNG

2.4 ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
l{ITTEL, ZAHTIERSATZ

2.4.1 ARZI\EIEN, HEIL- I.JND HILFS-
III TTEL

- ARäEIEN UhD VERBAAIOSI{ITTEL S

- HEIL- I.T!O HILFSI'IIITEL S

2.4.2 ZA|tIERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN E

3.2,2 SilSTIGE EINKOI,IENSLEISTUIIGEN
It.I KRAI'IKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELO

- KRAIKENHAUSTAGEGELO

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

20

20

77

77

2 594

730

566

273

353

1 143
2l

1 093
29

580

s5q

126

125

3

1 564

793

627

478

149

166

765

764

295

469

1 q42
-118tu7
69

3 22

2 2

S

S

S

§

2 332

686

626

60

1 017

629

s39

454

85

90

490

490

ra1

303

2 427

776

692

84

I 346

705

654

654

?53

401

254
-?4
272
66

739
807
654
?t?
66

3 354 3 74q 4 045

650

70

I 186

678

9S7

886

111

1 045

905

141

1 140

973

167

s

S

900

592

513

436

77

79

I 793 1 913

905 992

747

517

??4

908

J

57q

466

108

694

503

191

2tt

442

104

555

257

987

987

345

6q2

E

E

E

1 040
15

140
11

037
92

908

332

575

q77
38

380
59

131
78q
908
380
59

1 664
118

1 505
111

900
t25

615
149
44?
900
725

3
?

zus.
S2
PS
I

ZUS.
S
E
PS
I

1

1

4
2

320
632
566
093

?9

5
3

4
?

1

3
?

9A?
363
4S0
o37

92

5
3

1

563
309
764
421
69

6 698
1l 095

987
1 505

111

2) ST{STIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAI{CHI SE.

STAT I STI SCHE S BUNOE SA'.1T I,IIE SEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOi,IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSOML- IJNO LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = IiWESTITI(NSAUSGABEN.

- r00 -

S

4

1

I

1



8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKETWERSICHERUTS
FUER 6ESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEEARTEN

tlILL. Dr,,l

NR.
SCHL.

3. 2. 2 SOISTIGE EINKOT{ENSLEI STUI\EEN
It.I KRANKHEITSFALL

- KRANKENTA6EGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEITEARE AUSGABEN

AUS-
6ABEI$-
ART 1)

E

lg77

?

1 175

971

20s

964

348

616

1978 1982

3

1 008

677

331

I 301

521

780

2 001

1983

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 1981LE I STUl.lG SARI

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
MASSTIAIIMEN

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I.IOCHEN-
HILFE )

2 BEHANOLUIIG

2.1 AMBULÄNTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE EEHANDLUIS

- ZAI{NBEHANDLUNIo

2.? STATI(NAERE BEHANDLUIIG

2,4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.IITTEL

- ARZ\EIEN UND VERBANOSI,IITTEL S

- HEIL- UND IIILFSMITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATz

3 KRAI\,IKHEITSFOTOETEISTUNGEN E

332? 3 3 3

s 3

735

391

343

1 957

1 565

392

2 085

1 674

411

6 986

I 996

1 578

1118

1 355

1 105

250

1 659
q2

1 505
r7?

r 527

r 232

295

833

543

?90

2 3 3 3

S

S

S

S

S

S

S

4 226 4 65s 5 160 5 781 6 531 6 930

2 16?

1 138

763

518

245

375

1 033

? 077

1 034

7?7

501

226

307

964

719
3?

504
183

911
?60
s64
504
183

6
4

1

zus.
S
E
PS
I

2 357

7 ?76 1 415

2 63? 2 980 3 220 3 344

1 594 1 625 1 6116

e q43 514 588 617 626

1 110 1 198 1 253 1 301 t 324

901

57S

32?

1 006

668

338

I 020

687

333

7 328

523

805

E

E

1 033

379

654

1 110

q23

687

I 198

469

729

I 253

504

749

ZUS.
s 2)
PS
I

1 773
q2

538
193

0115
205
110
538
193

833
40

580
113

815
a2q
198
680
113

970
43

754
183

757
577
253
744
183

?

z

563
30

325
204

34
1 865

7
4I
1

349
699
033
505
77?

I
6
1I

8
5I
I

10
6
1
1

8
5
1
1

10 880
7 019I 328?3ß

208

t02

235
967
301
865
102

I ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKü'HENSLEISTUISEN,

IN56ESAI,IT

2) SO,/STI6E LEISTUISEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAI€III SE,

STAT I ST I SCHES 8IX!D€ SAT{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994

PS = PERSO,.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = ITWESTITIO{SAUSGABEN,

-tol-

1
s

I 1

1I



8 AUSGABEN OER PRIVATEN KRAAIKEWERSICHERUTS
FUER GESUNDIIEIT MCH LEISTUI\ESARTEN UNO AUSoABEARTEN

MILL. OI.4

SCHL.
NR.

AUS-
GA8EN.
ART 1)

1984 1S85

7 413 7 839

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1986 1987 1988 1989 1990

I 190 8 856 I 580 10 608 11 8118

LE I STUiIGSART

VORBEUGEhDE UhD BETREUEIIOE
tlASSt!,AIf,IEN

I.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE (HrcHEN-
HILFE ) S

2 BEHAADLIJTS

2,1 N'T8UL.AI{TE EEHAAIOLIJIS

- AERZTLICHE EEHANOLIJIS

- ZAHNSEHA^IOLU?S

2.2 STATINAERE BEHATOLUNE S

2.4 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
i{ITTEL, ZA|üRSATZ

2.4.1 ARa{IEN, HEIL- urü HILFS-
IIITTEL

- ARZ\EIEN UTO VERBAI9SI{ITTEL S

- HEIL- I,'\D HILFSI{ITTEL S

2.4.2 ZAIINERSATZ

3 KRAT{KTiEITSFOLGELEISTUTIGEN E

3,2, 2 SO{STI6E EINKOI,IENSLEISTUTSEN
II.I KRAI{KHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRAAIKENHAUSTAGEGELO

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESA}17

1) S = SAChILEISTUISEN, E = EINKO|'4ENSLEISTU^IGEN'
PS = PERSOIIAL- UNO LAUFEIIIOE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITI0.ISAUSGABEN,

?S

3

s

s

S

s

2 093

1 661

432

2 306

I 728

578

7 ?04

808

396

ß7
623

864

2 374

r 770

508

2 646

I 926

720

352

858

494

614

| 707

704

9gst

? 753

2 r25

6?8

I q77

923

554

1 760

75t

1 009

3 458

2 399

1 059

3 980

2 734

1 2q2

1 804

1 097

707

729

1 888

852

1 036

3 452
115

3 145
192

3 584 3 751

7 742 |'ta?

3 975 4 254 4 583 q a78 5 335

1 837 I 966 2 ?44 2 ?72 2 533

S 649 578 608 767 64S

r 422 lß7 1 525 I 707 1 760 1 807 1 888

1 093

724

365

7 ?29

802

427

1 525

670

955

? 827
59

2 510
?5?

623

008

615

E

E

E

422

555

855

1 807

789

1 018

ZUS.
c,
PS
I

zus.
S
E
PS
I

3

3

3

?

4168
927
707
672
t62

5
0
I
3

11
7
1
2

416
32

72?
262

260
454
42?
122
26?

2

2

13
8
1
z

12 636
a ?49
1 625
2 510

252

t2
7
1
2

15q
37

901
216

480
875
ß7
901
?t6

2 905

? 672
162

3 077
7t

2 818
188

L4 477I 551
1 760
2 818

188

451
90

184
t77

866
698
807
184
t77

?
1
I
3

188
963
888
145
192

2) SO{STI6E LEISTUTIGEN ABZUEGLICH EINBEIIALTENER
FRAT'ICHI SE,

STATI STISCHES BUI\DESA}{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19911

-102-
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SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAAIKEIWERSICHERUI€
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN I.'NO AUSGAEEARTEN

r.,rILL. Dl.r

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 1993 1994 1991

DEUTSCHLAT{D

1992 1993NR LE I STLITS SART 1991

S 12 97? 14 585 15 615 16 478 13 251 14 925 16 341 17 401

4 342

3 019

t 323

1 gg1

1 196

795

1 931

894

1 037

4 601

3 398

I 203

2 ?80

1 349

931

2 000

953

7 047

4 455
150

3 884
s27

040
735
000
88{l
q27

5 049

3 678

1 371

5 371

3 937

1 434

2 440

1 395

1 045

2 03L

988

1 043

s 414

3 084

1 330

2 033

I 221

812

1 St73

913

1 060

4 018
118

3 602
298

4 704

3 S7?

1 231

2 333

I 380

953

2 047

975

I 072

5234
3 809

1 1l€)5

2ß7
1 446

I 041

2 077

9§E

I 081

19§)4

3 672

4 158

1 514

2 576

1 473

1 103

2 L45

1 01111

1 101

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
l,lASSMHI.IEN

1.3. 1 ITJTTERSCHAFTSHILFE (HMHEN-
HILFE ) S

2 BEHANOLUT\E

2.1 Al,l8U LAt'lTE BEHANDLUM

- AERZTLICHE BEHANDLUNG

- ZAHNBEHANDLUIIG

2.2 STATICT{AERE BEHANDLUI.IG

- ARZ{EIEN IJND VEREAMSI{ITTEL S

- HEIL- IJND HILFSI{ITTEL S

S 5 82S 6 426 6 716

S

§

s

S

2,4 ARZIEIEN, HEIL- UhID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\f,IEN, HEIL- UND |IILFS-
IlITTEL

S

S

2 802

7 122 5 954 6 576 7 028 7 521

3 558 3 850 3 985 2 883 3 641 4 029 4 204

2.4,2 ZAHNERSAIZ 811 7 278 7 q74 1 545 850 1 308 7 542 r632

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT{GEN E 1 931 2 000 1 S85 2 031 1 973 2 047 2077 21ß

S

ZUS.
s 2)
PS
I

2 376

| 342

994

1 985

952

1 033

q 502
139

4 010
353

3.2.2 SNSTIGE EINKOIIENSLEISTUMEN
IM KRA'iJKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

E

E

E

3

3

933
115
s26
292

4 931
133
368
430

204
141
613
E54

24 ß4
77 5422 t45
4 513

1154

23 131
16 1ß7
2 077
4 197

370

242
369
973
602
298

7L3
1116
197
370

4

4

558
153
974
431

q

3

5

4

INSGESAMT ZUS. 18 837 27s 13 088 l4E 1931 2
3 526

292

23 450
16 611
2 031
4 368

1*10
3

22 r02
15 754
1 985
4 010

353

2l s30
15 078
2 047
3 974

,{31

19
13

1
3PS

1) S = SACHLEISTUTSEN' E = EINKOIaENSLEISTUI'IGEN,
PS = PERSOIIAL- Lr\D LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIO,.ISAUSGAEEN.

2) S(NSTIGE LEISIUTSEN ABZUEGLICH EIAIBEHALTET\ER
FRAAEHI SE.

-103-
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9 AUSGAEEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT MCII LEISTUiIGSARTEN UNO AUSGAEEMRTEN

MILL. OI.I

SCHL AUS-
OABET+-
ART I)

ZUS
S
E

1970

701

700

1 743

555

139

1971

2 031

15 189

13 400

104

952 I t77 I 203

3

670

529

141

?2 274

19 920

160

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1972 1S73 1974 1975 1976

1 215 I 290

I 290

3 813

1 144

982
162

I s1L 1 524

NR. LE I SIUI,IGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSAIAHI.fN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GE SI'ISHEITS-
OIENST )

S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELElSIUISEN

S
S

J
S

S
s

S 8?6

a25

1.1

S 950 1 175 1 200 1 215

I,2 GESIJI\IoHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEltll.J ß ( FUERSoRGE-
LEISTUI'.IGEN )

2 EEHANOLUIIG

2,I AI.,ISULAIITE BEHANDLI.I\E 647

2 304

707

3 101

987

3 970

1 191

S

S

E

4S

2 2

2 663

795

BE IHILFEN
FUERSORGELE I STUNGEN

2.2 STATI(NAERE BEHAAIOLUTS S

2.3 STATIü{AERE KUREEHANOLUIS C

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUNGEN

2.q ARZIEIEN, HEIL- UI,ID HILFS-
HITTEL, ZAHIIERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAIINERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRANKITEITSFOLGELEISTUIIGEN

5S3
114

855

769
86

194

191
3

470
85

544
103

602

542
60

721

645
75

164

151
3

499

427

72

15 195
b

15 189

027
164

367
7

2? 525I
?? 5t6

190
27

g0
14

80
18

27 785
5 269

?? 516

26 588
4 314

?? 274

667
724

925
104

1 029

840
lq7

I 175

1 054
121

269

263
6

7 33?
139

1 394
130

?34

?30
4

3?4

? tr3
9?

136
3

447

14 05

357

351
6

841s

S

S

388

59

5418

454

84

605

438

107

631

210

881

661

?20

22 5t6
20 100

?ll

I
4

18 071
6

18 065

2t 697
7

21 690

20 844
11

20 833

2? 284
10

22 275

3,2 IIASSMHMEN ZUR SICHERUIS OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRAIK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3. 2, 2 S(NSTIGE EINKO,I.IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI,IENDUI'IGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT- FUERSOROELEISTUIIGEN

3.2.3 EERUFS- UNO ERI{ERBSUNFAEIIIG-
KE ITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIÜ,,IEN II'I
OEFFENTLICHEN DIENST

- FUERSORGELEISTUISEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LE ISTUISEN ( FUERSORGE-
LE I STUT.IGEN )

IN56ESAI{T

E

LS 0q7

t4 047

12 500

98

18 065

15 130

117

100
77

1818

1 756
6Z

21 590

19 540

139

120
19

2 011

I 942
69

20 833

18 210

?02

180
22

2 427

E
E

140
?0

1 449 I 685

1 400
49

I 633
5?

2 115,o
2 332

8S

? tgq

E
E

5 7 10 l1 I

25 A72
5 039

20 833

SIATISTISCHES BUNOESA}.II I{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

zus.
S
E

49sq{a
0q7

16
?

14

18 052
2 853

15 189

1) S = SACHLEISIUhIGEN, E = EINKOHENSLEISTUTIGEN

-104-

27 327
3 262

18 065

25 537
3 A47

21 690
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEEER
FUER GESUNDHEIT l\lACH LEISTIJAßSARTEN UI,JD AUSGABEMRTEN

MILL. D'.1

NR.
SCHL

1.1

1.?

LE I STUI'IGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
I.TASSAIAHI'IEN

OESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNOHE I TS-
DIENSI )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIIJhIG ( FUERSOR6E-
LE I STUI€EN )

2 BEHAIIOLUNG

2.7 AHBULANTE BEIIANDLUIIG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUIIGEN

1 215
185

1 329
?77

I 688

1 550
138

1 789

1 641
1118

396

1 110

7?5

385

1 020

684

336

388
I

t 203

756

437

AUS-
GABEN-
ART 1)

r977 1978

1 395 1 445

1 395 1 445 1 330

4 747 4 505 4 863

I 247 1 401 1 546

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1983

I 330 1 300 1 430 1 550 1 570

I 430 1 550 1 570

S

S 1 300

5 325

| 7?9

31 333

?8 ??0

255

5 827

1 904

2 109

I 309

a26

483

31 082
t2

31 070

2 993

6 049

1 979

1 685
294

2 227

2 081
146

6 018

1 884

1 593
297

2 275

2 735
140

54s

534
11

S

S

S

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUißEN

2,2 STATIü{AERE BEHAMLUNG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEI STUiIGEN

2,3 STAIIOIAERE KURBEHANDLUIS S

s
S

S
S

s

S

ZUS
S
E

E

E

E
E

ZUS
S
E

1 074
173

607
297

q75
254

1 590

7 457
133

957
152

499

1l€|9
10

1 936

1 791
145

q57

4{8
s

920

652

258

2 382

26 5ßI
26 539

26 539

23 690

226

?8 622
14

28 508

31 343
10

31 333

530

520
10

2A 470
14

28 456

28 456

25 110

?75

240
35

3 071

28 016
16

28 000

3 166

390

383
7

23 674I
23 665

190
23

?9 ?76
5 551

23 665

418

410IS
S

ö
2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-

MITTEL, ZAHNERSATz

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

1 313

815

498

1 314

814

500

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISIUT'JGEN

3.2 i{ASS lAllllEN ZUR SICHERUI.Io DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIOITAEI

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3, 2. 2 S0.ISTIGE EINKS' ENSLEISTUI.IGEN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI{€NDUI!6EN PRIVATER ARBEIl.
GEBER BEI KRAI{KHEIT

- FUERSORGELEISTI'IIGEN

3.2,3 BERUFS- UNO ERI{ERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

- V0RZEIII6E PENSIü.IEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST_ FUERSORGELEISTUTIGEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUISEN ( FUERSOROE-
LE I STUISEN )

28 608

25 680

252

31 070

27 470

267

28 000

24 550

28qE

23 665

21 070

273

E
E

2 286
96

I

?20
32

1q

250
34

?30
37

?20
35

?00
26

35 604
7 604

28 000

S

2 623 ? 676 2 858

2 516 2 567107 109
2 742

tlb
? 867

726
2 937

134
3 028

r38

10 72 111 16

STAT I STI SCHES BI,I\DESAI{T I{IE SBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S14

I

INSGESAT.IT 3{
6

2A

32 498
5 95S

26 s39

35 069
7 613

28 1156

38 333
7 263

31 070

968
535
333

37
6

31

815
?o7
608

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKÜi''IENSLEISTUNGEN.
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEII MCH LEISIUISSARTEN IJI\D AUSGABEMRTEN

MILL. DI.I

SCHL.
NR,

AUS-
6ABEN-
ART 1)

s

1984 1985

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1986 1987 1988

1 691 1 752 L 842 2 00? 2 152

1 690 1 750 1 8110 2 000 2 150

1,1

LE ISTUI.IGSART

VORBEUGENOE UNO BETREUENOE
I{ASSI\TAil{EN

GESUI,.IDHEITS0IENSTE ( HIER!
BETRIEBLICHER GESUNDHE ITS-
OIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETT{UI\JG ( FUERSORGE-
LE ISTLJISEN )

1989 1990

2 232 2 303

2 230 2 300S

s ) 2 2 3

1.2

2 BEHAAIOLUTS

2.I AI{BULAAIIE EEHAAIDLUIS

. BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUISEN

?.2 STATIOIAERE EEHAAIOLUIS

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTU^IGEN

2.3 STATIO{AERE KUREEHANOLUNO

- BEIIlILFEN
- FUERSORGELE ISTUT\ßEN

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
r.rITTEL, zAHr'tERSATZ

2.11.1 ARanEIEN, HEIL- UND itILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAHNERSAIZ (BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.2 I.IASSM}i€N ZUR SICHERUIS DES
LEBENSI,JNTERHALTS BEI KRAT.IK-
HEIT UtlD IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLI,JT\6

3. 2.2 SOISTIOE EINKOIfNSLEISTUI!6EN
II{ KRAI,IKHEITSFALL

- ZUTIENOUISEN PRIVATER ARBEIT-
6E8ER BEI KRA/KHEII_ FUERSORGELE ISTUI.IGEN

3.2.3 EERUFS- UNO ER}IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSINEN II'I
OEFFENTLICHEN DIENST- FUERSORGELEISTUT\IGEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN ( FUERSORGE-
LE I STI.,,SEN )

S

?

6 268 6 518

2 0a01 926

1 6{15
280

785
295

2 398 2 q55

7 056

2 229

1 905
323

2 593

?5ß
145

662

637
?5

7 634

2ß0
2 13t

3?9

1 583

1 089

494

a 162

2 535

35 q62

31 530

374

I 252

3 195

1 866

I 333

533

37 847
19

37 868

37 868

33 810

394

I 228

3 279

r§2
1 319

s33

41 803

37 520

1116

370
116

3 867

575

3 157

l5

504

3t 320

31 302

27 760

289

250
39

3 253

18

S

2s
S

41

1ll

841
3511

?199
336

?9q
155

386

366
20

2 909
370

s
s

z ?54
144

2 322
133

3 ?29 3 449 3 759 3 688

3 076
153

3 3 606
163

3 510
178

422 409

563
72

581
?3

352

342
20

401 3902t 19

359

859

510

?9 23q

25 790

247

I 472

985

ß7

1 379

932

ss7

L 792

1 180

512

ZUS
§

E
18

31 302

33 796
20

33 776

?9 ?49
l5

29 234

35 562
77

3s 545

3s 545

3t 730

333

35 480
18

35 1m2

823
20

803

E

E

33 776

30 110

293

42 694
8 918

33 776

53 354
11 551
41 803

E

E

E
E

S

350
44

330
q4

290
43

250
43

250
37

45 7S4
10 332
35 462

45 198I 653
35 5,q5

371
503
868

49
11
37

39 590I 288
31 302

3 373 3ß? 3 558 3 664

3 215
158

3 32t 3 393 3 494151 165 170
3 696

777

?0 17 18 19 20

E
E

37 ?04
7 974

29 23q

ZUS
S
E

3 013
744

3 104
149

INSGESAI,IT

STATISIISCHES BIJTOESAI{I HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19€t4

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKBüENSLEISTUTIGEN.
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NR

9 AUSGABEN DER ARBEIToEEER
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGAEEMRTEN

HILL. DT{

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 1993
SCHL.

LEI STUISSART

1.1

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSI\TAHMEN

GESUNDHEITSOIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUI\DHE ITS-
DIENST )

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIü{UIS ( FUERSORGE-
tE I STUI\IGEN )

7.2

2 BEHAI{DLUI{6

2.7 AI.IBULANTE BEHANOLUM

- BEIHILFEN- FUERSoRGELEISTUiIGEN

2.2 SIATI O\IAERE BEHANoLUII6

- EEIHILFEN
- FUERSORGELEISTIJTIGEN

STATI INAERE KURBEHAI{DLUNG2.3
BEIHILFEN
FUERSORGELE ISTUTSEN

2,4 ARZ\EIEN, HEIL- IJÄIO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2. q.2 ZAlf'IERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUMEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

OEUTSCHLAI'ID

1932 1993

S

1991 199q

2 543 ? 703 1 926 1 830

2 SS0 2 700 1 923 I 829

3

I 887

3 479

3

r0 322

3 838

48 1118
20ß124

11 634

3 955

4 2592tt

496

2 773

I 674

I 03S)

1991

3

3 781
7?7

439

? 023

t 434

589

49 576

115 050

476

410s
4 050

3 905
145

19

3

11 698

3 975

3 576
3§t9

4 4l§E

4 242
214

499

2 724

1 68,{

1 044

55 303

50 229

400

299
101

4 674

q 476
198

1gt)4

2 133

2 132

t2 279

4 185

3 796
389

s 753

4523
224

2 875

1 723

1 092

54 682

49 420

419

2 443 2 703 2 ?25

2 Sql 2 700 2 227S

S 3 2

S 72 770

s 747

I 899

3 479

10 959

3 838

3 125
354

3 447
3S1

4 301

4 081
?20

s75

454
2r

2 308

1 608

700

? 557
338

q73
23

48 638
23

48 515

Eq7
391

2125
354

376?
385

3

455
2L

54 702
20

54 682

55 326
23

55 303

53 541
20

53 521

49 595
19

49 576

53§)
?0

51S

1160
80

ZUS
S
E

3 953

3 776
177

2 017

1 433

584

45 235
19

45 216

s 470 4 704 3 958

522

2 793

1 710

1 083

47 519

s2 373

407

293
114

4 799

4 630
16S

4 315

4 095
220

476

2 330

1 614

716

53 521

ß 743

540

4 238

4 4S0
?14

s
S

438

419
19

420
19

499
23

526

503
23

478
23

q7

47

3.2 MASSNAHI{EN ZUR SICHERUTS DES
LEEENSUNTERHALTS 8EI KRAf{K-
HEIT UND IIWALIDITAEI

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAIILUIIG

3. 2. 2 SO./STIGE EINKO'.,IENSLEISTUNGEN
IM KRANKTiEITSFALL

- AJHENDUTSEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E- FUERSORGELEISTUIIGEN E

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIUIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTIAEEN E

3.3 SOISTIGE KRAAIXHEIISFOLGE-
LEISTUI{GEN (FUERSORGE-
LE ISTUAI6EN )

INSGESAI{T ZUS.

45 216

40 700

4165

ß 7?A

43 3S0

520

4€t 61s

43 584

331

E

E

E

440
80

400
66

905
1{5

292oo
300
119

4 050 4 218 4 640

475
155

19

4 843

061
157

20

773
645
128

4

61
l3
118

3

57 565
t2 349
45 216

s 4 061
777

4 631
212

20 23 20

STATI STISCHES BIJADESAfi T I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19911

S

69 114
74 432
54 582

59 2118
13 9115
55 303

67 203
13 682
53 521

51 937
12 361
49 576

2023

539
020
519

S
E

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOI{ENSLEISTUT{GEN

52 198
13 583
118 515

61
14
47
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10 AUSGABEN DER PRIVATEN IIAUSHALTE FUER GESUI'IDHEIT
MCH LEISTUTSSARTEN UND AUSGAEEMRTEN

RECHNUiES.IAHR 1970 - 1976

MILL. Dt.I

NR
SCHL. AUS-

GAEEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BUNOESOEBIET

1972 1973 1974 1975 1976

2,q ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
t{ITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

2.4.2 ZAHIIERSATZ

INSGESAI,IT

SCHL.
NR. LE I STUIIGSART

2 BEHAADLUTIG

2,L AMEULA^ITE BEHANDLUI\.IG

2.2 STATINAERE BEHANDLUTIG

?.3 STATI(NAERE KURBEHANDLUIS

2.4 ARAIEIEN, HEIL- UND IIILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2. {.1 ARAEIEN, HEIL- UND I"iILFS-
I{I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

INSGESA',IT

SCHL,
NR. LE I STUIS SART

LEI SIUIIGSART

BEHA IDLUI.IG

ATIBULÄT{TE BEHAIIDLUNG

STATIMAERE BEHANOLUiIG

STAT I OIAERE KUREEHANOLUIS

BEIIAAIOLUTIG

AI.,IEULANTE BEHANOLUTIG

STATI O\TAERE BEHAiIDLUIS

STATI(NAERE KURBEHAIIOLUNG

ARANEIEN, HEIL. UND HILFS-
MITTEL, ZAIINERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-

RECHNUiSSJA|.IR 1977 - 1983

MILL. Df.4

AUS-GABEN- t977 1978
ARI 1)

FRUEI-IERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

2

2.t
2.2

2.3

?

?.1
2.2
?.3
2.4
2.4,1

5 899

1 940

q22

602

2 935

2 052
883

5 899

6 550

2 156

4s6

659

7 186

2 3S9

s62

700

7 776

2 598

457

7?7

I 169

2 690

4Es

157

8 681

z 930

415

774

14 881

5 331

249

893

I 646

3 247

495

878

s 032

3 640
1 392

t6 988

6 395

391

I 060

3 279

2 303 2 555 ? 795976 1070 1140

3 625 3 934 4 277

3 050| 217

4 552

3 242
1 280

6 ssÖ 7 186 7 716 I 169 I 681 I 6116

1982 1983

10 481

3 531

555

958

5 1137

3 979
1 458

11 404

q 105

303

7qt

6 ZCg

4 536
1 713

7 42q

5 440
1 984

7 964

12 313

4 4t4
333

804

13 434

4 799

352

869

1S ?47

5 107

290

886

6 762

4 933
1 829

5 851
2 113

8 408 I 742

S
S

6 189
? ?79

6 8S1
? 251

10 481 11 404 12 313 L3 434 tS 257 14 881 16 988

AUS-
OABEN-
ART 1)

RECHNUT\§SJAHR 1984 - 1990

I.,tILL. DI,I

1984 1985

FRUEHERES BUNOESGEB IEI
1986 1987 1988 1989 1990

10 586 10 885 11 855 12 836 14 114

S 18 119

6 845

404

I 120

I 750

7 3342 qL6

18 976

7 079

431

1 181

10 285

7 645
2 640

7 881
2 705

19 418

7 ?45

376

1 171

79 't0?

7 349

310

1 158

?7 751

I 2t3
383

1 300

21 538

7 793

2AA

62r

?3 57r
a 417

3111

699

S

S
S

072
813

8
?

M I TTEL
2.4.2 ZAHNERSATZ

S 18 119 18 976 19 418 t9 702 21 751 21 538 23 571

8 862 I 307 10 239
2 993 3 529 3 875

STAT I ST I SCHE S BUNDE SAT.,!T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1S94

1) S = SACHLEISTUIIGEN.

INSGESAI.IT
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10 AUSGABEN OER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSoABEMRTEN

RECHM.hIGSJAHR 1991 - 1994

NR.
AUS-
GAEEN-
ART 1)

1991

I{ILL, Df{

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 l9g3 1994 199 1

DEUTSCHLÄND

1992 1993
SCHL.

LE I STIJTJGSART

2 BEHANDLUTIG

2.L A},IBULANTE BEHAI.IDLUM

?.2 STATIO\AERE BEHANDLUNG

2,3 STATIO.IAERE KURBEHAAIDLUI{G

?.4 ARZIIEIEN, HEIL- UND IIILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARANEIEN, HEIL. UNO HILFS-
IlI TTEL

2.4.2 ZAIINERSATZ

IN56ESAHT

s

S

S

S

S 15 811 16 709 17 361 18 667 16 923 7A 752 19 643 27 044

25 530

I 519

1163

437

28 535

10 491

456

879

29 516

t0 747

q84

924

31 717

11 497

5115

1 007

28 890

10 335

6q2

990

32 7t9
11 967

819

1 181

3q 0ß
72 344

420

| 274

1Slfl4

36 326

13 132

850

1 290

s 11 474 12 381 12 968 13 947 L2 295 13 856 14 637 15 691s {337 4328 4393 4720 4628 4886 5006 5353

S 26 630 28 535 29 516 3L 7t7 28 890 32 779 34 025 :t6 326

1) S = SACHLEISTUTSEN

-109-
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11 INDIIqTOREN FUER OEN GESIJNOHEITSBEREICH

LFD
NR. INDIKATOR

A',.ITEIL At{ BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN It,,I GESUNOHEITSBEREICH
INS6ESAI{T (OHNE EINKOi{ENS-
LE I STIJISEN )

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSEEREICH
INSOESAHT

AUSGABEN JE EI?üOIINER

- AUSGABEN II{ GESUIIOIIE ITSBEREICTi
INSGESAI{T

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UND
BE TREUENDE I"IASSIIAHI.IEN

- AUSGAEEN FUER AI{8ULÄ{TE
BEHAADLIT\6

- AUSGABEN
UhD HILF

FUER ARZ.IEIEN, HEIL-,SI.IITTEL

AUSGABEN FUER STATIOIAERE BEHAAIDLI,JIS

- PRO STATI(NAER BE|IAI'IDELTER KRAAIKER

_ PRO PFLEGETAG

- PRO KRA}.IKENHAUSEETT

6.5
6.5

7.3
7.O

7.7

7.3

FRUEHERES BI.JIiIDE S6EB I ET

1972 1973 1974

7,7

12.4

11 .9

m

1970

10. 3

10.3

1971

7.0

6.9

1 318

7 22t

1 785

1 591

77

69

24 957

22 2q3

105.3

105, 9

172.2

105.0

1975

9,1

8.3

2 176

1 513

1976

r

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

8)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

1 149

1 149

51

b1

1 506

1 305

4

t2t
92

I 97?

1 1168

12.9

r2. 0

2§2
I 571

9.1

8.1

274

214

8

?

3
10.8

10. 7

11.3
11.0

11 ,8

11.4

13.1

12.3q

5

5

1

I

I

10

11

t2

1 519

1 519

64

64

20 755

20 755

2 034

r 652

8S)

72

?a 507

23 158

7 747

1 410

2 4?1

I 808

109

81

34 393

?5 577

MESSZAHLEN

118. I

r21 .6

134.5

1 14,9

2 763

7 847

127

85

39 725

26 554

25t
198

3 034

I 859

143

87

43 345

26 560

735.7

141 .3

163. 2

126.8

3 178

| 827

154

89

115 594

26 794

1 110. 4

147.9

173.9

r29.8

11t6

gst

395

227

3S
2?q

$)
a2

?78

207

193

168

a7

76

2q7

201

167

t52

74

70

224

?00

tq7

140

136

96

190

190

320

?t4

222

183

A)

B)

t2a

va

13

14

15

16

t'l
18

IIDEXREIHEN

PREISINOEX FUER DIE LEBENSHALTUTS
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI{T

20 - [,{^REN IJÄIO DIENSILEISTUISEN FUER
DIE KOERPER- UNO GESUNOHEITSPFLEGE

2t - ARZT-, KRA^IKEI*IAUS- UND SqISTIGE
DIENSTLEISTUI{GEN FUER DIE
6ESUNOHE ITSPFLE6E

INOEX OER EIMELHAADELSPREISE

- MREN FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JET,IEILIGEN PREISEN.
B) IN Kü.ISTANTEN PREISEN (1S70 = 100)

?2

100

100

r00

100

111.1

113.8

123.1

109.9

727.1

131 .8

149.6

120. I

STATIST ISCIIES BUT\DESA''IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1991

- ll0-
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11 INDIIqTOREN FUER DEN GESI.INOHEITSBEREICH

LFD.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

x

8.9 oa

en7.9 8.3

NR

1

INDII(AIOR

AAITEIL AI.1 BRUTTOSOzIALPROOUKT

. AUSGABEN IM GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAI{T (OHNE EINKOI'ENS-
LE I STIJISEN )

- AUSGABEN II.I GESUNOHEITSEEREICH
INSGESAI.IT

AUSGABEN JE EIIÜIOHNER

- AUSGABEN Itl GESUNOHEITSBEREIC|I
INSGESAI{T

- AUSGAEEN FUER VOREEUGENDE UND
BE TREUEIIDE I{A SSMHI'IEN

- AUSGABEN FUER AI'IBULANTE
BEHANDLUNG

1977 1978

12. I
12,0

2 70q

1 671

318

233

3 435

1 795

176

92

53 861

28 155

149.5

159.7

191.3

136.5

1982

9.5
8.3

1983

9,4
4.2

L2.7

11.4

3 1167

r 595

443

247

189. 7

203.2

2q3.6

165.6

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

9.0
8.0

9.0
8,0

6U

2

3

4

7?,4

11.8

t2,7
11 .8

13. 1

12. 0

13.3

t2.o

tr

6

7

8

I

10

11

t2

13

14

tE

15

77

18

A)

B)

? 497

1 595

155

702

290

277

3 265

1 785

163

89

49 363

27 004

145.5

153. 5

182.8

133. 5

2 894

L 717

167

101

Dl{

3 132

1 755

3 854

I 797

203

95

63 7q2

29 437

I.€SSZAHLEN

164.1

175.8

274.5

1118.8

13. 0

11.7

3 36s

I 700

183. 7

195,1

237.7

159.5

u0
230

212

104

623

ß6

204

105

58St

2ß

415

281

575

253

408

256

180

t0z

535

249

377

ß4
343

?43

166

104

1160

240

494

26

3 558

I 770

184

91

fi 720

2A ?t9

155.7

166, 5

207.0

141.5

3 324

I 765

199

108

4 151

t 425

224

9§'

68 962

30 326

174.5

184.9

227.q

153,5

STATI ST I SCHE S
FACHSERIE 12,

BIJID€ SAI{T I,,II E SBAD€N
REIHE S.2, 1970-1S14

. AUS6AEEN
LJI\D HILF

FUER ARA.IEIEN, HEIL-'SIlITTEL A)

AUSGABEN FUER SIATIOIAERE BEHAiIDLUIS

- PRO STATIO{AER BEHAAIOELTER KRAAIKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAITIKEMAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUIS
ALIER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSGESNT

- I.IAREN UhID DIENSTLEISTIJMEN FUER
DIE KOERPER- IJNO GESIJNDHEITSPFLEGE

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

4 :[l0
I 852

243

103

74 169

31 282

4 500

7 847

67
103

76 220

31 289

19

?0

?t - ARZT-, KRAI'IKENHAUS- UND SOISTIGE
DIENSTLEISTUiIGEN FUER DIE
6ESUNOHE ITSPFLEGE

?2

INOEX DER EINZELHANDELSPREISE

- IIAREN FUER OIE GESIJI\DIIEITSPFLEGE

A) IN JEI€ILIGEN PREISEN.
B) IN KO{STAIIITEN PREISEN (1970 = 100)

- lll -



11 INDIKATOREN FUER DEN GESIJNOHEITSBEREICH

NR
LFD.

4

INDII(ATOR

AAITEIL AM BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN IM oESUNDIIEITSBEREICII
INSGESA'IT ( OIINE EINKO'I,ENS-
LE I STI,,,f!GEN )

- AUSGABEN IH GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI{T

AUSGABEN JE EIUTOHNER

- AUSGABEN IM GESI,lIrloHEITSBEREICH
INSGESAI{T

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UNO
BE TREUEISE I.IASSMHI,EN

- AUSGABEN FUER AI,ßUL.ANTE
BEHA'{DLUI'JG

- AUSGABEN FUER ARäEIEN, HEIL-
I.T\D HILFSI{ITTEL

INDEX DER EINZELHANDELSPREISE

- I.IAREN FUER DIE GESLhIOHEITSPFLEGE

A)

B)

9.7
8.5

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1985 1987 1988

9.6 9,6

8.6 8,6

1984 1985 198ft

602

3?7

206.7

227.9

277.9

184. I

1990

9,2
8.4

%

9.5

8.?
9.8
8,8

9.2
8,3?

3
A)

B)

72.7

11.4

13. 0

11.8

12.8

11 .9

3 903

7 Aq2

512

293

4 780

7 92q

275

111

86 111

34 666

4 072

1 903

12,9

t2.1

Dl.1

4 ?45

1 957

4 916

1 898

297

115

13, 1

t?.2

4 995

1 896

t2.4
11.6

12. S

11.7

5

6

7

I

s

10

1l

72

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

3 667

| 757

24?

115

254

119

?71

125

726

248

4 458

? 032

4 1155

1 969

4 756

2 07?

289

127

311

134

804

296

855

310

225

109

664

268

1180

283

593

?79

646

350

283

129

785

298

626

345

756

292

5111

305

577

323

l3
14

15

16

77

18

4 859

1 S28

247

114

90 7A?

36 025

5 040

1 85{l

321

118

100 624

37 008

AUSGABEN FUER STATIO\AERE BEHAAIDLUT\E

- PRO STATIOIAER BEHAAIOELTER KRAI'IKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRA'{KEIÜiAUSBETT

IIIDEXRE IHEN

PREISIT\IDEX FUER DIE LEBENSHALTUI'IG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESA'.II

- MREN I.f,JO DIENSTLEISIIJI$EN FUER
DIE KOERPER- IJNO GESUNDIIEITSPFLEGE

2t - ARZT-,KRAIIKEMIAUS- UÄD SO{STIGE
DIENSTLEISTUTSEN FUER OIE
GESUNOHE ITSPFLEGE

A)

B)

A)

B)

A)

B)

4 590

I 852

258

104

80 216

32 37r

194.3

207,5

247.4

169. 7

MESSZÄHLEN

93 916

36 261

198.6

216. 6

259. 0

178, 8

98 192

37 279

207.2

?79.7

?63.4

181 .5

109 785

39 7418

?t?.3

231.5

276.2

18,q,5

310

118

5 733

2 076

347

126

?0

22

198. 4

209.8

?44.4

174.6

198. 1

21?.4

252.0

177.3

A) IN JEIIILIGEN PREISEN.
B) IN K0{STA^ITEN PREISEN (1970 = r00)

TI SCHES BUT\DESAI1T I{IESBADEN
RIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

-ttz-
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LFD.
NR.

11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

1991

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 1993 19!t4 199 1

DEUTSCHLAI'ID

1992 1993 19911

10,2 10. 0 10.5 10.6 10.8

9.7

13,8 14.1 74,2

t

5

6

7

8

I

10

11

72

INDII(ATOR

ANTEIL AI.t BRUTTOSOZIATPRODUKT

AUSGAEEN II.I GESUNOHEITSEEREICH
INSGESAI.IT ( OHNE EINKOI{ENS-
LE I STUI'IGEN )

AUSGABEN II.1
INSGESAI,,II

6ESUNDHE I TSBE RE ICH

AUSGABEN JE EII\I,{OHNER

- AUSGAEEN IT.1 GESUNDIIEITSBEREICH
IN56ESA'{T

- AUSGAEEN FUER VORBEUGEME UND
BETREUENOE MASSNAHI4EN

- AUSGABEN FUER AIIBULAIITE
BEHAAIDLUTS

- AUSGABEN FUER ARZ{EIEN, HEIL-
UND HILFSI{ITTEL

AUSGABEN FUER STATIq\UERE EEHANDLUIIG

- PRO STATICI.IAER BEHANDELTER KRANKER

. PRO PFLEGETAG

- PRO KRAI.IKENIIAUSBETI

INDEXRE IHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG
ALLER PRIVATEN HAIJSHALTE

- INS6ESAI{T

. I,{AREN UND OIENSTLEISTUIIGEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNOHEITSPFLEGE

- ARZT-, KRANKENHAUS- UNo SO.ISTIGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GESUTSHE I TSPFLEGE

9.9
9,3

10. 0

9.5

13. I
12, 6

13. 1l

13.0

13.4
13.1

13. 3

4 720 5 271 5 477 5 759

332 427

1 018

STATISTI SCHES BUI\DESA}IT t,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

A)

B)

9.5
8.8

72.7

12.t

5 225

2 205

220.0

237.8

286.5

186.8

5 665

2 320

I 015

3116

5 781

? 372

1 0q2

350

6 014

2§7

q47

170

1 0815

360

7 214

392

,€6

151

670

ß1

2

z

3

4

A)

B)

Dr,,l

A)

B)

A)

8)

A)

B)

355

154

937

327

716

383

413

168

781

408

q27

167

707

373

829

385

930

734

404

969

683A)

B) 3EE

750 647 729

5 962 5 496 5 837 7 145

456 ß7

113 371 128 860 139 631 1q8 0S2

I,ESSZAHLEN

13

14

15

16

17

18

A)

B)

A)

B)

A)

B)

141

47

9116

336

457

154

876

706

l4a
49

6 193

2 t62

384

134

121 5U
42 q23

6 532

2 258

42r
143

132 955

45 272

228,4

245,4

293.7

191 .5

235. I

?52.5

297.4

18t).8

243,3

258.9

301 .8

l8El.6

6

2

415368

l9
?0

2t

22

INOEX DER EINZELHAIIOELSPREISE

- TIAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI,EILIGEN PREISEN.
B) IN K(NSTAITEN PREISEN (1970 = 100).

- l13 -
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12 AUSGAEEN FUER GESUNDHEII (ERI,.IEITERTER LEISTUI!6SBEREICH) 1970 BIS 1976

I'rILL. Dtl.

NR.
SCHL

LE I STUTS SART

1 VOREEUGENDE I.iASSMHI.IEN

_ ERFUELLUI\IG VO{ AUFOABEN DES
INTERMT IO!,ALEN 6ESUNDIIE ITS-
I.IESENS, FOERDERUI'J6 DES
ERFAHRUTSSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTUiIG VO{ LUFT, MSSER
UND ERDE, LAERMBEKAEMPFUNG

KRANKHE ITSFOLGELE I STUISEN ( LE I SIUIIGEN
AN AT'IGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

3.1 VORzEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUISEN MCH DEI.I BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUT\§EN

- VORZEITIGE PENSIüIEN III
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STE RBEGELD

- BESTATTUISSGELD I.R. OER KRIEGS-
OPFERVERSORGUIIG (8VG)

- STERBEGELD

. STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUiIG IM IODESFALL

3.3

4

AUSGABEN-
TRAEGER

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

AUS_
GABEN-
ARI 1)

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973 1974 1975 1976

t37
t?7

10

60I
5?

ZUS
t2
tz

zus
LZ
IZ

zus
S
Elz

204
137
67

262
175
87

II
7

7
?
5

96
?6
70

66q
424
236

41
31
10

252
237

15

371
160
211

318
119
199

242
7l

171

s34
?48
186

70 13
3415

5586
81

1048

830

7

689

545
333
212

702
477
245

s32
772
260

8260
388

518
438
180

22
15

7

252
?40

L2

345
183
161

9692
355

9?r4
723

7900

5383

OEFFENTL ICHE
IIAUSHALTE

OEFFENTLICHE ZUS
|IAUSHALTE IZ

TZ

OEFFENTLICHE ZUS
HAUSHALTE IZ

tz

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-
SICIiE RUl.lG

ARBE I TGEBER

22
t2
10

158
148

10

5772
255

5451
bb

5391
287

6028
76

7667
359

7204
90

170
155

5

?8
zq

q

199
190I

32
25

7

234
220

18

3 9082
378

E

E

E

4855

35?2

5?9

5305

3789

585

7763
109

6702

4590

834

8583
r2L

7344

5038

5756 6250

4055 q3?3

552 764 921 1017

930

723

594

11

14

97

353
?87

76

159
83
76

l0

13

84

321
??5

66

139
73
66

2US
s
E
tz

ZUS
S
LZ

814

586

I

471

171

11

1 163

958

6

800

82).2
359

7208
s23

1?74

1051

7

aaz

1385

1239

7

1023

1500

13 14

7

1093

13

7

GE SETZL ICHE
KRAAIKEIWER-
S ICHERUT!6

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

E 11

72

111

427
346

81

171
90
8l

193

474
355

123

13l212

t2

1?A

459
369

90

197
107

90

PRIVATE E
KRANKENVER-

1t

497
388

10s

11

- BEIHILFEN IM TODESFALL

SINSTIGE LEISTUISEN

SICHERUIS

ARBE I TGEBER

- ERHOLIJI\SSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN
I. R. DER OEFFENILICHEN JUGENDHILFE

0EFFENTL ICrIE
HAUSHALTE

ERHOLUIIGS|iILFE U. HILFE IN BESOIDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENOE HILFE ZUM LEEENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALTE
KR IEOSOPFERFUE RSORGE

- ERZIEHUI{6SBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHE
OPFERFUERSORGE IIAUSHALTE

_ BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

INSGESAHT

SACHLEISTUT{GEN, E = EINKO+IENSLEISTUMEN,
LAUFENIOE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIO.ISZUSCHUESSE

E 149 185

237
7??
109

?64
14r
7?3

q99
3!8
7?l
x,
732
121

E

S

S

195

19

9745 10310378 3558583 9?r4549 561?§ 180

8962
388

7763
526
245

7q47
346

6586
329
186

5653
247

6028
?51

87

5976
255

193 253 2q8 25? 230

6E SEIZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUT{6

GESUNOHEIISBEZGENE FORSCHUNG AUSSER-
HALB DER HrcHSCHULEN

ZUS.
t7
TZ

11 13 14 14 16

ZUS.

E
LZ
I7 27?

STATI STISCHES BUNDESAI.,IT I.IIESSAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1994

1) s =
LZ=

-l14-

5451
203

67

E

E

E



12 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUISSEEREICH) 1977 BIS 1983

MILL. OI.I,

7942 1983NR
SCHL.

LE I STUNG SARI

1 VOREEUGENDE TIASST.IAHMEN

- ERFUELLUNIG VO{ AUFGABEN DES
INTERMT Iü\JALEN GESUNDHE I TS-
t,.IESENS, FOERDERUI\IG DES
E RFAHRUT!6SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTUI'JG VO\ LUFT, MSSER
UND ERDE, LAERI{EEKAEI.IPFUTIO

KRANKHEIlSFOLGELEISTUNIGEN ( LEISTUI'IGEN
AN AAIGEHOERIGE UND HINTERELIEBENE)

3.1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

_ LEISTUNGEN MCH DEM BVG

_ VORzEITIGE RENTEN UIIO ABFINOUMEN

- VORZEITIGE PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3.? SIERBEOELD

- EESTAITUMSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUiIG ( BV6)

- STERBEGELD

- STERBEGETD

- ZUSATZLEISTUIIG IM TODESFALL

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1S80 1981
AUSGAEEN-
TRAEGER

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAU SHALTE

AUS-
OABEI$-
ART 1)

ZUS.
tz
tz

ZUS.
tz
1Z

ZUS.
LZ
TZ

ZUS.lz
IZ

ZUS,
S
E
LZ

?ß
?33

13

270
257

13

t977 1978

OEFFENTL ICIIE
HAUSHALTE

513
384
729

5
2
5

584
440
tq4

b

4

308
181
727

685
490roE

10
a
7

1061
642
419

?5
19
6

944
602
342

?3
13
10

350
330

20

931
591
340

I
2
7

360
342

18

867
552
315

11
1

10

334
319
lc

522
232
290

141

4434

5735

1086

170

8671

5829

1151

571
259
3t?

12749
993

I 1604
192

61 16

1375

2063

1891

4

1571

15

6

295

1344
993
159
792

426
234
192

607

159

118

34

565
?6?
403

13006
975

1 1835
196

9508

6023

1383

371
361

10

2102

2177

4

1853

5927

1215

1806

1566

4

1305

15

6

236

1118
811
7?5
raz
395
273
182

433

t25

143

22

5991

1265

1928

1678

s

1394

l5

6

259

725q
895
143
276

459
253
215

1184

143

145

23

6016

1318

2026

1809

4

1502

15

6

242

1333
953
156
224

1168
2q4
?25

552

156

133

24

306
2S5

11

a

262
149
113

10280 106563118 3559791 10141

36S
192
t77

562
?s7
315

1 1632
811

10639
ta?

12116
895

1 1005
?16

t2502
953

I 1325
?24

8948 9184 9360 9554

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUIS

ARBEITGEBER E

E

E

16 13

1357

5

1 131

1691

]470

5

12?4

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESET2LICHE
KRANKEIWER-
SICHERUI!6

GE SE IZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUI.16

E

E

14

6

E

10793
3118

9791
525
129

13 t4

7

?02 220

489
3!18

141 770

141 170

161 143

?o 2l

- BEIHILFEN IM TODESFALL

3,3 SO{STIGE LEISTUIIGEN

AREEIICEEER E

- ERHOLUTSSHILFE U. HILFE IN BESNDE- OEFFENTTICHE
REN LEBENSLAGEN Af! HINTERELIEBENE HAUSHALTE
I, R. OER KRIEGSOPFERFUERSORGE

. ERGAENZENOE HILFE ZUI'I LEBENSUNIER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALTE
KRIEG SOPFERFUE RSORGE

- ER2IEHUI\ßSEEIHILFEN I.R.OER KRIEGS- OEFFENTLICHE
OPFERFUERSORGE HAUSHALTE

_ EEIiIILEEN AN HINTERBLIEBENE

294

1327
975
156
196

431
235
196

602

156

105

33

- ERHOLUiIGSPFLEGE UND FREIZEITIiILFEN OEFFENT
I.R. OER OEFFENTLICHEN JUGENOHILFE HAUSHAL

L ICHE
TE

308 361167 191

525
355

2US.
§
E
LZ

ZUS.

LZ

S

S

ZUS.
LZ
tz

zus,
S
E
tz
IZ

S

GESETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

4 OESUNOHE I TSBEZOGENE FORSCHUiIG AUSSER-
HALB OER HOCHSCHULEN

INSGE SA'.17

333844q5lE2A 32 36 38 365687S

12350 13021 13477 13778 14112811 895 953 993 97510539 11005 11325 11604 r1ß5700 800 851 432 874?00 327 348 349 UA

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK0|'IENSLEISTUTSEN'
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIO'ISZUSCHUESSE.

STATI STISCHES BI,JNOESAI4T I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1994

- l15 -

11250
355

10141
510
144
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12 AUSGABEN FUER GESUNO}IEIT (ERI.IEITERTER LEISTUIIGSBEREICH) 1984 BIS 1990

MILL. DI,|,

1989 19901984 1985NR
SCHL.

LE ISTUt16SART

1 VORBET'GENDE MASSI'IAHMEN

- ERFUELLUM VO{ AUFGABEN DES
INIERMT I ü.IALEN GE SI,JI\D|1E I T S-
I{ESENS, FOERDERUiIG DES
ERFAHRUIIG SAU STAUSCHE S

. ARBEITSSCHUTZ

- REIMTALTUIS VO'J LUFT, I.IASSER
UND EROE, LAERHBEKAEMPFUT\§

KRAIIKHE ITSFoLGELE I SIUISEN ( LE I STUi€EN
AT,I A,SEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

AU56ABEN-
TRAEGER

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

AUS-
6ABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNOESGEBI ET

1986 1987 1988

1813
1 175
537

37
23
14

41
?s
t7

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAU SHALTE

OEFFENTL ICHE
HAU SHATTE

ZUS,
LZ
IZ

ZU S.
LZ
TZ

zus.
LZ
TZ

1068
682
386

1921
11?3
798

I
3

703
417
286

11192
1465

15548
1575

1 1974
734?

657
1017

469

1S 191
1000

1 1855
938
398

t?Ll
752
459

34
?6

8

397
392

5

780
334
4{5

L42L
871
550

45
24
2r

1665
1019
647

45
29
16

454
436

18

1 167
554
613

13820
1575

1 1974
277

9184

5493

31 10
t275
1835

20
13

7

384
378

6

647
?81
366

439
475
?5

7347
7ß
501

9446 9314 92116 9234

5954 5790 5656 5561

13060
1000

l 1855
205

t3t27
1060

1 1847
??0

t3???
1 136

1 1859
227

13392
t?25

1 1928
239

131 16
1638

11192
246

13219
1750

11176
243

9229

s?5
406
l9

q77
446

31

1435
674
751

519
q78

41

OEFFENTL ICHE
HAU SHALTE

ZUS.
tz
IZ

270?

?2ß
3

1915

2156

2358

3

2016

14393
1060

11847

2296

2575

6

2113

9235

5470

1392

2373

1780

7

729q

l4

b

459

z57t
7A4

1787

5357

1398

2S7S

7771

8

tz87

14

b

456

22r9
1760

176
?43

1641 2
1760

11176
1625
1851

937
433
504

1644
7??5

180
239

3 ZUS.
S
E
LZ

3.1

- VORZEITIGE PENSIü{EN II'1
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- BEITiILFEN IM TODESFALL

3.3 SNSTIGE LEISTUISEN

VORZEITIGE RENTEN AN HINIERBLIEBENE

- LEISTUT\EEN MCH DEI{ BVG

. VORAITIOE RENTEN UND ABFINDUISEN

E

E

E 1390 1358 1369 1377 1385

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKETWER-
SICHERUT{G

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUiI6

PRIVATE
KRAI'JKEIWER-
S ICHERUIIG

ARBEITGEBER E

- OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICiIE
HAUSHALTE

2??t

?431

5

2051

2305

2616

7

2186

- BESTATTUISSGELD I,R. OER KRIEOS-
OPFERVERSORGU\$ (BVG)

- STEREEGELD

. STEREEGELD

- ZUSATZLEISTUTS II.,I TOOESFALL

E

E

E

E

1q

D 6

307 319

14 14 14

6 6

l4

b

345 375 403

455
060
175
?20

470
250
??0

700

175

77

33

55
45
10

1368
1000

153
205

430
??5
205

654

163

88

33

b5
51
72

zus,
S
E
tz

zus
§
LZ

1545
1 136
taz
?27

494
267
?27

777

t8z

69

29

53
45

8

15088
1 136

I 1859
1448
645

14878
t2?5

1 1928
1 164

5b1

69
56
13

81r

15106
1638

?020
1575

774
?71

2101
1538

177
285

- ERHOLUISSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. OER OEFFENTLICHEN JUGENDIIILFE HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GE SE TZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUIS

540
301
239

55
54
11

6?
5?
10

673
40?
?71

177174180

7?6
4q3
?43

176

34

?7

83
67
16

- ERHOLI.I\ESHILFE U. HILFE IN BESUIDE
REN LEBENSLAGEN AN HINIERBLIEBENE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZEiIDE HILFE ZUI.! LEBENSUNTER-
HALT AN HINTERBLIEBEiIE I.R. OER
KR IE6SOPFERFUERSORGE

S

E

J

839 1098 1154 1256

60 48 40

?q 27

- ERZIEHUT\ßSBEIHILFEN I. R,DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEEENE

GE SUNOHE I T
HALB DER

SBEZ06Ei,,|E FoRSCHUiS aUSSE R-
HrcHSCHULEN

ZUS
LZ
IZ

LZ
TZ

INS6ESAMT

1) S = SACHLEISIUISEN, E = EINKOI'IENSLEISTUIIGEN'
LZ = LAUFEiIOE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI0ISZUSCHUESSE

ZUS.
S
E

STATISTISCHES BUNDESAMT I,IIESBADEN
FACHStRlE 12, REIHE S.2,1970-1994

- l16-

E

4



12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI.IEITERTER LEISTUISSBEREICH) 1991 BIS 1994

MILL, DI.I,

NR
SCHL

LE I STUI.IGSART

1 VORBEUGENDEI.IASSI\,IAHMEN

_ ERFUELLUM Vü! AUFGABEN DES
INTERMT I Of\iALEN GE SUNDHE I TS.
HESENS, FOERDERUNG DES
ERFAHRUI'IGSAU STAUSCHE S

- ARBEITSSCHUIZ

- REINHALTUIS VO! LUFT, MSSER
UND ERDE, LAERT'IBEKAEMPFUIIG

KRANKHEITSFOLGELE ISTUTSEN ( LE ISTUI.IGEN
AN ANGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE)

AUSGABEN-
TRAE6ER

AUS_
6ABEN_
ART 1)

ZUS.
t2
IZ

OEFFENTT ICHE
HAUSHALTE

2US.
LZ
IZ

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 19931991

3063
1 459
1604

t2420
11155

11355

3718
1664
?054

611
566

45

1994

499036S6

6118
605

43

3037
1112
1S25

15f,b5
1818

1 1745

9660

5196

1676

278A

1S03

8

1286

19

17358
18 18

117,115
1807
1988

1705
3285

t72t
1975

o
-0o

552
508

q4

250?oct
155 1

L2
s
8

1l
s
7

15
bI

VORzEITIGE PENS
OEFFENTLICHEN

SICHERUI{6

ARBE ITGEBE R

OEFFENILICHE E
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
KRANKETWER-
SICHERUIS

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE E
KRANKENVER_
SiCiiERUI\I6

ARBEITOEBER E

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENIL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAU SHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAIJ SHALTE

GE SE TZt ICHE
UNFALLVER_
SICHERUI.IG

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
tz
IZ

ZUS.
c
E
LZ

E

2US
tz
IZ

ZUS
S
E
LZ
IZ

644
509

35

3

1092
2000

131 18
1616

1 1502

3092

9492

5261

1590

4335
1092
3242

13756
1943

1 1813

5.1

3.2

3.3

1 457

2569

181 7

I

7297

74

43?

1641
11165

116

-
141 1

176

27

?7

102
79
23

15985
11155

1 1355
1538
1627

2641

7AS2

8

1268

2862

1924

I

t?72

19

617

?178
19{3
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12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERHEITERTER LEISIUIIGSBEREICH) 1991 BIS 1994
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Fachserie 1 2: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäßig erscheinende Querschnittsverötfent-
lichung bietet einen Überblick über den gesamlen Bereich
des Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
Arzte und sonstige Berufe des Gesundheilswesens sowie
Krankenhäuser werden auch Ergebnisse aus fachüber-
greilenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und

Unfallversicherung, Arzte und Zahnärzte nach der Betei-
ligung an der kassenärztlichen Versorgung, Verunglückte
bei Straßenvorkehrsunlällen sowie Schulen und Schüler
des Gesundheitswesens) veröflentlicht. Für besonders
wichtige Eckdaten werden längere Zeitreihen gebracht-

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten

ln dem Jahresbeicht werden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankh€it€n und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten
veröffentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach
Bundesländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländem aufgegliede(.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
krankte umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Ge-
schlecht und AltersgrupPen.

Sonstige meld€pflichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche

ln dieser jährlich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschafts'
dauer, Art und Ort des Eingritts, die beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes
verötlentlicht. Daneben werden Angaben zur Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl det versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften)
gebrachl.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland

ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbetälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter syste-
matischer und altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit
verötlentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Oie jähliche Veröflentlichung enthält Angaben Über die be-
ruftstätigen Arzte und Zahnäzte nach Berufsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Ge-
sundheitswesen tätigen Personen. Neben Apothoken,
Apothekem und Tierärzten wird auch das Personal der Ge-
sundheitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorcorge-
oder Rehabilitationseinrachtungon

Jährlich wird innerhalb des Berichts im wesentlichen die
sachliche und personelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären Patienten
nachgewiesen.

6.2: Diagnosedaten der Krankenhauspatienton

Ab dem Berichtsjahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausautenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht'
Venrveildauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage gegliedert, ob im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose eine Operation durchgelÜhrt wurde.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser

ln dem Jahresbeicht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenart€n
verötfentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrup-
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusä|u'
lich enthält diess Reihe wichtige Kennzitfem zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.2 Ausgaben fiir Gesundheit 1970 bis 19e4

Für iedes der Berichtsiahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgem und -

arten aulgegliedert.

S,3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung,
ditferenziert nach Dauer der KrankheiVUnfallverletzung,
Arbeitsunfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls. Femer sind Angaben über die Veruendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung
enthalten. Hiezu werden u.a. schichtspezifische und regio-
nale Unterschiede dargestsllt,

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch
den Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsaus-
lieferung Hermann Leins, Postfach 11 52,
7 21 25 Kusterdingen, erhältlich.
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?anttet in der lnformationsgesellschaft

Staiistisches Bundesamt

Podillmsdlskussion am 15. April 1997 auf der Hanoover L4esse:

Statistik und Wirtschaft - Partner in der lnformationsgesellschaft

'Slalistrk und Wirtschafl , gerade in Zeilen knapper Kassen, aber beig eichzeitig steigendem

lnformationsbedarf ist dieses Thema ausgesprochen brisant. Deshalb führt das Statistische

Bundesamt auf der diesjährigen Hannover Ilesse eine Podiumsdiskussion mil hochrangigen und

kompeteoten Teilnehmern durch. Hier sprechen wir über Frageslellungen, die auch Sie rnteressieren

. Statistik: Rechtfertigt das Ergebnis den Aufwand der Unternehmen?

. Wie können Stallsliken schneller, aktueller und billiger werden?

. lnwieweit ist der wachsende Datenbedarf der EU mit den nationalen lnteressen vereinbar?

Diskutanlen:
. MD Klaus Bünger, Leiler der Ableilung Wirtschaftspolitik im Bundesminrsierium für Wirlschafl

. Johann Hahlen, Präsideni des Stalistischen Bundesamles
. Dr Waller Hohlelelder, Generalbevollmächtigter der VEBA AG und Mitglied der Kommrsslon

Schlanker Slaat
Dr Heinrich Matthes, Slellvertretender Generaldirektor der GD ll der Europäischen Kommission

. Or. Franz Schoser, Hauptgeschältsführer des DIHT
. Dr. Hans-Jürgen Zechlin, Hauptgeschäftsführer des VDNrA als Verlreter des BDI

Kommen Sie und reden Sie mit, am 15. April 1997, um 14.00 Uhr,
im Saal'Oresden'des Tagungs-Centrums d€r Hannover Mess6 (TCM - Erdgeschoß).

Veranslalter: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden
Ansprechpartner: Frau Angela Schafl, Frau Ann€tlo Borger
Pressestelle, Statistisches Bundesamt, 65180 Wiesbaden

Telefon: 06'1 115-2089. -2376
Fax: 0611,72-1158

lnternet: http://www.statistik-bund.de

Bost.ll,Nr. 2129002-94700

Moderation:
Frau Elga Lehari, Wirtschältsredakteurin des Handelsblatls
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